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a i > bang, Dirſchan, Elbing. Heubude Hohenſtein Konitz Langfuhr,. 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſact, Bütow Bez. Cöslin, Cart A , y 
AN N Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, mit Bröien und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard, | R 


Stadtgebiet, Schidlitz. Stolp, Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
die Compagnien quer vor den Altar, während die 


Träger der 63 Fahnen ein nach dem Altar hin offenes 
Viereck bildeten. Die vier ältejten kaiſerlichen Prinzen 
waren bei den Compagnien eingetreten. Der Kronprinz 
commandierte den erſten Zug der Fahnenträger. Die 
Feier begann mit dem Gebet zum Zapfenſtreich, ge⸗ 
blaſen von den Trompetercorps, worauf der Berliner 
Garniſonspfarrer Goens Gebet und Weiherede hielt. 
Während des Weihencts ſenkten fiH die Fahnen, vom 
Luſtgarten her dröhnten 33 Salutſchüſſe. Die Trom⸗ 
petercorps blieſen eine Strophe des Liedes „Wir 
treten zum Beten“. 

Hierauf hielt der Kaiſer zur Uebergabe der 
neuen Fahnen eine kurze Anſprache an die 
Truppen, zog den Degen und commandirte ſelbſt 
das Präſentiren als erſtes Honneur für die neuen 
Feldzeichen. Wiederum wurde der Präſentirmarſch 
geſpielt. Dann ritt Generaloberſt Graf Walderſee 
vor und dankte im Namen der Soldaten dem Kaiſer. 
Er ſchloß mit einem Hurrah auf den Kaiſer. Die 
Capellen intonirten die Nationalhymne. 

Der Kaiſer reichte dem Grafen Walderſee, ebenſo 
dem Pfarrer Goens die Hand. Die Truppen formirten 


ſich zum 
Parademarſch 
der vom Luſtgarten her vor ſich ging. Nach der Parade 
brachte eine Compagnie des Lehrinfanterie⸗Bataillons 
die neuen Fahnen der auswärtigen Tuppentheile ins 
Zeughaus zurück. Auf einen Wink des Kaiſers traten 
die Prinzen in die heranrückende Leibcompagnie, welche 
die alten Fahnen der Berliner Regimenter geleitete, 
ein, der Kaſſer ſelbſt fette fiH an die Spitze derſelben, 
um ſie in das Schloß zu führen. 
Abends fand eine 
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Pajejior Schmoller's Nectoratstede, 


le zie ihon telegraphiſch gemeldet hat am Freitag 
Un feierliche Uebergabe des Rectorats der Berliner 
Dr. erſität an den neu gewählten Rector Profeſſor 
„Schmoller ſtattgefunden. 

Me touj. hielt der neue Rector, nachdem er den 
ctor⸗Eid in lateiniſcher Sprache geleiſtet hatte und 


3 i timmungen, melche für 
und Kämpfe aufmerkſam gemacht zu haben, zugleich auf Laut Ziffer 1 der Bef j fi 
a Sn BiT ontelt emer ielbemubten Organifation Bahern an die Stelle der Art. e Ic Nord⸗ 
der einzelnen Claſſen, auf die furchtbaren Mißſtände deutſchen Bundesverfaſſung traten, ehält Bayern 
und Mißbräuche innerhalb der modernen Volkswirthſchaft. | jeme Milltärgeſetzgebung; bis sur verfajjungs- 
Die Signatur der heutigen Volkswirthſchaftslehre, mäßigen Beſchlußfaſſung über dp er Bunbe8> 
beſonders der deutſchen, kennzeichnet ſich dadurch, daß geſetzgebung anheimfallenden Materien; Art. 61 
ſie, zwar in engſter Fühlung mit den großen Geſchicken[ aber neunt, als hierher gehörig, ausdrücklich die 
unb den Aue ee 5 0 vi wa vr . ole gle en daß die der senior ehe Frage 
ſtanden hat, vorausſetzungslos, oder doch viel voraus) ~ Fa.. pelen er werd 
ü t ſchärfer und deutlicher eleuchtet werden kann, 
jegungsläjer. 18 en Be ne daft  eriunfeluh derſelben nur durch eine f in ft- 
w den Abzeichen feiner Würde bekleidet war, eine wiege ent e Fin TA ich e Interpretation herbeigeführt werden könnte. 
ię p eutiame Rede, deren Inhalt namentlich mit hörte die Nationalökonomie auf, eine freie Kunſt für 
Hih auf die Vorgänge der legten Monate und der | Jedermann zu fein, Es brach ſich die e 
Bagn e, welche gegen die Profeſſoren Schmoller und] Bahn, daß langwierige Beobachtungsreihen, ſorgfältig 
in = 5 en Bam worden find, don größten ausgeführte ne Wege . 
nen Intereſſe iſt. man zu wiſſenſchaftlichen e ; 
2 + fl sr d 
hatte folgenden een a nachſteherdes aus: an bon en Arbe; 9 se 11 t groBe 
r Babes en ar non gat be łona 
A iete der aats⸗ und Soeialwiſſenſchaftenſei. Dur 5 
ehe dr krak oralen Ne KA tn ee 
end wir alles als unbedingt feſtſtehen wart nicht ve , ) 
mit dem Ehrentitel der „Wiſſenſchaft“ bezeichnen, hat] Berallgemeinerungen verzichtet. Die neue Lehre hat 
x . Sprachgebrauch mit dem Begriff e die Volkswirihſchaft 1 A O) az 
Re noch nicht vollſtändig Bewieſene belegt. er die hang mit der ganzen rig 1 1 
fenfgaft hat keine Veranlaſſung, den Theorien betrachten gelehrt, fie hat ſtatt der AŻ und 1 A 
e got, ke Daa Doe unerer isc 
er ichtungen un eorien hindur iſſenſchaft geteilt. c > ch I ; S 7 5 de 
fier der Weg zur Wahrheit. Sie bilden die iſt mit das Ćomplicirtejte, es hängt die Fan bil nnd in ere b ur EN Lale Sala a, 
ju, Benden geijtigen Kräfte, fie ſtellen den Werdegang derſelben faſt an allen Punkten zugleich von den 105 A Men Nagel ein, den zweiten die 
S r A A 5 ; t 
tini meuſchlihen Grfenntnig dar, in ihnen, eſem Forschungen r ee e a eh der Kronprinz Prinz Eitel⸗Friedrich 
CA „„ 1 w zt) 56 e . ee nn ps Prinz Adalbert, Prinz Auguft Wilhelm, die Prinzen 
unde ift man au eneigt, diejenigen Zweige der find. wir naturgem u $ Dr | > $ 
a enigaj 1 5 „ al Theorien einander Wer. auf Hypotheſen und Unwahrſcheinlichkeiten e enen 98 e roh 
p udóecjiegen alp bie in bn bel aten, Aer aa e eine Reihe von verſchiedenen Standpunkten Häuſer. Es folgten der Reichskanzler, der Kriegs- 


dieg sli A i i i i in GAnli miniſter, der Chef des Generalſtabes der Armee, ferner 
N F ee on Discipline OE in 5 8 H 5 die direkten Vorgeſetzten, die Regiments⸗Commandeure, neus Fahnen erhalten haben. Auch der evangelij 


un meiſten Gelegenheit zu einer Detailarbeit auf ie di t Bunter. Felöpcohſt D. Richter und der tatgolijdje Sel 
} i am meiften eiche Ge⸗ die Lieutenants und zum Schluß die Fahnen⸗Unter⸗ p p 
Sebine agoran dlate a lagen a eie e re a raen der |officiere. Nach beendigter Nagelung begab fih das] Dr. Aßmann waren geladen. 


legenheit ößli l kommen. 
„zu unumſtößlichen Reſultaten zu komme cie 
Libera fteht es mit den Wiſſenſchaften, welche die Univerſitären gegeben werden; aber es hieße fih dem Kaiſerpaar nebſt dem Sanpere > an E 8 y 
egitn zuſammenfaſſenden Probleme der Beſtimmung] Fortſchritt und der Entwicklung entgegenſtemmen, wenn Eitel Friedrich in das Akademiegebäude zur Veſichtigung R; 
Rem, Menſchen, der Entwickelung von Staat, man abſterbende, überlebte Richtungen und Methoden der Modelle des Bismarckdenkmals. Politiſche Tagesüberſicht. 
echt, Sitte, Geſellſchaft und Wirthſchaft ſich. den höher ſtehenden und ausgebildeten gleichſtellte. Am geſtrigen Sonntag folgte die © eh 3 atiis 
h Löfung geſtellt haben. Im Anſchluß] Weder ſtricte Smithianer noch ftricte Marxianer können Fahnenweihe. . unentbehr m 5 NE 
n die philoſophiſchen Grundideen des 18. Jahr⸗ heute Anſpruch darauf machen, für vollwerthig zu Vor dem Denkmal Friedrichs des Großen war das Leben, wie es iſt, hat die preußiſche Regierung 
hunderts und eine Reihe nationalökonomiſcher[ gelten. Wer nicht auf dem Boden der heutigen ein Feldaltar errrichtet, umgeben von Trophäen, einen den modernen Anſchauungen Rechnung tragenden 
yſteme find „Theorien“ eniſtanden, welche dem Be: | Forſchung, der heutigen gelehrten Bildung und Methode Trommelpyramiden und Blattpflanzen, flankirt von | Grundſatz für die Re ichs civilpr 5 
dürfniſſe entjprangen, die wirthſchaftlichen Rechte des | fent, ift kein brauchbarer Lehrer, ebenſowenig mie jawer Geſchützen. Am Denkmal hatten zwei Trompeter. aufgeſtellt. Die abſchließende Formulirung dieſes 
nzelnen zu präciſiren und einen Modus zu finden, Derjenige, welcher, anſtatt das Geſammtintereſſe, Claſſen⸗ corps, hinter demſelben die Haupt⸗Cadetteu nftalt | Geſetzentwurfes erfolgt gerade jetzt auf Grund der 
er die Ungleichheiten ausgleicht und Allen] ntereſſen vertritt. Aufſteunng genommen. In zwei langen Reihen zogen Aeußerungen der Bundesregierungen im „ 
günſtige Lebens bedingungen, ein glückliches Leben i ſich Truppenabtheilungen vom Denkmal bis zur Schloß amte. Dort hat nun Preußen beantragt, den Kre 
chert. Aber ſowohl die Richtung von Adam Smith brücke hin. General⸗Major v. Keſſel, Commandeur | der unentbehrlichen Gegenſtände, welche dem Schuldner 
is zu Mill und Rau, wie auch die ſocialiſiiſche der Garde⸗Infanterie⸗Brigade, befehligte die Parade. von dem Gläubiger nicht abgepfändet werden 
Theorie der Claſſenkämpfe, von William Thompſon Am Altar hatte ſich der evangeliſche und der katholiſche] dürfen, ganz erheblich zu erweitern. Der leitende 
S zu Karl Marx, glaubt aus einer abſtracten Peldprobſt eingefunden. Gedanke ift, daß der Hausrath des kleinen Mannes 
enſchennatur heraus ein vollendetes objectives Die Kaiſerin hatte ſich in das Palais Satjer | für feine Exiſtenz ungleich mehr werth iſt, als der 
Syſtem der heutigen Volkswirthſchaft conſtruiren zu Wilhelms I. begehen ok a tańce raen 8 5 en ee wi 
ön j i öri Oscar und ihrem Gefolge au i . . i e bea 
Detallſorſchen i vecne dier E erai Ae Gie trug ein igriine$ Kleid und ein Pelzeape, unter Aenderung, wie wir glauben, überall, im Bundesrathe, 
ohne umfassende rechts: und wirthſchaftsgeſchichtliche dieſem das Band des Schwarzen Adlerordens. Um | im TAT m bei einer wohlmeinenden Bepöl⸗ 
leteſtudien. Sie verſuchen mit einem Sprung die 10 niy ln ME: A rożen pait kerung Beifall finden. = 
etzte, endgültige volkswirthſchaftliche Wahrheit zu er⸗ den zeichen . g 4 
Í Schwarzen Adler⸗Ordens zu Pferde] Die Affaire v. Tauſch. In dem Di ; 
eisen und nah ihr bie Welt, bie Menſchen, SE pen RKA S lafjes her mit einigen Generälen. verfahren gegen den See e. Tauch iR. 
der Regierungsrath beim Polizeipräſidium Dieterici 
zum Unterſuchungsführer ernannt worden. Nachdem 
der durch Krankheit bedingte Urlaub v. Tauſchs beendet 
und der Letztere nunmehr nach Berlin zurückgekehrt 


taaten zu meiſtern äjenti 
ait x i e Gientirten. Der Kaiſer ritt bis zum 
Die ſocialiſtiſchen Theorien haben alle eine mehr RR echte die Geiſtlichen mit Handſchlag und 
iſt, haben die Vernehmungen ihren Anfang genommen. 
Für das Verfahren find folgende Beſtimmungen geltend: 


Die Nagelung und Weihe der 
63 Fahnen 


hat Sonnabend Mittag programmmäßig in der Ruhmes⸗ 
halle des Zeughauſes begonnen. Die neuen Fahnen 
lagen auf Tiſchen, die mit rothem goldbordirten Sammet 
bedeckt waren. Mit dem Glockenſchlage 10 Uhr trafen 
der Kaiſer und die Kaiſerin in zweiſpänniger 
Equipage ein. Der Kaiſer trug die Paradeuniform des 
5. Garde⸗Regts. z. F. mit Band und Kette vom Schwarzen 
Adlerorden, die Kaiſerin eine lila Sammetrobe mit hell⸗ 
blauem Sammethut. Den Majeſtäten folgten in weiteren 
Wagen die Prinzen⸗Söhne und die kleine Prin⸗ 
zeſſin Victoria Luiſe in blauſammetnem Paletot. Der 
Feier wohnte ferner das Allerhöchſte Hauptquartier, 


Hoftafel 
im weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt, 
welcher etwa 130 Einladungen ergangen waren, u. 2 
auch an die Commandeure der Regimenter, welche 


Bayriſches Reſervatrecht. 


Aus unſerem Berliner Bureau wird uns ge⸗ 
ſchrieben: 

Die „Hamburger Nachrichten“ hatten neulich in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der allgemein geltenden Auffaſſung 
conſtatirt, daß Bayern in der Militärſtrafproceßordnungs⸗ 
Frage ein wirkliches und unbedingtes Reſervatrecht 
nicht beſitze. Jetzt will das Blatt „Informationen“ 
erhalten haben, welche es beſtimmen, ſeine Auffaſſung 
zu ändern, und es zu der Erklärung veranla fen, nach 
Abſicht der Unterzeichnung des Verſailler Vertrages 
beſtehe doch, trotz alledem, ein derartiges Reſervatrecht. 

Wir laſſen demgegenüber die diesbezügliche Beſtim⸗ 


Utopijtij i tigen, agita⸗ A A 
to C mung des ba Vertrages vom 23. Novbr. 1870 | hielt dem Altar gegenüber. Gleichzeitig war aus dem 


riſchen Charakter. Sie haben aber das Verdienſt, auf Leibcompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
fepe atobe n, der maeu aa en r der Mußt zab ben er Fahnen e 

ne Seite unſerer wir rev a des Pork'ſchen Marſches rückten 
die Lage der unteren Glajjen, auf die Claſſengegenſätze GB PBL orc A pe . ka: Kila s 1 


in Wortlaute folgen, um dem Leſer Gelegenheit zu 
wes ſich ſelbſt ein klares Bild über die Sachlage zu 
machen: 


7 


i i de Wahrheit! liebenswürdigen Geſellſchaft von Herrn und Frau 
Mere gde Sram ich habe bie Ehre! > von Stachow bei etwaigen Reitpartien überlaſſen, 
in von Stachow war groß, ſtattlich, er wäre | denn, wie ich Dir ſchon ſagte, ich werde ſehr viel 


orale bekommen und kann Dir, zu meinem 

eine ſehr gute Erſcheinung geweſen, wenn er etwas zu thun n G > 
2 t dauern, nur wenig Geſellſchaft leiſten. 

mehr Haare gehabt hätte. Sein Haupt war fajt eee m Ihnen dies Bedauern lebhaft 


kahl 8 n dieſen verdammten „Erlaube mir, 
Se ee ee =; den Helmen!“ nachzufühlen,“ ſagte der Major, — „ah, ſieh da! 


i b i i Augenzwinkern Liebe Hetty!“ i 
wen Du Umgang für Deine Frau nennſt, was Du Ak qa ka dniaj Saen jj 8 äußern Ens große, flante Dame, ſchön gewachſen und 


ſoeben jo ſchwer betont haft?” i nach neueſter Mode gekleidet, war von links her 
„Sehr gern, meine Kleine! Frau Majer von pflege ; „eingetreten und hatte mit einem einzigen raſchen 
Subow zum Beiſpiel, an deren Haus wir eben. „Die Herrſchatten mollen gen, "e 5 5 Blic ihres geiibten Auges die Tontinne begriffen, 
e ; i i inf Minuten] — meine Frau erſcheint im Augenblid, ſie hat ) X N 
letzt vorfahren! Sie wird Dir in f die Toilett i chſeln wollen weil ſie daß ihre Rolle als unbeſtritten ſchönſte Frau in 
den Beweis liefern, welcher Art der Berkehr iſt, we EM Sieben 15 Viſite abgeſtattet gat. | Altweiler nunmehr zu Ende fei. — 
den ich Dir geſtatte!“ Ich darf mir erlauben, deſſen zu erwähnen, da ich! Sie hatte viel in die Waagſchale zu legen — 
Dies „geſtatte“ klang fo beleidigend an Ruth's höre, gnädige Frau hätten ſich ein eigenes Reitpferd Vornehmheit, Verve, Eleganz, dazu regelmäßige 
Dor, daß jie den Sonnenſchirm mit einem te vom Aalerliten Gut hierherkommen laffen, Alfo Züge — und eine tadelloſe Figur. Aber, das wußte 
„e Ruck ſchloß. Die weiße Seide krachte Sportdame! Was nicht nur meine Gattin, fondern ſie ſelbſt am beſten — ſie mußte doch ſchon, wenn 
örbar. AŻ © auch mich aufrichtig erfreut, da meine Frau bisher auch noch jo discret und geſchickt, pudern, unter- 
„ft er entzwei “ erkundigte fiğ der Landrath in Altweiler die einzige Figur zu Pferde bildete malen und färben, um noch gut zu wirken, und 
zuvorkommend. „und ſich dabei, ich kann es nicht leugnen, jedes Mal auch das geſchah eigentlich nur bei Licht! Mit ihren 
„Ich weiß nicht, — es liegt mir nichts daran!“ ein wenig deplacirt vorfam!! . dreißiger Jahren war ſie nahezu am Ende, — nun, 
Hollmann war vom Kutſcherſitz geſprungen, in's „Sportdame dürfte kaum eine richtige Bezeichnung uny man tanzt niht ungejtrajt zwanzig und mehr 
aus geeilt und kam jofort mit dem Beſcheid für mich fein!” entgegnete Ruth. „Wenn es nach] Winter hindurch mehrmals die Woche bis an den 
Wieder, Herr und Frau Major ließen ergebenſt meinem Papa gegangen ute, der ein Reiter und hellen Morgen, bringt halbe Tage im Sattel zu 
o Sehen da dot | | urn es ja 
8 in ihrer Majors Ausſpruch geregijertigt, — auen = ; enfen läßt. Hier in Altweiler gab es freilich 
CCC 
Mannes Handſchuh ſaß wieder tadellos. — eine ſattelſeſte Reiterin geworden, 1 a über iebe|nun einmal kein Stillleben ertragen, zum Hau- 
Major Stachow's Häuslichkeit hatte gar nichts] für Pferde hat, aber wenig Kenntniſſe über fie aber hatte e SGM un an ae 
% 2 à ; : itzt!“ A her arrangirte fie hees, Picknicks, zwangloſe 
bon bem Genie einer infolinii Od, oj fap St morena am wice | any "ub śą fige Kest, bt een 
und Blattpflauzen — e Dificierburiche in | jie ſprach, — er rühmte ſich, ein feiner Frauenkenner namentlich zwei Lieutenantsfrauen — zum Glück 
geſchmackvoller Hauslivre in ſtrammer Haltung zu ſein, , tauſend noch eins, welch eine Acguiſition! beide nicht hübſch! — und die Frau des Fabrik⸗ 
neben der Thür ſtehend, um den Herrſchaflen die Hatte diefer Sandrath einen Geſchmac bewiejen! directors ihre treuen Adjutanten abgaben. Das 
ge zu weiſen, — ein kleines Vorzimmer, — ein Ueberhaupt EI Glas pil, der gonge Landrat, — Scepter hatte bei all dieſen Gelegenheiten unan- 
ſtilvolles Damenboudoir, dann ein ausnehmend ſein hatte den Oberpräſidenten der POW für fid, gefochten in ihren Händen geruht, und ſie war eine 
möblirter und decorirter Salon, — man hätte das | würde in bert Der a jer 2 Inne e pagt inn die Bed delt ir e ara 5 NEA 105 
4 . ; diger Streber! De on im Niemand die Herrſchaft ſtreitig zu machen ſtrebte. 
„ enfo gat in Berlin oder in . e Reichstag ſitzen! | Angeſichts der reizenden Frau, die ſich da eben 


hübſch geſchildert worden, — was ſie jetzt vor ſich 
ſah, übertraf doch bei weitem ihre Erwartungen! 
Nun, ſie war eine gewandte Frau und wußte, wie 
man neu aufgehende Sterne zu nehmen hat: man 
huldigt ihnen eifrig und zieht fie zu ſich — — 
vielleicht giebt es ein Doppelgeſtirn ab. 

„Tauſend Mal willkommen, meine liebſte, gnädige 
Frau! Auf gute Nachbarſchaft und Freundſchaft 
dieſen erſten Händedruck! — Mein verehrter Herr 
Landrath“, — dies ſollte leiſe geſprochen ſein, allein 
da Ruth nicht taub war und ganz in der Nähe 
ſtand, ſo hörte ſie jedes Wort! — „ich ſage nichts 
weiter, als: bezaubernd! Sie wird ſich alle Herzen 
im Sturm erobern, Sie werden einen Triumphzug 
mit ihr in Seene ſetzen!“ 

„Gnädigſte Frau ſind gar zu gütig!“ Der Land⸗ 
rath zog die Hand der Dame an ſeine Lippen. 

„Ach, was da Güte! Das Gute lobt ſich ſelbſt! 
Und nun, meine liebe Gnädige, die ganz banale 
Frage: wie gefällt es Ihnen in Altweiler?“ : 

„Bis jetzt darf man mich eigentlich nur fragen 
wie gefällt Ihnen Altweiler?“ entgegnete Ruth in 
munterem Ton. „Denn „in“ begreift ſchon die 
Menſchen in ſich, und von denen kenne ich bis jetzt 
nur die Predigerfamilie —“ 

„Ach ſo!“ fiel die Majorin amüſirt ein, „Papachen 
und Mutterchen und Mariechen und „unſere Tochter 
Eliſe“ in Dresden, und Titus und Tita und | 
Regine —“ 

Der Major und der Landrath lachten. Ruth 
ſetzte ſich ganz kampfbereit in ihrem Seſſel zurecht. 


„Mir haben die alten Leute und auch die Tochter 
fehe gut gefallen, und der gemüthliche Ton dort Im 
Hauſe ſpricht mich ſehr an!“ ſagte ſie eifrig. 
„Menſchen von Welt find es freilich nicht, aber “ 
findet man ja überall, während man nad) Herz un 
Gemüth oft weit ſuchen gehen kann!“ SEA 

Ihr li uen hat einen reize z 
Wu Rick: halblaut von den Lippen 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
20) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Möchteſt Du mir ſagen, was oder vielmehr 


e ę ; | ; p hi p 11781 111 2 Bitteres jorin an die Adreſſe des Landrath's, der 
i i i i Jedenfalls, liebſte Ruth,“ ſagte Wernecke jetzt, ſo anmuthig vor ihr verneigte, Tieg etwas Bitteres, der Majorin a sch 
ua ea ir Kieł sie AW Pak f „dalf ich Dich ruhig der kundigen Führung und] Quälendes in ihr auf, — Ruth war ihr als febr | beſtätigend dazu micie. Gortſetzung folgt.) 


A 


obachter 


o ać 


Wenn von dem Strafgericht auf Freiſprechung erkannt 
it, fo findet wegen derjenigen Thatfachen, die in der 
gerichtlichen Unterſuchung zur Erörterung gekommen 
find, ein Disciplinarverfahren nur noch iujofern ſtatt, 
als dieſelben an ſich und ohne ihre Beziehung zu dem 
geſetzlichen Thatbeſtand der ſtrafbaren Handlung ein 
Dienſtvergehen enthalten. Die entſcheidende Dieiplinar⸗ 
behörde erſter Inſtanz iſt in dieſem Falle das Polizei⸗ 


präfidium, 
* 


»Die Schluſtfitzung der Lepra⸗Conferenz ſtellte 
deren Ergebuiſſe feft, nämlich 1. daß der Lepra⸗Baeillus 
der wahre Krankheitserreger ſei, 2. daß der Menſch 
der alleinige Träger des Bacillus fei, 3. daß Lepra 
eine auſteckende, aber nicht erbliche Kraukheit jet, M 

nter 
den Verhältniſſen, wie in Norwegen, empfiehlt ſich 
Die Verſammlung nahm 
Die 
und Oberſtabsarzt 
Kirchner, Namens des Cultusminiſteriums Dr. Köhler 


Abſonderung der Kranken wünſchenswerth ſei. 


eine Zwangsabſonderung. > 
dem Letzteren entſprechende Anträge Haufen an. 
Schlußworte ſprachen Virchow 


vom Reichs⸗Geſundheitsamt. 


Je 

Bismarck und bie Polenfrage. Der i 
mann der „L. N. N.“, der ſchon häufiger intereſſante 
Mittheilungen aus Friedrichsruh gemacht hat, ſchreibt: 

Den polniſchen Angelegenheiten widmet der Fürſt be⸗ 
fondere Aufmerkſamkeik und räth das Gleiche allen, welche 
die Entwickelung des politifchen Lebens in Deutſchland zu 
beobachten in der Lage ſind. Er glaubt, daß die Polen noch 
immer in der Lage find, viel Unheil zu ſtiften durch ihr 
natürliches Talent zur Intrigue und zur Verſchwörung, ſowie 
durch die Vielſeitigkeit ſhrer Beziehungen nicht nur nach oben 
Hin, ſondern auch zur Soeialdemokratie, zum Centrum u. ſ. w. 
Bismarck betrachtet die polniſche Frage als die wichti gite 
nach der ſocialdemokratiſchen und ift der Anſicht, 
daß ihrer richtigen oder unrichtigen Behandlung nicht nur 
für die Entwicklung unſerer inneren Politik, ſondern auch 
für die Geſtaltung unſerer Beziehungen zum Auslande, 
namentlich zu Rußland, von großer Bedeutung ift. 


5 Deutſches Reich. 

Berlin, 17, Oct. Der Kaiſer hörte geſtern früh 
den Vortrag des Cheſs des Militär⸗Cabinets, Generals 
v. Hahnke. Darauf begab ſich das Kaiſerpaar mittels 
Sonderzuges nach Berlin, wo um 10 Uhr in der 
Ruhmeshalle des Zeughauſes die Nagelung der neuen 

ahnen ſtattfand. Hierauf nahm der Kaiſer militäriſche 

eldungen entgegen und beſichtigte demnächſt mit der 
Kaiſerin die odelle zum Bismarck⸗Denkmal im 
Akademie⸗Gebäude. Nach der Frühſtückstafel im 
Königlichen Schloſſe begab ſich das Kaiſerpaar nach 
dem Neuen Palais zurück. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin find mit dem Rron- 
prinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich heute Abend 
9 Uhr 30 Minuten nach Wiesbaden abgereift. 

— Das Mitglied des Herrenhauſes Alexander von 
Dreßler, Rittergutsbeſitzer auf Willkiſchken, 
ift heute hier geſtorben. 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern Nachmittag 
zwei Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe 
im Dienſtgebände am Leipziger Platz zu einer Sitzung 
zuſammen. 

— Dem bisherigen Unterſtaatsſeeretür im Reichs⸗ 
poſtamt Dr. Fiſcher iſt nunmehr der nachgeſuchte 
Abſchied bewilligt worden, nachdem er, wie gemeldet, 
bis zum 1. Jauuar n. Js. einen Urlaub angetreten 
hat. Als ſein Nachfolger wird in poſtaliſchen Kreiſen 
nach wie vor der bisherige Director Fritſch, welcher 
bis zum 1. Januar n. Is. den Unterſtaats⸗Secrekär 
provfſoriſch vertritt, augeſehen. Auch das vom Director 
der zweiten Abtheilung Scheffler eingereichte Abſchieds⸗ 
geſuch wird ohne Zweifel genehmigt werden. An ſeine 
Stelle dürfte Geh. Ober⸗Poſtrath Sydow treten. 
Damit würden die Perſonalveränderungen im Reichs⸗ 
poſtamt erledigt ſein. 

— Der Kaiſerliche Botſchafter in Wien, Graf 
Philipp Eulenburg, iſt aus Liebenberg hier angekommen 
und im Central⸗Hotel abgeſtiegen. 

Sigmaringen, 16, Oct. Heute Vormittag fand die 


ſeierliche Euthüllung des von dem Fürſten 
von greater errichteten Denkmals 
Kaiſer ilhelms I. ſtatt. — Die Königin von 


Sachſen iſt hier zu längerem Aufenthalte eingetroffen. 

Darmitadt, 16. Oct. In Gegenwart des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Rußland, des Großherzogs und 
der Großherzogin von Heſſen, der Prinzeſſin Ludwig 
non Battenberg, des Prinzen Wilhelm von Heſſen, des 
Erbprinzen von Sachſen⸗Koburg und Gotha und der 
Prinzeſſin Aribert von Anhalt fand heute Nachmittag 
die feierliche Grundſteinlegung der griechiſchen Capelle 
auf der Mathildenhöhe ſtatt. 


Kunst und Wiſſenſchaft. 


Königin Elifabeth von Rumänien if, wie bereits 
gemeldet wurde, zum Ghrendoetor der Peter Uni- 
verſttät ernannt worden. Die betreſſende Kundgebung 
tantet im Peſter Amtsblatt: „Auf Vorſchlag Meines ungari⸗ 
ſchen Miniſters für Cultus und Unterricht geſtatte Ich der 
Peker Univerjität, Ihre Majeſtät die Königin Elifabeth 
£onije Ottilie von Rumänien zum Ehrendoector der Philo- 
ſophie zu promoviren und ihr das Doctordiplom auszufolgen. 
Franz Joſef m. p. 13. October 1807.“ 

An Arnold Böcklin ſandte, wie aus Baſel gemeldet 
wird, zu deſſen 70. Geburtstage der Regierungs rath 
non Baſel namens der Bevölkerung ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm und wandelte den Namen der bisherigen 
Sundganerſtraße in Arnold Böcklinſtraße um. 

Potsdam, 16. Det. Zur Feier des 50 jährigen Beſtehens 
des Königlichen Meteo rologiſchen Inſtituts faud 
heute in der reich geſchmückten Gedenkhalle des hieſigen 
Königlich Geodätiſchen Inſtiruts ein Feſtact fiat. Um 
B Uhr erſchien das Kafſerpaar und die älteren Prinzen und 
nahmen vor der Nednertribüne Platz. Eingeleitet wurde die 
Zeier durch den Geſang des 28, Pfalms. Darauf hielt der 
Director des Juſtituts, Geheimer Rath Profeſſor 
Dr. Bezold, die Feſtrede, in der er die Thätigkeit des 
Inſtituts vom Tage ſeiner Gründung bis heute beleuchtete. 
Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und die 
Kaijerin. Darauf verkündete der Cultusminiſter die aus 
Aulaß des Jubiläums verliehenen Auszeichnungen. Unter 
anderen erhlelt als Förderer der Meteorologie und Be⸗ 
„Gymuaſtalproſeſſor Pas zotta zu Konitz den 
Rothen Adlerorden 4. Claſſe. Nach dem Feſtact traten das 
Kalſervaar und die Prinzen einen Rundgang durch die 
Obſervatorien an. f 

„ Würzburg, 17. Oct (W. TB, Telegramm). Der 
Hiſtoriker Geheimrath Profeſſor Dr. v. Wegele iſt geſtern 
Abend geſtorben. 
ama 

Neues vom Tage. 


Jeuersbrunſt. 

London, 16. Oct. Auf der Schiffs bauwerft von 
Seott und Compagnie in Grynock wurden mehrere 
Gebiiude un laat ich au niy” vom Feuer zerſtört. 

er eläuft ſich a N . 
Og Kirchenbrand. 

Lüttich, 16. Oct. In der hieſigen berühmten Kathe⸗ 

drale entſtand odry m a Theil des 
es Haupt völlig zer 2 

ee an 17. Bel (W. T.⸗B. Tel ) 

uſchottland), 17. Det. (W. T.⸗B. Telegramm, 
Per t ei 45 Meilen nordweſtlich von Halifax, 
it durch eine Feuersbrunſt faft ganz zerſtört worden. Das 
Feuer brach um Mitternacht in dem Geſchäftspiertel aus, und 
der heftige Wind trug die Funken nach allen Richtungen. 
Steben Achtel der Stadt liegen in Trümmern, BA 
Kirchen, die öffentlichen Gebäude, die Banken und fajt alle 
Geſchäftshüuſer find niedergebrannt. Dreitauſend Personen 


nd obdachlos. 725 p 
a oi Ein Kroes Gdtjfóunglie 
d aus New⸗Pork telegraphiert: 
Sj Kew ger, 17. Och (W. T.⸗B. Telegramm), zd 
einer Depeſche aus Havannah ift der Kiftendampfer n EN 
an der Nordfüfte der Provinz Pinar del Rio geras = 
Durch eine bei Lloyds in London eingegangene Depei 1 p 
Havannah wird die Meldung beſtätigt. Nach einer weiteren 


Der Gewährs⸗ 


Montag 


Außer der 30 


Marinebeamte, 
Alle Inſaſſen des 
miffar und einem 

* 


Wien, 17, October, 


=% : 
gezdinandBOwi Gu (W. T.⸗B. Telegramm) 


ſtießen heute Nachmittag 


, Paris, 16. Oct. 
Princips conſtruirte 


der Pariſer 
meſſer 


gelangen vollſtändig. 
Budapeſt, 16. Oetbr. 


ſtrafe abbüßen mußte. 


anderer mehr oder minder verletzt. 


Theater und Muſtk 


Stadttheater. 


ein aufmerkſames, im Parterre fogar in drangvoll 


„Kaufmann von Venedig“ gi 
das Drama, das urſprünglich als ein Gemiſch von 


dadurch, 
Charakter erhielt. 


dem fen Innerſtes erſchüttert wird. 


der unſere vollſte Hochachtung verdient. 
klar weiß er die Leideuſchaften, 


äußerungen kundgab. 


ſtändniß, leider hinderte eine 
Künſtlerin an der vollen Entfaltung 


wir noch die Gerichtöicene dazu, eine echte ) 
ſpeare'ſche Frauengeſtalt. Frl. Kleyn ſchien fidh in 


Lanzelot Gobbo der Laura Hoffmann und der 
alte Lanzelot des Herrn Kirſchner waren recht 
luftige Geſtalten. Von den übrigen Darſtellern be- 


Lindikoff, Berthold, Arndt und Gühne 
um das Gelingen der Vorſtellung. Viele Edle und 
Senatoren kamen ſich doch recht unglücklich in ihren 
Rollen vor, trotzdem waren ſie mit Fleiß und Eifer 
dabei. Herr Schieke hatte für eine recht geſchickte 
Regie geſorgt. z 


wie ihre ſentimentale letzte Nofe ſchon recht bedenklich 
verblaßt ift, fo machte ihr graciójeg Auftreten geſtern 


dankbares Publicum ließ fi keines der hübſchen, 
anmuthigen Lieder entgehen, ohne ſeine Sympathie für 
das zierliche Werk offen und laut zu bekennen. 
Die Darſtellung trug zu dieſem Erfolge Vieles, 
wenn auch nicht Alles bei. > 
in der Titelpartie ſchon während der vorigen Saiſon 
an dieſer Stelle gebührend gewürdigt worden. Ohne 
die vornehme Dame nur einen Augenblick zu ver⸗ 
leugnen, weiß die Künſtlerin doch auch den friſchen 
heiteren Sinn dieſer Lady überaus glücklich herauszu⸗ 
kehren, während ſie geſanglich die durchaus nicht 
geringen Schwierigkeiten mit großer Sicherheit über⸗ 
windet. Weniger glücklich war Fräulein Jungh 
als Nancy. Die Partie fordert ja allerdings eine ge⸗ 
wiſſe Derbheit, in Spiel ſowohl als Geſang, aber 
vor Allem jol Nancy die übermüthige, zu allerlei 
kleinen Schelmenſtreichen aufgelegte Vertraute der 
Lady fein, beweglich, übermüthig, kokett. 
ijt Fräulein Juugh zunächſt äußerlich wenig 
günſtig disponirt; ihre ſtattliche Erſcheinung, die 
ihr anderwärts außerordentlich förderlich erſcheint, 
iſt hier direct ſtörend, ſie iſt zu ſtattlich, um die ſchalk⸗ 
hafte Perſönlichkeit zu verkörpern. Bewegliches Minen- 
ſpiel und feuriges Leuchten der ſchönen Augen können 
dieſes Mauco, beſſer geſagt Plus, nicht vollkommen 
ausgleichen. Gejanglih führte Fräulein Jungh ihre 
Partie recht anerkennenswerth durch. Herru Sziro⸗ 
watka's Lyonel ift ebenfalls aus dem Vorjahr bekannt; 
die weiche Stimme des Künſtlers iſt ſo recht geeignet, 
den ſchwärmeriſchen Pächter zu einer ſympathiſchencigur 
zu machen. Daß Herr Szirowatka Maß hielt und 
nicht den vollen Fundus ſeines großen Materials eut: 
wickelte, war lobenswerth; weniger können wir in den 
Beifall einſtimmen, welcher der Wiederholung ſeiner 
Arie „Ach fo fromm!“ galt. Geſungen hat Lyonel 
ſchön, das iſt keine Frage, warum er aber wegen 


einer immerhin in der Minderheit befindlichen Zahl 


ſkeptiſcher Zuhörer aufs Neue die Frömmigkeit 
feiner Martha loben und fingen zu müſſen 
laubte, ift uns unverſtändlich. © rade weil diefe Arie 
aſt überall zweimal geſungen wird, ſollte ein charatter⸗ 
voller Künſtler es ſich genügen laſſen, ſeine Hörer 
durch einmaligen Vortrag von den Vorzügen der 
Geliebten zu überzeugen. Herr Ro gorſch war als 
Plumckett ganz vorzüglich. Sein prächtiges Porterlied 
gelang tadellos und brachte dem in Spiel und Geſang 


gleich virtuoſen Künſtler rauſchenden Applaus. 
1010 geiſifreier Triſtan war Herr Miller 
wie, (ter an feinem Platze; ohne allzu 


ſtark zu karritiren fer “diente Ę 
regies bema Mars ae Act, de ge Opern 
ſo daß man ſeine aufrichtige Frelide 5 uh ów 
Figur haben kann. Herr David o Ee fünte ſich a 
Richter zufriedenſtellend in das Enfemble i Das 
Spinn⸗Quartett war auch neft a> 

3 5 zun gestern der befte Satz des 
ganzen Stückes? fänuntliche Mitwirkenden wetteifer 
einander durch zierliches Spiel und ſchönen a 
übertreffen. Die Chöre gingen glatt und zen, das 
Finale des erſten Actes haben wir ſelten ſo hübfch 
gehört. Herr Kiehaupft leitete die Oper und errang 
ſchon mit der Ouverture wohlverdienten Applaus. 


— ³ 2 —— — 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Depeſche aus Havannah ſoll der „Triton “überlastet geweſen feine 

e Köpfe ſtarken Schiffsmannſchaft hatte der 

Triton“ 100 Paſſogiere, darunter zwet Militär⸗ und zwei 

“ Soldaten und einen Commiſſar an Bord. 

Schiffes außer dem Come 

Paſſagier find ertrunken. 
* 


y H 

„Müuchen⸗Gladvach, 16. October. Bei dem Bau der 
Kirche u Amen ſtürzte heute eine Thurmmauer ein. 
Zwei Arbeiter wurden getödtet, einer ſchwer verletzt. 
Bei der 
3 4 zwei 
Kei u eb ahnwagen zuſammen, wobei 9 Perſonen 
eicht verletzt wurden und ein Wagen art beſchädigt wurde. 
Unter Benutzung des Röntgen'ſchen 
8 Doctor Contremoulins 
elite Jogenannte Compashaube, beſtimmt, den Ort eines in 
die Sthädeldecke oder das Gehirn eingedrungenen Projeetiles 
mit mathematiſcher Genauigkeit feſtzuſtellen, jowie den Durch⸗ 
jedes eingebetteten Fremdkörpers auf das Milimeter 
anzugeben. Heute au einem Leichenhaupte gemachte Verſuche 


Der Grundbeſitzer Szilagy in 
Nagyenye erſchlug Nachts ſeinen 80jährigen Vater, weil 
dieſer den für ein verkauftes Grundflück vereinnahmten 
Betrag nicht hergeben wollte. Bemerkenswerth iſt, daß der 
Ermordete vor Jahren ebenfalls ſeinen Vater und einen 
ſeiner Brüder erſchlagen hatte, wofür er eine lange Kerker⸗ 


Eineinnati, 16. Oct. Während der geſtrigen Abend⸗ 
vorſtellung im Opernhauſe ſtürzte plötzlich ein Theil 
der Decke mit der hohen Kuppel ein. Drei Zuſchalter 
im Parterre wurden getödtet, 12 tödtlich, eine Menge 


Die fünfte Claſſiker⸗ 
vorſtellung. — Wieder ein volles Haus, wieder 


fürchterlicher Enge lauſchendes Publicum. Shakeſpeare's 
wurde gegeben, 


Märchen, Luſtſpiel und Poſſe betrachtet und dargeſtellt, 
mit der Zeit zu einer Tragikomödie wurde und zwar 
daß der poſſenhafte Theil einen ſeriöſen 
Daſſelbe Stück, das den Racenhaß 


in jo eigenartig naiver Art behandelt, wurde 
auch zugleich die feurigſte Verurtheilung deſſelben 
Racenhaſſes. Der Träger des Drama's, der 
Jude, ift keine Originalfigur Shakeſpeare's, er 
findet ſich bereits in einer Novelle Giovannis 
Fiorentino. Aber Shakeſpeare hat ihm erft den 


Stempel der Claſſieität aufgedrückt, und ſeitdem haben 
ſich die größten Charakterdarſteller an dem Helden des 
Stückes uerjuchi, in dem die Rachſucht ungeheuer, aber 
auch ungeheuer der Druck und die Schmach "o AR 
In Fra 
Wallis hat unſere Bühne einen Shylock⸗Darſteller, 
Scharf und 
die den Hebräer 
erfüllen, Rache, Haß, Wuth, Schlauheit und Klugheit 
zu charakteriſiren und fo ein Geſammtbild zu falten, 
in dem der Menſch ſowohl wie der Jude zu ihrem 
Rechte kommen. Die Leiſtung des Herrn Wallis fand 
bei dem vollen Haufe ein Intereſſe, das ſich von Act 
zu Act ſteigerte und ſich ſchließlich in ſtarken Beifalls⸗ 
Die beiden gewaltigen Reden 
kamen zu überzeugendem Ausdruck. Frau Meltzer⸗ 
Born ſpielte die Porzia wieder mit großem Ver⸗ 
ſtarke Erkältung die 
ihrer ſchönen 
Mittel, und ſo ging manche intereſſante Seene verloren; 
trotzdem gab uns die talentvolle Darjtellerit, 1 al 
ake⸗ 


der Rolle der Neriſſa nicht recht wohl zu fühlen. Der 


mühten ſich ganz beſonders die Herren Schieke, 


* Stadttheater. Obwohl Flotow's „Martha“ 


noch immer einen recht guten Eindruck, und unſer 


Fräulein Richter iſt 


Und hierzu 


Ai 


18. ckober. 


Eine „Berichtigung“. 


Von dem Herrn Stadtverordneten Dr. Lehmann 
ift uns anläßlich der Berichterſtattung über die letzte 
| Verſammlung des Bürgervereins folgende, Berichtigung“ 
unter Berufung auf $ 11 des Preßgeſetzes zugegangen. 

Löbliche Redaetion der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
erſuche ich auf Grund des $ 11 des Preßgeſetzes um Muf- 
nahme nachſtehender Berichtigungen zu Ihrem Bericht in 
Nr. 242 Ihres geſchätzten Blattes über die letzte Verſammlung 


des Bürgervereins: 


den Satz: 


Ausdruck.“ 


das Wort ergriffen. 


Zuſammenhang, als dort angegeben. 
Danzig, 16. October 1897. 
r. B. Lehmann. 


Wort der von 
1 U) 
verordneten characteriſti dafür iſt 
Seitens der 5 5 ; P 
der Preſſe verlangt wird. 


Kämmerlein glauben geſagt zu haben. 
die Berichterſtatter keine Gedankenleſer, 


das 


kann man getroſt nach Haufe tragen.“ 
N en wir nun im vorliegenden Falle an der Hand 
e 


daß Herr Dr. Lehmann ſich irrt, wenn er glaubt, zu 
ſeiner „Berichtigung“ eine Berechtigung zu haben. 
ir bemerken: 
ad 1) Als der Vorſitzende Stadtv. Schmidt in ziemlich 


Stadtv. Dr. 


Verſammlung haben, dürfte 
ſein, ebenſo, daß wir 
Organiſatlon in derſelben 
Ich möchte hier feſtſtellen, 
Obat geben auf die Witze 
Reden wenig oder garnicht.“ 


Ihnen wohl 


zai Runde, 
eußerungen nichts in den Zeitungen ſtehe. 
Um dieſen 3 4 Herr 
zu ſkizziren, glauben wir, 
kaum ein paſſenderes Wort 
beanſtandete „Mißfallen “. 
ad 2. Als Herr Kolat erklärt hatte, 
die Begrüßung des Herrn Oberbürgermeiſters bei Ueber- 
nahme R neuen Amtes f, 
erwiderte ihm zunächſt der Borſitzende Schmidt. Nach 
dieſem ergriff Dr. Lehmann das k 
an die Versammlung , e e ee 


daß man ſich 


Wieje Aer 15 
ieſe Aeußerung konnte doch nicht anders aufgefaßt 
werden, als eine Erwiderung auf die łasi o ya 
des Herrn A 
gegangenen Redners nicht namentlich genannt war. 
ad 8) Herr Dr. Lehmann 1 Herrn Stadt⸗ 
kämmerers Erwähnung gethan bei der Erörterung über 
die Pachtung des Kabrun'ſchen Hauſes durch die Stadt, 
bei welcher Gelegenheit Herr Dr. L. die Neuordnung der 
Communalen Bureaus nach großen Geſichtspunkten — 
Neubau zc. vorzunehmen empfahl. Dieſen Autrag hatte 
Herr Stadt at Ehlers als Amendement, nicht als ſelbſt⸗ 
ſtändigen Snitiatio = Antrag bezeichnet und darüber hat 
et in der Bürgervereinsberſammlung ſich auf⸗ 
Soweit die „Berichtigung“ des Herrn Dr. Lehmann. 
dieſer Gelegenheit wollen wir nicht unterlaſſen, 
auch auf verſchiedene Anfragen Antwort zu geben, 
die aus Nicht⸗Bürgerveremskreiſen anläßlich des 
Schluſſes unſeres Berichtes an uns gekommen ſind. 
In denſelben wird bezweifelt, daß Herr Brunzen die 
von uns wiedergegebenen überaus ſcharfen Worte 
gegen die ſtädtiſche Vermögensverwaltung geſprochen 
habe, weil in dem von Herrn Brunzen geleiteten 
Organ hiervon nichts erwähnt iſt. Wir ſtellen deshalb 
feſt, daß die Worte von Herrn Brunzen, ſo wie von 
uns wiedergegeben, geſprochen wurden, die Gründe, 
die die von dem Herrn Redner beeinflußte Redaction 
veranlaßt haben, ſie der Oeffentlichkeit vorzuenthalten, 
kennen wir nicht. R 


— a ROESER 
Zurnles. 


* Witterung für Dienstag, 19. Oct. 

Nen ge lebhafte Winde. S. A. 6.86, e.. 404. W. 1142 

U. 2.17. . 

* Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Für den zum Nebenetat des Generalſtabes come 
mandirten Hauptmann, Pohl ift „Hauptmann 
Waechter vom Inſanterie- Regiment Nr. 
bisher an der Kriegsſchule in Danzig als 
Compagnie⸗Chef ins Regiment verſetzt worden. — 
Major Haack, Ingenieur⸗Offieier vom Platz in 
Danzig mit der geſetzlichen Penfion der Abſchied be⸗ 
willigt. Major Schott von der 2. Ingenieur⸗ 
Juſpection, bisher Ingenieur⸗Offieier vom Platz in 
Weſel als Ingenieur⸗Officier vom Platz nach Danzig 
verſetzt. \ 

*. Perſonglien bei der Eiſenbahn. 
Königlichen Eiſenbahn⸗Dlreetion in Bromberg befchiiftigte 
Gerichtsaſſeſſor Loeffler ift vom 1. October d. Js. ab 
dauernd in den Staats eiſenbahndtenſt übernommen worden. 
Verſetzt find; Regierungsbaumeiſter Weiß von Biſchofſtein 
nach Königsberg zur Königlichen Eiſenbahn⸗Direekton, die 
techniſchen Eiſenbahnſeeretäre Kayſer von Jnowrazlam nach 
Jülich (Directtonsbezirk Köln) und Fiſcher von Düſſeldorf 
(Directionsbezirk Köln) nach Allenſtein zur Wahrnehmung 
der Geſchäfte eines tehnijdjen Eiſenbahn⸗Controteurs bei 
der Betriebs⸗Inſpectiou 2 daſelbſt. 

* Herr Oberpräjident Dr. v. Goßler fuhr heute 
Vormittag 11 Uhr nach Marienburg und kehrte Abends 
wieder hierher zurück. > 

* Der Herr commandirende General v. Lente, der 
ſich Freitag Abend zu der am Sonnabend in Gegenwart des 
Kaiſers vollzogenen Nagelung der neuen Fahnen nach Berlin 
begeben hatte, kehrt heute Abend wieder hierher zurück. 

* Im Wilhelm⸗Theater hat das neue Enſemble 
recht gute Erſolge zu verzeichnen. Sowohl zu der 
erſten Vorſtellung am Sonnabend wie zu den beiden 
geſtrigen Darbietungen hatte ſich eine große Zahl Be⸗ 
ſucher eingefunden. In der That bietet auch das Pro⸗ 
gramm des gegenwärtigen Enſembles eine reiche Fülle 
von Abwechſelung. Neben den von früher ſchon 
bekannten und bewährten Kräften, unter denen Littke 
Carlſen von der Gunſt des Publicums beſonders bevor⸗ 
zugt wird, ſind einige neue Künſtlertrupps auf die 
Bretter uuſerer Specialitätenbühne getreten, die zum 
Theil recht Eigenartiges bieten. So zeigen die Damen 
Ferno ihre Gewandtheit als Fechterinnen, mit dem 
leichten Stoßfechtel, dem Pariſer, mit ſtudeutiſchen 
Schlägern und anderen Mordinſtrumenten gehen ſie 
miteinander auf die Menſur, und wenn auch vielleicht 
nicht alles commentmüßige Hiebe und Stöße find, jo 


1) Sie erwähnen im Anfange die Beſchwerden des Herrn 
Stadtverordneten Schmidt über die Berichterſtattung der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ und über die verſchieden⸗ 
artige Darſtellung der einzelnen Redner und ſchließen daran 


„Auch Dr. Lehmann gab ſeinem Mißfallen hierüber 
1 Thatſächlich habe ich mich damit und mit den 
„Neueſten Nachrichten“ weder direet noch indirect beſchäftigt. 

2. Sie jagen in der Mitte des Berichtes: „Ebenſo wandte 
ſich Herr Dr. Lehmann gegen die Ausführungen des Herrn 
Solat“ Thatſächlich habe ich weder über die dort angeregte 
Angelegenheit noch über die Ausführungen des Herrn Kolat 


3. Meine Erwähnung des Herrn Stadtkämmerer Ehlers 
gegen Schluß Ihres Berichtes geſchah in einem ganz anderen 


D 

Wir haben dieſer „Berichtigung“ Raum gegeben, 
nicht weil fie den Anforderungen des $ 11 des Preß⸗ 
gejegeś entſpricht, denn wir halten nach wie vor jedes 
Herrn Dr. Lehmann gerügten Sätze 
ſondern weil die Zuſchrift des Herrn Stadt⸗ 
was vielfach 
Herren Redner von der Berichterſtattung 


Man trifft es ſehr häufig, daß die Herren überraſcht 
find, wenn nicht das in der Zeitung ſteht, was fie zu 
ſagen ſich vorgenommen haben, oder nachher im ſtillen 
Nun ſind aber 
fie müſſen im 
Gegentheil ſich nur an Worte halten und ſuchen 
geſprochene Wort fein ſäuberlich zu Papier 
zu bringen. „Denn was man ſchwarz auf weiß beſitzt, 


ausführlichen Manuferipts, aus dem für den 
Bericht ein Auszug gemacht wurde, die geſprochenen 
Worte uns vor Augen halten, jo müſſen wir conftativen, 


ſcharſer Weiſe über die Preſſe hergezogen hatte, ergriff 
r. Lehmann das Wort und führte ungefähr aus: 

„Meine Herren, welch' ſchweren Stand wir beide 
(Schmidt und Dr. Lehmann) in der Stadtveroröneten- 
bekannt 
vorläufig gegen die feſte 
nicht aufkommen können. 
daß die Zeitungen wohl ſehr 
der Claque, aber auf unſere 
Herr Lehmann erwühnte 
dann, daß er bet der Verpachtung der Kämpe ausgeführt 
habe, daß öffentliches Gut öffentlich ausgeboten werden 
daß aber von ſeinen diesbezüglichen 


Inhalt der Rede des Herrn Dr. L. kurz 
daß die deutſche Sprache 
hat, als das von Herrn L. 


3. wohl hätte ſparen können, 


zu richten, an dem, was geſchehen jei 
nicht mehr zu rütteln, das folle man nicht walter mad 


auch wenn der Name des vorher⸗ 


Der bei der 


, zul 
zer. ZAŁ 


a g und 
gewährt doch dieſer Damenkrieg ein R drei⸗ 
unſeren Danzigern jedenfalls neues em We ick die 
jochen Reck produciet ſich mit evftaunfidjem elender 
Truppe „Les Eclairs“, bewundernswert it des jüngſten 
die turneriſche Gewandtheit und SWE A den halse 
Mitgliedes der Truppe, eines e miſche ift auf 
brecheriſchſten Tris. Für das Der ed ausgiebig 
unſerer Specialitätenbühne bekanntlich f ich in dem 
geforgt, auch diesmal hat die Direction allgemeine 
Concordia⸗Trio, deſſen Dane 
Heiterkeitsaushrüche hervorriefen on enswerth ſind 
recht tlichtige Kräfte gefichert. e er vier 
auch die trefflichen Abrobatenleiſtung ebenbistige 


$ : 8 
Relampagos, die dem Publicum ſich als. emb 
Rivalen daf Vorgänger vorſtellten. Das jetzige Guf 
bleibt bis zum Monatsſchluß in Danzig. gites 


in 
* Die „Danziger Melodia“ hielt pener ſchafts⸗ 
Hotel zu Nager ihren erſten biośjidzigem hne a 
abend ab. Der hübſche mit einer Lie 1 Adolf Weiß iw, 
geſtattete Saal war von Herrn Kunſtgärtne 5 Blattpflauzen 
liebenswürdigſter Weiſe reich mit Bäumen ie zahlrei 
dekorirt, ſodaß er den Sängern und ihr men Aufenthalt 
ſchienenen Freunden einen überaus angeneh ett⸗ un olo⸗ 
bot. Von Mitgliedern vorgetragene Heſſen programm als 
geſänge leiteten die Feſtlichkeit ein, auf dk Der 1. April“ 
pièce de resistance ein ergötzliches Luſtſpie⸗ ; Aung gelangte, 
ſtand, welches ſehr flott und hübſch zur u. n wollte. Gir, 
ſodaß der Beifall am Schluß kein Ende errer Rok vereinlgt. 
flottes Tänzchen hielt die Gefellſchaft bis Mitteen eſte Nach; 
* Haus bibliothek der „Danziger za ungen des 
richten.“ Zu den widerwärtigſten Erſche e Heirath 
modernen Lebeus zählt die Sucht, Geld = AR Bets: 
zu erwerben, ohne alle ſonſtige Rückſich iit wo 
ſtändniß und Charaktereigenart. Faft Jedem für 
ſchon ein Fall im Leben begegnet, in d 
beide Theile ſchwer gerücht und materieller beſonders 
mit ſeeliſcher Qual erkauft worden iſt. In 
charakteriſtſſcher Weiſe wird dieſes Capite e 
modernen Leben behandelt von Paul Oskar der den 
in ſeinem Roman „Geldheirathen 18 Bücher 
14. Band unſerer Hausbibliothek „Kürſchner 
ſchatz“ ausmacht. Eine flotte, lebenswahre Da nd eine 
die der ſatiriſchen Streiflichter nicht entbehrt, r kleinen 
Fülle von feinen Zügen aus dem Leben einer pfaſſers 
Garniſon, die der Menſchenbeobachtung des he z 
das bete Zeugniß ausflellen, find Hauptvorg 15 
Bentftensnertgen Buches, das von Willi den fenen 
25 der Handlung ſich glücklich anpaſſenden (t und 
Federzeichnungen illuſtrirt ift. Der ſolide gehef und 
beſchnittene Band, dem Porträt des Verſaſſert find, 
deſſen facjimilirte Selbſtbiographie vorausgeſchi ur 
koſtet wie alle Bände von „Kürſchners Büchern ern 
20 Pfennig und ift durch unſere Expedition und W 
Verlag zu beziehen. ie in 
„Eine ſeuſationelle Nachricht hat ſich d tigen, 
Berlin erſcheinende „Welt am Montag“ in ihrer Heu gt” 
Das Blatt 
Nummer aus Danzig melden laſſen. nem 
berichtet von einem Piſtolenduell zwiſchen © a en 
Langfuhrer Huſarenofficier und einem Mr Pi 
Schriftſteller Arthur D., das bei Langfuhr zum ifte 
trag gekommen fei und mit dem Tode des 1 er 
ſtellers geendet habe. Nach unſeren an zuſtändig 
Stelle eingezogenen Informationen entbehrt 
Meldung des Berliner Senſationsbla 
jeglicher Begründung. ft 
* Die Allgemeine Giektrieitäts « Gefeltfdh, 
Danziger Straßenbahn hat den f. Z. veröffentl der 
Entwurf zum Ein bau zweier Weichen au tab” 
Straßenbahnlinie Heumarkt⸗Ohra dahin Ho 
geändert, daß die am Gertrudenhoſpital 911 
plante Weiche weiter nach dem Heu ma den 
verlegt werden fol. — Der neue Plan wird in ieir 
Geicäftsräumen der Kiefigen Nóniglijen Poller 
Direktion während der Geſchäftsſtunden im Dart 
Nr. 36 vierzehn Tage lang zu Jedermanns her 
offen ausliegen. Es kann während dieſer Zeit ben. 
Betheiligte Einwendungen gegen denſelben erhebeg, 
Letztere ſind entweder bei dem Herrn Regierungen 
rüſtdenten oder bei dem Herrn Polizei-Präſtdenen. 
ſchriftlich einzureichen, oder zu Protokoll zu erklär pi 
* tirchliche Wahlen. Bei außergewöhnlich reh 8 
Betheiligung fanden geſtern in der reformir die 
Kirche zu St. Petri und Pauli hierſelbſt de⸗ 
Erneuerungswahlen der Mitglieder des Gemein ng 
Kirchenraths und derßemeindenertretll ko 
ſtatt. Hierbei fiegte mit großer Majorität die Gege 
partei des Senioren⸗Collegiums. Gewählt wurden st 
Mitgliedern des Gemeinde⸗Kirchenraths die Herren 
Amtsgerichtsrath W. Diercks und Gyumaſde 
Profeſſor Dr. Schoemann, zu Mitgliedern in 
Gemeinde - Vertretung! die Herren: Kaufma 
F. Reutener, Apothekenbeſitzer Ad. Rohleden 
Gonſiſtorial » Gecretir W. Spohr, Kaufman 
G. Voigt, Navigationslehrer Richard Doeble 4 
nn Amtsanwalt Hauptmann a. D. Julin 
ul ff. 
*Der geſtrige warme Herbſt⸗Sonntag hat wied 
eine große Zahl von Wanderluſtigen ins Freie gelo i 
Beſondere Anziehungskraft übte unſere Vorſtadt Lang 
fuhr auf die Ausflügler aus. Die Eiſenbahn⸗ 1 
Straßenbahnzüge waren vollſtändig überfüllt. Auch H 
Zoppot und Oliva entfaltete ſich ein reges Treiben 
das namentlich in Zoppot an die eben beendete Saiſon 
zeit gemahnte. Auf den Bahnhöfen in Danzig UR 
jeinen Vororten find nicht weniger als 8060 Fahrkarte, 
Ba” worden, für einen Herbſttag eine ſtattlich 
ahl! 
* Der Danziger Lehrerverein hlelt am Sonnabend 
eine Sitzung im oberen Saale des Reſtaurants „Kalſerhe ) 


ttet 


7 fab. Zu derjelben war die Lehrercompagnie eing 


Tages 


laden, die auch vollzählig erſchlenen war. Auf der über: 


ordnung ſtand ein Bortrag des Herrn Kris pin 
„Die neuen Militärdtenſtbeſtimmungen f, 
die Volksſchullehrerund ihre Conſeg nene 
Wir heben aus den Leitſätzen folgende hervor: 1. Volks che 
lehrer erkennen die Anordnung des einjährigen Meilitärdtendn⸗ 
dankbar an, weil biejetbe einem bis dahin drückend empik 
denen Ausnahmezuſtand Gejcitigt und jenen nunmehr © du 
milttäriſche Ausbildung gewährt wie jedem anderen Staats, 
bürger. 2. Gie erblicken in der Zuertheklung der Bere A 
tigung zum Einj.⸗Freiw.⸗Dienſt ein hervorragend geeignetes 
Mittel, ihren Stand in ipcinler Beziehung zu heben, 3, ft 
ift münſchenswerth, daß dieſe Bereńtigung von mögliche 
vielen Lehrern ausgenutzt werde. Wegen der Kürze, wi 
geit wurde eine Debatte über den Vortrag auf eine nacht 
Berfammlung verſchoben. Nach dieſer eigentlichen Sigia 
fand zu Ehren der Herren, die in dieſem Jahre ein Ju 
läum feiern konnten, eine Feſtſitzung fatt. Herr Schu 
blickt in dieſem Jahre auf eine 25 jährige Wirkſamkeit HE 
Danzig und auf eine eben fo lange Mit liedſchaft des ie . 
ziger Lehrervereius zurück. Er ſtand wie erholt an der Bu 
des Vereins. Als er am 14. März 1895 aus GWejunóbeitóe 
rückſichten von der Leitung zurücktrat, ernannte ihn 6 j 
Danziger Lehrerverein zu feinem Ehrenvorſitzenden. at 
wurde ihm jetzt eine diesbezügliche Adreſſe überreicht. Sein 
25 jähriges Dienftjubiläum feierte Herr Richte r 1, der f Ki, 
außer um den Lehrerverein auch in verſchiedenen aud de 
Vereinen für das Gemeinwohl verdient gemacht hat. Bel R. 
Jubilare wurden in längeren Anſprachen gefetert und danken 
mit herzlichen Worten. An dieje Sung ſchloß ſich a 

eſteommers zu Ehren der Jubilare und der Güfte: 
er Collegen in des „Königs Rock.“ rein 

Dauerwettrudern. Der Danziger Ruder⸗Vere n 

hatte geſtern wie alljährlich auf der Strecke Dana 
Krahnthorſähre—Plehnendorf und zurück ein Daue 2 
weltrudern peranftaltet. Daſſelbe war geſtern weitnied? 
vom Wetter begünſtigt als im Vorfahre. Es ſtartet e 
die beiden Reunvierer „Galathea“ und „Otto“, d > 
beiden Uebungsvierer „Hero“ und „Möwe“ und „e 
Renneiner „Käthe“. Die ca. 20 Kilometer lange Stre m 
wurde von dem Rennvierer „Galathea“ und wer ; 
Uesungsvierer „Hero“ in 1,39 Stunden zurückgelegt 
was für 1 Kilometer ca. 5 Minuten Geſchwindigkce 
ergiebt. Der Uebungsvierer „Möve“ legte die 15 
in 1,46 Stunden zurück, der Rennvierer „Otto 
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P. Nr. 244. 
150 
151 runden und der Renupierer „Käthe“ in 
Nudereng bel Der grüßte. Gewichtsverluſt eines 
Huge alt rn 4 Pfund, der geringfle 2 Pfund. 

ere Mitglieder des Vereins hatten ſich als 


Seltener am Start in 

prog verfügung geſtellt. 
Dien obig. 

dea og Miedlungś - Gommifjion hat das 400 
. lende Rittergut Gura bei Poſen angekauft. 


Heubude und in Blehnendorf 
Das Wettrudern verlief ganz 


on der Weichſel N na 9 8 

ar el. ach Meldungen aus 

2,66 wau betrug der Waſſerſtand am Sonnabend 
zer gegen 2,52 Meter am Tage zuvor. 


* 

dle Einladen gebenden Holztransporte haben am 16. Oct. 
Jundholz 5 Sch euſe paſſirt: Stromab: 1 Traft tief. 
Duste, Leg n A. Gottlieb aus Thorn durch J. Olkewitz an 
Umia Pneidemühter Pferde⸗Lotterie. Es fielen 
i Nr. 70747 eine wieripännige Ennirane 

6 m Werthe von 10000 Mk., Nr. 41044 eine ver- 
. ine page (Halbverdeck) im Werthe von 6000 Mk., 
1018090 ente öweiſpännige Gquinage (Jagdwagen) im Werthe 
tthe yon Nr. 86538, eine zweiſpännige Ponuy⸗Goninage um 
10499, 110% 00 t. auf die Nummern 1333, de, (ug, 
, 38092, 43015, 40027, 
Haupt $ 9, 63126, 63592, 67825, 70891, 73/41, 101722 ebenfalls 

4 Beivinne, 
unter kw Danziger Männer⸗Turn⸗Verein hatte geſtern 
Und der, i zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder und 
unternom gehörigen einen Ausflug nach Dreiſchweinsköpfen 
Wayne ow ei den verſchiedenſten Spielen und 
im Rów ents war bald die Stunde zur Heimkehr da. Hier 
feinen Acud der Ausflug durch ein kleines Kränzehen 
* . 


minot: Capitän zur See Nütger, der Chef der 
heend „Inſpection in Wilhelmshauen, r fich nach 
Boman, Inſpieirung auf der Kaiſerlichen Werft 
dend Nachmittag vou hier nach Elbing begeben, 
Ms, eithamtsreviſion. 

chen Leihamtes 
2% Mls. war 
Rändern, 
Boſländer, 
un eſtand 
belles werth 
7 


Nach dem zur Reviſion des 
heute vorgelegten Abſchluß vom 
an dieſem Tage ein Beſtand von 
belichen mit 167 196 Mk. vorhanden, gegen 
beliehen mit 171 408 Mk. am 15. September. 
hat aljo um 640 Pfänder mit 4212 Mk. Bee 
ehen ch abgenommen. Umgeſetzt iind 3331 Pfänder, 
1 Pfä mit 21080 Mk. und eingelöſt und verkauſt 
der, beliehen mit 25 242 Mk. 
Mpa und besitz Veränderungen. Durch Verkanſ 
Mauren Blatt 423 von dem Kaufmann Albert Poll an den 
Ama iier Wilhelm Schilling für 16250 Mk. Eine 
Aſchard nom Außenwerke Blatt 13 von dem Kaufmann 
Cupen Eruft in Wiesbaden an den Kupferſchmiedemeiſter 
Leſchw dasznewski für 4000 Mk. Langfſuhr Nr. 3 von den 
Schienen Hinz, Kinder und Erben des verſtorbenen 
Rtitep, emeiſters Hinz, an die Schmledemetſter Heinrich 
uon derben Chefenten für 19500 Mk. Stadtgebiet Blatt 95 
an den Wittwe Thereſe Fleiſcher geb. Ciskowski in Obra 
Ar g y Orgelbauer Emil Witt für 16650 Di. Lergitvich 
eb, gi, 5 und Blatt 25 von der Wittwe Caroline Schlücker 
Gere, tmertäbt an die Rentier Rudoldh Arendtiſchen 
e für 55000 Mk. Milchkannengaſſe Nr. 17 von der 
andels elene Emilie Ludwig geb. Mühle an die offene 
geſellſchaft Wilhelm Käſeberg in Danzig für 
thi Y k. Boſtion⸗Ausſprung Nr. 1 und 2 von den Elgen⸗ 
Mhie Friedrich Reſchke'ſchen Eheleute an die Bureau: 
UNA frau Louiſe Staake geb. Reinhardt, verwittwet 
lebans Taubert für 33000 Mk. Holzmarkt 18/14 von dem 
Regler Märkten Heinrich Reißmann an den Königlichen 
liig WMSbanmeifter Grnt Schade aus Tilſik für 
an k. Schmiedegaſſe Nr. 5 von den Elgenthümer 
un Kramev'ſchen Eheleuten an die Kauſmannsfrau Maxie 
Kaba geb. Lemon in Ohra für 30 000 Mk. Altſtädtiſchon 
AW r. 90 und 91 von den Fleiſchermeiſter Carl 
ald and Kohbleter'ſchen Eheleuten an den Kaufmaun 
t theim für 43000 Mk. 
S qi tulager Schleuſe, 16. October 1897, Stromab: 
e mit Ziegel. D. „Neptun“ von Graudenz mit 15 To, 
div, Güter an Ferd. Krahn nach Danzig, D. „Adele 
tg, To. Zucker, G. Günther, mit 51 To, Buter, Ferd. 
u, i 50 To. Zucker fämmtlich von Hirſchfeld an Wieler 
k LUDY Joh. Burnitzki mit 120 To. Zucker, Joſef 
M gni Mit 115 To, Zucker beide von Kruſchwitz an Cohrs 
ij Me Nachf. Frz. Podorzinskt mit 90 To. Zucker, Joſef 
ul. it 116 To. Zucker beide von Montwy, an Raffinerie 
Sehon bet von Marienburg mit 15 To. Gerſte, 6,5 To. 
amm 15 To. Roggen, 05 To. Raps an C. W. Döring, 
Offen 9 nach Neuſahrwaſſer. Strom aufe Kähne mit 
mit Gy 5 mit Gütern, 2 Fahrzeuge mit Petroleum, 1 Kahn 
mit Cons, 1 mit Steinen, 1 mit w. Schnittware, 1 Kahn 
„0088, 1 mit Kies. 
mM Meſſerſtechereien. Nach einer Zecherel in einer Neue 
in länder Kneipe gertethen am Sonnabend mehrere Arbeiter 
wel treit. Der Arbeiter Bolin aus Friedenſchluß bet Oliva, 
her vor Kurzem eine wierfährige Gefäugnißſtrafe wegen 
mg ever tepung verbüßt hat, jol zuerſt den Arbeiter Müller 
N Neuſchottland durch einen Meſſerſtich verletzt haben. 
ii ler verſetzte darauf dem Bolin zwei Meſſerſtiche in 
dy, Bruſt, davon einer bis in die rechte Lunge 
AJ eine Schlagader durchſchnitt und den B. lebens gefährlich 
Glebte. Außerdem wurde noch der Arbeiter Heide⸗ 
Ae Set aus Hochſtrieß durch Meſſerſtiche am Kopf verletzt. 
my drei Verletzten wurden durch Schutzleute nach dem 
teg tetb Sandgrube gebracht, wo die beiden Letzlgengunten 
Inge eben, während ſich Müller der Behandlung durch Ver- 
er HE Lazareths entzog. — Am ſelben Abend wurde in 
kann iſchlergaſſe der Arbelter Mu che von mehreren unbe⸗ 
een Perſonen in einer Kneipe überfallen und durch einen 
duke geg = Arm verletzt. Er wurde ins Lazarelh Saud: 
M Draht. t k 
Hung Leichenfund. Bei einer hieſigen, auf Poggen⸗ 
ie wohnenden Herrſchaſt, ſtand ein Mädchen in 
der t, aus deſſen Schließkorb ein übler Geruch wie 
N von einem in Verweſung übergegangenen Körper 
mach. Da der Geruch immer mehr fih bemerkbar 
ei chte, wurde der Polizei Anzeige gemacht und bei 
er Durchſuchung des Korbes jand man zwiſchen 
e verſteckt die Leiche eines neugeborenen Kindes 
geg, Jetzt geſtand das Mädchen, dem Kinde das Leben 
dag en und daſſelbe im Korbe verſteckt zu haben. 
Muhe ädchen wurde in das Stadtlazareih in der Sand⸗ 


ge verſiegelt und von der Feuerwehr nach dem 
Siei ofe geidafit wurde. Der Vorfall ift der Staats- 


anm 
Ver⸗ 


wilde 


Altſchaft angezeigt. 
fte Polizeibericht vom 17. i 
ident 18 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
der beſtandes, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Verhinderung 
Twolkretlrung, 3 wegen Mißhandlung, 3 wegen Unfugs, 
Sony ch Trunkenheit, 5 Obdarhloie. Gefunden: 1 grauer 
np merüberzieher, 1 Gpagterjtod, 1 Portemonnaie mit 
1 in Legitimationskarte für Guſtav Mühlich, am 1. Oct. 
dny latte gez. We. AB. K. G. 14, abzuholen aus dem 
Ibureau der Königlichen Polizeidireection; 1 Nickeluhr, 


U 
Abolen vom Schaſſner Herrn Heinrich Franz, Hintergaſſe 14. 
Prouiuz. 


8 Oliva, 17. Oet. Herr Salzmann von hier 
A cą 6 Morgen 1 55 in der Nähe des Bahnhofs 
bun denen Landes an die Herren Kaufmann J. Janzen 
Die hier und R. Wiesniews ki aus Danzig verkauft. 
tel iäuſer gedenken das erworbene Land als Bau⸗ 
fogle fo abzugeben, daß zwiſchen den Bahnhofs⸗ 
eine tden und Danziger Chauſſee, gleichlaufend zu dieſer, 
fig. ue Straße entfteht, die auf den nach Saspe 
mant den Weg ſtößt. Beim Verkauf hat Herr Salz 

BRO die Bedingung geſtellt, daß die Ausji cht, die 
Ing, MWiichen den Hecken im Köngl. Garten auf bie See 
kast icht verbaut werden darf. Die geplante 
gry ßenanlage dürfte viel zur Verſchönerung und Ber: 
erung unſeres Ortes beitragen. 
Reldoppot, 17. Oetbr. Der hieſige Voksverein 
der beute im Victoria⸗Hotel feine erſte Sitzung nach 
fin plon ab. Herr Pfarrer Kryn gab einen Ueber⸗ 
Jahralber die politijchen Zeitläufe im letzten halben 


und 18. Oetober. 


* å > 
Kin Rirſchau, 16. Oct. Durch das Spielen zweier 
mię, er mit Streichhölzern hätte heute Vor⸗ 
Die hier ein entſetzliches Unglück entſtehen können. 
in elden etwa 1½ und 4 Jahre alten Kinder des 
Name Kellner'ſchen Colonie wohnenden Mülltutſchers 
cja USE hatten in ihrem Bettchen mit Streichhölzern 
Der elt, wodurch plötzlich das Bettſtroh Feuer fing. 
Sins durch den Brand entſtandene Rauch muß die 
Th ſchnell beſinnungslos gemacht haben, denn die 

arn haben kein Geſchrei gehört. Erſt als der 


eingeliefert, während der Schließkorb mit der: 


Montag 


Rauch aus dem Fenſter der Giebelwohnung drang, wurde 
die Gefahr bemerkt, und da die Stube verſchloſſen war, die 


Kamiuski'ſchen Eheleute waren abweſend, fo ſchlugen 


die Nachbarleute das Fenſter ein und riſſen die Kinder 
aus dem brennenden Bettchen und löſchten den Brand. 
Dem Arzt gelang es, die Kinder ins Leben zurückzu⸗ 
rufen. > 

z. Tiegenhof, 17. October. Grtrunfen ift geftern 
der Käſereigehilfe Paul Stangwald aus Neulange 
horſt. 


unglückt. Die Leiche wurde heute früh aufgefunden. — 
Die Meldetage für die Mannſchaften des Kreiſes 


am 22. October, 26. November, 10, 12. und 24. De- 
zember er. im Hotel du Nord hierſelbſt abgehalten 
werden. $ 

Elbing, 16. October. Heute Abend wurde in der 
Bürgerreſſource der erſte Volksunterhaltungs⸗ 
abend veranſtaltet. 
Schichten der Bevölkerung eines jo großen Zuſpruchs 
zu erfreuen, daß die Bürgerreſſource nicht alle Bez 


ſucher zu faſſen vermochte. Eingeleitet wurde der Abend 


durch einen von Herrn Pfarrer Weber geſprochenen 
Prolog. Herr Oberlehrer Stenzel hielt einen kurzen 
mit Beifall aufgenommenen Vortrag über volksthüm⸗ 
liche Ausdrücke unſerer Sprache. Es folgten Geſangs⸗ 
vorträge und Declamationen, 

` R Neuenburg, 17. Oct. Geſtern fand im Schützen⸗ 
hauſe eine Verſammlung der Mitglieder der Ortsgruppe 


des „Bereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken“ unter dem Vorſitze 


des Herrn Amtsrichters Engel ſtatt. Der General⸗ 
fectetór des Hauptvereins Herr Dr. Bovenſchen 


8 i ! tarlicheı strag über Weſt⸗ 
aus Poſen hielt einen ausführlichen Vortrag it [Wind: Gildojten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


preußen unter der Herrſchaft des Ordens, der Polen 


und der Hohenzollern. Er ſchilderte an Beiſpielen die 


Gefahren des Polenthums für die Oſtmark; die vielen 
polnischen Vereine feien nur die Couliſſen, hinter 
denen ſich der Aufmarſch des nationalen Polenthums 
langſam aber ficher vollzieht. Sodann ging er auf die 
Thätigkeit des Vereins in den zwei Jahren ſeines 
Beſtehens ein, t 
Gebiete und ſchloß mit den Worten des früheren 
Miniſters Köller: Die Pflege des Deutſch⸗ 
thums iſt Ehrenſache eines jeden 
Deutſchen in der Oſtmark. Nachdem die ent⸗ 
worfenen Statuten 1 1 EEE wurden, 
Verein 10 neue Mitglieder bei. 1 

i. Pr. Stargard, 17. Det. Das Schulmädchen 
Anna Schock entwendete während der Beſchäftigung 


als Kinderwärterin der Ehefrau des eite n Kere 
erthe 
— In 


Kaſchulowski eine goldene Uhr nebſt Kette im 
von 90 Mk. Die kleine Diebin wurde gefaßt. — J. 
der Nacht von geſtern zu heute ſtiegen Diebe in die 
Wurſtküche des Herrn Fleiſchermeiſters Höbel in der 
Friedrichſtraße und entwendeten circa 70 Pfund friſche 


werden ſollten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| bez 


Der junge Mann fuhr abends mit einem Kahn 
auf die Jungfer'ſche Lake hinaus und iſt hierbei ver⸗ 


N Mk. 3,85, 3,90, 8,9245, 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 
Marienburg werden vom Hauptmeldeamt Marienburg fei f ) 05 8 > 


nicht contingentirter loco Mk, 43 besahlt. 
Derſelbe hatte ſich aus allen 


inel, Sack Mk. 8,25 Geld tranſito franco ab Lager Neufahr⸗ 


[Mai Mk. 9,05. 


auf die Erfolge auf wirthſchaftlichem 


traten dem 


PG 
Wurſt, welche demnächſt auf einem Jahrmarkte verkauft Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 18. Oetbr. 


18. October. 


Gerſte it gehandelt ruſſiſche zum Tranſit grab 606 Gr. 1— S. des Schuhmachergeſellen Joſef Nowakowski, 7 W. 
Mk. 90, 618 (r. wtf, 93, 638 Gr. Mr. 95, heil 075 Gr. Mk. — Schuhmachergeſelle Joachim Peter Freitag, fait 66 J. 
109, 644 Gr. Wit. 115, Futter BEL BI, 82, 83 per Tonne. — Kaufmarn Friedrich Wilhelm Auguft Steiniger, 43%. 

Hafer inländſſcher DIE 134 per Toune bezahlt. — Hauptlehrer Johannes Lipozyns ki, 69 J. — T. des 

Wicken inländiiche Mk. 126 per Tonne gehandelt. Schiffszimmergeſellen Heinrich Plenikowskf, 8 J. 9 M. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 303 per Tonne — S. des verſtorbenen Arbeiters Carl Doering, 11 J.— 
Schneiderin Anna Nowack, 44 J. — T. des Hauszimmer⸗ 
geſellen Emanuel Burmeiſter, 8 M. — Unehelich 1 T. 


i Aperialdient 
für Drahtuachrichten. 


Das Kaiſerpaar in Wiesbaden. 

Wiesbaden, 18. Oct. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar 
mit dem Kronprinzen und den Prinzen Eitel Fritz und 
Adalbert trafen um 9 Uhr 10 Minuten ein und begaben 
ſich nach dem Schloſſe, von der Volksmenge jubelnd 
begrüßt. Angekommen ſind bereits das Prinzenpaar 
Adolf zu Schaumburg ⸗Lippe, Feldmarſchall Blumenthal, 
General Miſchke, Botſchafter Radolin und Eulenburg. 


Der Kaiſer und die eugliſche Preſſe. 

J. Berlin, 18. Oct. Nach einer Meldung der Birminghamer 
„Poſt“, welche das „Berl. Tagebl.“ übernimmt, fol der 
deutſche Kaiſer ein Schreiben an den deutſchen 
Botſchafter in London gerichtet haben, in welchem er fiğ 
über die ihm in. der engliſchen Preſſe zu Theil werdende 
Behandlung beſchwert. Der Kaiſer habe angeblich nichts 
dagegen, daß man ihn kritiſire; was ihn aber krünke fet, 
daß alles was er ſage und thue, von der engliſchen Preſſe 
ins Lächerliche gezogen werde. Man ſolle nicht vergeſſen, 
daß das britiſche Recht Mittel beſitze, auch einen aus⸗ 
= | wävtigen Souverain gegen Inſulte zu ſchützen. Der Fall 


ahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 218 per 
Tonne gehandelt. 

Leiufaat ruſſiſches mittel Mk. 140 per Tonne bezahl. 
Dotter ruſſiſche zum Tranſit Mk. 150 per To. gehandelt. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau Mk. 340 per Tonne 


bezahlt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,10, 4,15, 417 ½ 4,22 ½, 


Roggenkleie Mk. 405, Mk. 410, 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Gontingentivter loco Mk. 62,50, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mik. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Provlſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 18. October, 
Rohzucker. Tendenz matt. Balie 88 Mk. 8,3 ½ bez., 


waſſer. 

ien Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. Termine: October Mk. 8,55, November 
Mk. 8,55, December Mk. 8,62½, Januax⸗März Mk. 8,82½, 
Gemahlener Melis I Mk. 22,25. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Oetbr. Mk. 8,55, 

November Mk. 8,57½½, December Mk. 8,62, Januar⸗März 
Mk. 8,85, Mal Mk. 9,05. 


— , “, ꝗ . ] . ER VL RENTE EEG Bar 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 17. Oetbr. Waſſerſtand: 0,93 Meter über Null. 


Schiffsverkehr: 
* A. Stroma b: 


Miniſter Robilant die feſte Abſicht hatte, Italien von 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz loge 
zu reißen. Auf einen Brief des italleniſchen Botſchafters 


i „o * * S 4, 

2. Aus dem reife Mühle, 17. October. Eine — Orig. Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) in Berlin an Graf Robilant im Jahre 1886 in perſönlicher 
freudige Ueberraſchung wurde in dieſen Stati Wind W Tem. Rückſprache dle Allianz zu erneuern, erwiderte der Diplomat 
Tagen einer in dürftigen Vorhältniſſen lebenden Stationen. ill. ud, etter. Celſ. in einem wörtlich mitgetheilten Schreiben etwa Folgendes: 
Arbeilerwittwe in Rutzau zu Theil. Der Arbeiter > Di „Italien tft dieſer unfruchtbaren Allianz müde, 


Joſef Hinz ſtarb im October 1895 in Folge eines bei 
erlittenen Unfalls. 


der landwirthſchaftlichen Arbeit 
Dieſer Unfall kam erſt im diesjährigen Sommer zur 
Anmeldung. Es hat nun die Wittwe des Hinz an 
Begräbnißgeld und Rente für ſich und ihre 
3 Minder 455 Mk. 72 Pf. von der landwirthſchaftlichen 
Berufs genoſſenſchaft nachgezahlt erhalten und bezieht 
ferner eine Rente von monatlich 18 Mark. 

J. Konitz, 17. Oct. Nach der in der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung beſchloſſenen neuen Gehalts⸗ 


die Mehrbelaſtung für die Stadt nur 20 Mk. pro 
ahr 


Einſtimmig wurde nicht nur 
die Alterszulage, ſondern auch die Wohnungs⸗ 
entſchädiguug erhöht. Es wurde feſtgeſetzt für den 
Rektor: 1750 Mk. Grundgehalt, einſchließlich einer 
perſönlichen Zulage, 400 Mk. Wohnungsentſchädigung 
und die Alterszulagen von je 140 Mk. Für die Lehrer: 
1050 Mk. Grundgehalt, 300 Mk. Wohnungsentſchädigung 
und 140 Mk. Alterszulagen. 

* Königsberg, 17. Oct. 
Tapiau hat ſich am Freitag ein ſchweres Unglück 
ereignet. 
in einem Vorwärmer zu thun, als der überkochende 
Zuckerſaft mit Gewalt in den Vorwärmer ſtürzte. 
Zwei der Schloſſer konnten ſich retten, die andern 
beiden wurden total verbrüht und erlagen trotz 
ſchleuniger Hülfe bald ihren Leiden. Sie heißen 
Pawlowsky und Wackernagel. Den Behörden 
iſt Anzeige erſtattet worden. 


Totzte Handelsunchrichten. 


New⸗Pork, 16. Oct. 
October 95, per December 94%, per Mat 92/8. 
Chicago, 16. Det (Kabeltelegramm.) Weizen per 
etober 91, per December 921, per Mai 89 ½. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


16. 18. 16. 18. 
4% Reichsanl. 102.80 [102.75 1880 er Ruſſen 102.90 102.85 
3 pr 102.80 102.80 4% Nuff.inn.94.) 66.50 | 66.35 
30% „ 96 90 | 96.80 5% Mexikaner 89.75 | 89.80 
4% Br. Conſ. 02.90 110275 6% v, 95.25 | 95.—- 
Blo „ 102.80 |102.80 | Oſtyr Südb. Al. 99.75 | 99.50 
3% n RE AA Pc ult. 142.10 142.90 
3½ % Wp. 99. A karienb.⸗ 
au " ERĄ 1 99 10 11 a 82,90 | 83.— 
3% Weſtp. 92. arienburg.⸗ 
ene ang Dune 12050 120.40 
nóbr. — | 09, anziger 
Gen nb det 166.20 Je er ae 108.— 108.50 
Darmſt. “ 154.75 155.— anziger c 
Di. 1 —— | —— | Delni.St.⸗Pr. 105.50 103. 
Deutſche Bank 201.50 201.60 Laurahütte 166.20 16755 
Dise.⸗Com. 197.80 197.50 f Warg. Papierf.(192.— 190, 5 
Dredd, Bank 155 80 155.75 Seſterr. Noten 169.95 169.90 
Dejt. Cred, ult. 221.60 |224.90 Nuſſ. Noten 5 216.50 
50% Itl. Rent. 92.80 | 92.80 London kurz 8 85 —.— 
4% Dejt, Gldr. 104.50 104.60 London lang | 20.202 Ka 
4% Rumün. 94. Petersbg. kurz] —.— |? 925 
Goldrente. 90.90 | 91.— 7 fang] —— 218.2 
4% Ung. „ 103.20 103.10 | Privatdiscont.“ 4 45 
Tendenz: Wegen Mangelus an Betyelligung weiterer 
Krelſe hielten ſich auch heute die Umſätze trotz anregender 
günſtiger Eiſen⸗ un Kohlenmarkt⸗Berichte in engen 
Grenzen. Käufer der Tages⸗Speculation ſteigerten 
jedoch Harpener und Hibernta, ferner Dortmunder 
Union. Von Bahnen hoben ſich Kanada weiter, 
während Prinz Heinrichbahn nachgab. Schwelzeriſche 


s ſchwankend. Inkändiſche zur Schwäche neigend. 
Sn In 2. Vbeſenunde nahm die allgemeine 
Tendenz den Charakter großer Feſtigkeit an. Kohlenactien 
erfuhren weſentliche Beſſerung auf Bergarbeiterſtveik in 
Belgien. Letzteres war Grund der Schwäche der Prinz 

ahn⸗Aetten. i 
woo Danziger Producten=Gitfe. 

Berti von H. v. 

Wetter: ſchön. 

7 A 
Preiſen. Beza 
8 Gr. Mt. 


18. October. 


u 
weiß 734 Gr. ME 

Roggen 
Mk. 125, 720 Gr. 


ordnung für die ſtädtiſchen Lehrer beträgt 


hr. — 

J. Schwetz, 15. Okt. Auf Anordnung der Königl. 
Regierung hatte geſtern die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nochmals eine anderweitige Feſt⸗ 
ſetzung der zu gewährenden Gehälter der hief. Volks⸗ 
ſchullehrer zu beſchließen. 


In der Zuckerfabrik 


Vier Schloſſer hatten mit der Reparatur 


[Werftarbeiter 


(Kabeltelegramm.) Weizen per Albert $riedri 


Luiſe Lau, beide hier. — Tiſchlermeiſter Friedrich Monde 


[Landwehr⸗Unteroffteier Julian Ligmann und Anaſtaſta 


[Nu bitzki 


Chriſtianſund 54 | OSD 3 Regen 11 und ich habe keine Luft, es zu zwingen, fie zu erneuern. Ich 
Kopenhagen 768 SSW 1 Dunſt 10 bin feft überzeugt, daß fie uns niemals etwas einbringen 
Petersburg 763 WSW 1 bedeckt 9 wird. Fürſt Bismarck hat mich bei der Uebernahme des 
[Moskau 767 | W 3 bedeckt 7 Miniſteriums mit ſchönen Redensarten bedacht, aber zu 
Cherb urg 765 SSW 3 wolkig 15 praktiſchen Annäherungen keinen Finger gerührt. Es ift. 
Sylt 766 S 2 wolkenlos 11 alſo wahrſcheinlich, daß ich die Allianz nicht erneuere und 
| Sy 6 768 | 69 2 | Rebel 9 mir vorbehalten werde, mich mit allem Vorbedacht zu binden, 
Sh he 770 S 2 Nebel 8 wenn der geeignete Augenblick gekommen fein wird. Sollte 
Nez 1 5 A 771 | SSO 1 Nebel 4 ich im Amte bleiben, ſo werde ich nach wie vor für die 
Mel 1 770 HN bedeckt 9 Erhaltung des Friedeus eintreten. Macht man mir 
Meme TE SEN indeſſen an dem Tage, wo der Krieg ausbricht, 
Paris 769 SSO 1 Nebel 9 anftändige Bedingungen, To werde ich ſie prüfen. 
Wiesbaden 769 | SO 1 | Nehet 9 Thun Sie alſo keine Schritte, um eine Begegnung mit dem 
München 1 |D 2 | Nebel 11 Kanzler herbelzuführen. Bei Abſchluß der jetzigen Allianz 
Berlin 769 SO 2 wolkenlos 9 haben wir den Fehler begangen, daß wir zu eifrig die 
Wien 169 ſtill | bedeckt 12 Initiative ergriffen; ich tadelte das damals lebhaft, werde 
Breslau 771 | GO 2 [Nebel 7 aber nicht in den Fehler meines Vorgängers ver⸗ 
Rizza 1769 | © 1 | wolkenlos] 15 | fallen. Sie perſönlich werden ja nicht meiner 
Trieſt 768 | ſtill bedeckt 18 Anſicht ſein, aber ich bitte Sie nach meinen Inten⸗ 


verfahren. Ich verhehle Ihnen übrigens 
der ganze große Apparat eines ofſiciellen Bes 
ſuches beim deutſchen Kaifer und einer Begegnung mit 
Bismarck mir tief zuwider iſt. Ich habe in der Politik die 
Loſung „faire sans dire“. Ihr Vorſchlag würde aber das 
Gegentheil bedeuten.“ Der intereſſante Artikel unterrichtet 
und des Weiteren darüber, daß ſchon Robilant der offenen 
Ueberzeugung war, Italiens Zukunft liege nicht im 
Feſthalten am Dreibunde, ſonderm Einvernehmen 
mit England. 


Rücktritt Salisbury's? 

London, 18. Oct. (W. T. B.) Der Daily Chronicle 
ſchreibt: Eine baldige Neubildung des Cabinets iſt 
wahrſcheinlich, da Lord Salisbury das Verlangen hat, 
zurückzutreten, weil er fühle, daß die Pflicht feiner 
beiden Aemter ihm mehr Arbeit auferlege, als er auf 
die Dauer ertragen könne. Seine Geſundheit ſei der 
Anſtreugung nicht gewachſen. 


Ueberſicht der Witterung. nę PR 
Das geſtern weſtlich von Buene gelegene Minimum 

liegt Heute nörlich von Schottland. Gegenüber Depreſſionen 
über Nordweſt⸗ und Nordoſteuropa tjt der Luftdruck über 
dem continentalen Europa hoch und gleichmäßig vertheilt, 
am höchſten über Südrußland. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig, trocken, ziemlich warm und vorwiegend 
nebelig, ſtellenweiſe heiter. 


Standesamt vom 18. October. 


urten: Königlicher Techuiſcher Seeretür Auguft 
Bosthte, © — Ruyer Ludwin Spperver, 
Sberfeuerwerker im Fußartillerle-Regt. v. Linger (Oſtpr.) 
Nr. 1 Gruft Albrecht, S. — Arbeiter Ernſt Dreger, 
T. — Kupferſchmiedegeſelle Oscar Wegmüller, S. — 
; Albert Reste, S. — Schaffner Reinhold 
Tiſchlergeſelle Richard Politur, S. — 
Schmiedegeſelle Hermann Boling, T. — Mllechhändler 
Auguſt Both, ©. — Tiſchler Anton Fieberg, T. 
Königlicher Eiſenbahnſeeretär Carl Uhde, 2 T. — Tiſchler⸗ 
geſelle Otto Sielaff, S. Schmledegeſelle Heinrich 
Kühl, S. — Kellner Otto Bodenſchatz, T. — Arbeiter 
ch, T. — Arbeiter Paul Stenzel, T. — 
Werftarbeiter Rudolf Selau, S. — Unehelich 4 S., 4 T. 
Aufgebote: Magiſtrats⸗Buchhalter Johann Leopold 
Selau zu Berlin und ikke Eliſabeth Wandel, hier. 
— Bureaubeamter Bruno Waldemar Alwin Baecker und 


Pleger, S. — 


Chalons⸗ſur⸗Marne, 12. Oct. (W. TB.) Auf einem 
Bankett der „Association republicaine de Chalons“, welches 
geſtern Abend zu Ehren des früheren Miniſters Leon 
Bourgeols' hier ſtattfand, ſagte Bourgeois über die Lage 
Frankreichs gegenüber dem Auslande: Das Wort „Allianz“ 
jet in Petersburg vom Zaren und dem Prüfidenten Faure 
feierlich wiederholt worden. Das ganze Land habe tiefe 
Freude empfunden, als es ſah, daß das Einvernehmen, auf 
das alle Patrioten und alle der Sache des Neyts 
und der Billigkeit getreuen Herzen vom erſten 
Tage an ihre Hoffnungen geſetzt hätten, 
jo geheiligt und beſiegelt worden jet. 
Zur inneren Politik führte Bourgeois aus: Das 
gegenwärtige Cabinet habe nicht die Mehrheit der 
Republikaner für ſich, es führe Krieg gegen die alten 
Republikaner, vollbringe aus Furcht vor der Demokratie 
keine Reform, treibe Regetionzu Gunſten gewiſſer Privilegirten, 
und habe nur das Ziel bei den Neuwahlen zu dominiren. Er, 
(Bourgeois) wolle weder Nenetion noch Revolution, ſondern 
Evolution durch regelmäßigen und friedlichen Fortſchritt. 
Die Republikaner würden zu ſiegen wiſſen, wie am 16. Mai. 
Er proteſtirte ſodann dagegen, daß ſich Rom in die inneren 
Angelegenheiten Fraukreichs bei den nächſten Wahlen eire 
miſche und ſchloß: „Unſer Programm iſt in die vier Worte 
zuſammen zu faſſen: Souveränität Aller, Freiheit, Gerechtig⸗ 
keit und Solidarität für Alle“. 

Florenz, 18. Oet. (W. T.⸗B.) Geſtern Nachmittag 


ſech und Coroline Mond ſech. — Schloſſergeſelle Johann 
Papibrowski und Anna Stanislawski. — Tiſchler⸗ 
geſelle Gufan Dombrowski und Clara Gillmeiſter. 
— Gaſtwirth Robert Neumann und Meta Fiſch. — 
Friſeur Max Schtelan und Anna Kopta geb. Pfeiffer. — 
Kaufmann Carl Przechowski und Margarethe Voigt. — 
Schuhmachergeſelle Arthur Wohlgethan und Auguſte 
Karo hl. — Tiſchlergeſelle Joſeph Ruediger und Martha 
Krauſe. — Militäranwärter Paul Iffländer und Selma 
Kenz. Sämmtlich von bier. — Photograph John Moritz 
Curt Grewe zu Memel und Ottilie Miſchke, hier. — 


Valeria Polewaez zu Schleuſenau. — Käſerelgehilfe Franz 
Eduard Ewert und Minna Emilie Hinz zu Ladekop. — 
Schliffsbauer Franz Richard Szabrowski und Anna 
Tresp zu Zoppot. — Arbeiter Theodor Zielinski in 
Kongezewiee und Catharina Kurkierewic z. — Arbeiter 
Guſtav Temë zu Schönwalde und Anna Schulz gu 
Thorn. — Arbeiter Stephan Joſef Jelinski und Mathilde 
Hildebrand zu Abbau Berent, — Schloſſer Bernhard 
Schulz und Therefia Marquardt. — Maſchiniſt Robert 
Otto Kanikowski und Klara Auguſte Louije Wegner. — 
Arbefter Joſeph Hofmann zu Ziegellack und Marta 
zu Mewiſchfelde. — Böllchergeſelle Georg 

Pelikan hier und Johanna Antonie Martſchins ki zu 
Demlin. — Arbeiter Albert Kulakowski zu Seeheim 
und Julianna Szezawins ki zu Zguilloblott. — Arbeiter 
Adam Kowalki zu Korngtowo und Mariannn Tiptunski 
zu Mlinsk. — Arbeiter Johann La godny zu Kl. Lobenſtein 
p Henriette Hinz zu Marienfelde. — Maſchinenmeiſter 
= Ar Drdfte und Antonie Marie Wilhelmine 
N EURT zu Caſſel. — Arbeiter Joſef Skolmowski 
N p 1 Grabowski, beide zu Löbau. — Portier Albert 
zwickt zu Dirſchau und Franziska Lifewski zu 


zę rei ; 
eirathen: Oberroßarzt Carl Frledri eintt 
Thorn idt und Meta Arnoldine Aurelie z ve p8 1 3 
SA 2 Böttchergeſelle Carl Friedrich Wilhelm Beck und 
> ga BOAC Bucks. — Schmiedegeſelle Paul Carl Here 
En Hoffmann und Minna Quije Duwenſee. — 
Fuge Johann Eduard Anker und Louiſe Ja: 
JAR vmwött, — Seefahrer Paul Max Larm und Martha 
N anna Ku | ch el. — Arbeiter Emil Friedrich Dems ki 
und Mathilde Martha Schulz. 

h Todesfälle: S. des Tiſchlers Gufłau Single, todt⸗ 
ge oven, — T. des Oberfeuermeiſtersmaaten in der #atjeri. 

arine Hermann Erdmann, todtgeboren. T. des 
ee EN 3. 917 A A w S. des 

egeſellen Franz Falſehr, 1 F., 10 M. — S. des 

Oberfeuermeiſtersmaaten in der Katſerl. Marine Frledrich] Proving Iduard m teg der. = en ng 
Bode, 26 T. — Schiffsſtauer John Wiliam Leſchlns ki, Theil C. Mriäur Herrmann Drut und Verlag: 
86 J. -- Arbeiter Martin Gottlieb Carolus, faft 69 J. Danziger Reuefte Nağriğteu Ju chs & Cie 
— S. des Hauptzollamtsdieners a. D. Albert Unger, 6 WŁ Sammel en Danzig, 


Unruhen, als die Polizei eine ſocialiſtiſche Fahne 
entfernen wollte. Mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Während des Tumultes ſtürzte ein 
Polizei⸗Brigadier zu Boden urd verſtarb kurz darauf 
infolge eines inneren Blutverguſſes. i 

Athen, 18. Oct. (W. T.⸗B.) Der Miniſterpräſident 
bat die Mitglieder der Controlcommiſſion 
dringend, in Erwartung der baldigen Ankunft der noch 
nicht hier eingetroffenen Mitglieder mit den vor⸗ 
bereitenden Sitzungen zu beginnen. 


an 

Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Mane, m a des localen, probingiellen und 
Inſeratentheils, Gu ſta v Fuchs. ür das Locale und 


des Schiffes Jabr- gab ag | Bon Nach Moſt im Jahre 1881 habe dies zur Genüge bewieſen. 
ober Capitäns] zeug (Moſt erhielt bekanntlich 18 Monate Zuchthaus, weil er 
Gurn Kah Zucker Thorn Danzig ich einer ſchweren Beleidigung aus Anlaß der Ermordung 
Rutkowski do. do. do. jej des Zaren Alexander III ſchuldig machte.) 
Gorskt 0 3o, or 55 (Wir glauben übrigens nicht, daß der Brief authentiſch 
4 995 555 Ró. do. iſt. 1 iit nicht anzunehmen, daß der deutſche Kaiſer das 
Gußlsborf Ka Rohgen Nieszawa Berlin raone died.) ii für eines Wortes würdig halten 
Dahmer do. Ziegel Zlotterie] Thorn OT” 
Roſitztt Galler] Steine do. do. — 6 
B. Gtromauf: Jutereſſaute Enthüllungen. 
Capt. Greifer 1 Stückgüter ] Danzig | Thorn J Berlin, 18. Oct, Der römiſche Korreſpondent des 
Schulz 15 do. do. do. „Berl. Tagebl.“ ſpricht von intereſſanten Ent⸗ 
Ed. Witt do. Mais u. Güter do. do. hüllungen, welche in der römiſchen Zeitſchrift „Nuova 
P. Richter do. 1 do. do. Anthologla“ ſoeben veröffentlicht werden. Auf Grund amte 
un leber e i 3 A i 
L. Schulz 90. Petroleum fa, 50: licher Dokumente thun dieſelben dar, daß der frühere 


kam es hier nach dem Begräbniß eines Socialiſten zu 
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Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. = 
E BS | g» ; i 
: znak O9:000000008 | i > Inhaber Wilhelm Scheer, 3. 
Sängerbhbeiun. 4 E. je = 1 8 Breitgasse 16 4 
ME" Hente: "ME ; z $ ge empfiehlt n grossartigster Ausw 
a einnernnas⸗Feier PIE Werkitótten, Mühlen, Reſtaurants, Ville ns num. BR 
VVV i 25" Möbel a! 
i Be en Leipzig. : a landwirkhſchaftl. u. gewerbl, Elabliſement E in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum j 
4 z = "6 Lebende += 9 ; y P O | S 4 epa wW aaren; j | 
WE eri | Ka A 
ausgeführt Bieter bs Zajecie Sienno Nr. 128. D l z PW ettenm, (21035 a 


44, 
Montag Er — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. October. 


Für Kaffeetrinker! JĄ 
‚USER! 


Anker⸗Cichorien | 


Ryga 


t. Theater. 


N r e e eee 
e eee 


y = i ir vorzüglich i . 

Direction: Heinrich Rosé. Heilige Geiſtgaſſe 24. í ſchmackhaft bekömmlich żal: ted * 7 Gon ection. 8 
Montag, ben 18. October 1807, | Senie: ff. Binderfle. || wen nasa... | Special-Haus für Damen n. Kinder-Conf i 
F i f P. P. B. 4 , Täglich: (22537 löslich ergiebig 5 Danzig, Lauggaſſe 74. (14828 | 
Not o ne WIR a > i-IE GŁ) Eisbein mit Saurrkohl. sims 7640550 i A e e i 
Weltstadtfieber. Gd kanseweiszsauer. i der beſte Kaffe . e r empfehlen unſere Neuheitn in: $ ż 

wstać: 211 è jönbuiher Bierausſchank, e⸗Zuſatz. 5 „U 

e ee | Pihos Bertier Weisshier, | Dommerich & Co. Paletots, Capes, Pelerinen, Abendmüntel 27 


(Perſonen wie bekannt.) 
Hier a uf: 

Das Fest der Handwerker, 
Komiſches Gemälde aus dem Volksleben mit Geſang und Tanz 
in 1 Act von Angely. 

Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 


Magdeburg. 


Sa e a po | Müdcheukleider, Mädchenpaletots, Kuabenauzüge, 


ud (ninbaeler. 1 Kuabeupaletots 20. | 
a Doppel-Nalı-kesundheitshier, | in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


(letop | iu, Ew, we | 


Danio J. Claassen, Weideng. 40 


Herr Wohlmann, Zimmermeiſter. Franz Wallis. 
Kluck, Maurerpolier, Berliner Max Kirſchner. 
S Tiſchler, Berliner „Ernſt Arndt. 
tehauf, Klempner, Schleſier „. Bruno Galleiske. 
Puff, Schloſſer, Stettiner . „Alex. Calliano. 


Wilhelm Kind, Zimmermann, Dresdener „Emil Berthold. SA Wei er na 0 
Madame Kluck . „Fanny Rheinen. U 5 käſe, K 


Madame Stehauf, Wienerin Ella Grüner. 

Madame Puff... Marie Bendel. 

1 8 Mietzel, Gaſtwirthin, Berlinerin. . Anna Kutſcherra. 
enchen, ihre Tochter © Laura Hoffmann. 


Geueral⸗Verfammlung Filſtter⸗ und Werderkäiſe 
en ud &ilfie und Berberkäfe ; 
im Ctublocal Cató Hohenzonenn. | Victor Busse. 5 


Handwerker und ihre Frauen Muſtkanten. Tagesordnung: A ty he 
Größere Panje nach dem 2, Met und nach dem 1. Stück. Anf e neuer Mitglieder. Häkergaſſe 56. (22513 b 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. Wahl eines Hausmeiſters. Farb.ſtelfe Herren⸗Hüte, altere 
Spielplan: Diverſes. i Formen, pro St. 1.4, empfiehlt | 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die weisse | 22614) Der Vorſtand. IS Deutschland, Langgſſ.82.( 18875 2862 p i 
Dame. Oper von Boieidien, —_ m — — — — | í 
tittwoć. Ahonnements-Borftellung. P. P. D. Comtesse) qm R Whrens allen Anforderungen des deutschen Arzeneibuches entsprechen, 


Goldene Damenuhren . von 17,00 % 
Silberne Damenuhren, von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren, von 10,00 „ 


„zen, | Db (tee un m € 


Guckeri» 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Fidelio. 
Oper von Beethoven. 
In Vorbereitung: 7. Novität. Officielle Frau. 


Wilhelm - Theater. ® 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


> Gr. Specialität.-Vorstellung. 


(224 


aus der 


* 
` 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen. . . 1,00 4 
Eine Uhr feder . . 1,00 „ n 
Ein Glas e E A 0,10 „ pe 
Eine Kmjef cz. waka z 0,20 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr f 

leiſte 4 Jahre Garantie. 5 

Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 
nur bei (22550 


Actien- Gesellschaft, in Siegmar. 


Zu beziehen durch die Apotheken. 


M. Blumenreich Nehi” 
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Rieſen⸗Erfolg Oskar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. e 1 


des neuen Künſtler⸗Perſonals. 
Les 4 Relampagos, 


bie beſten Springer der Welt. 


LIPPEN 


B 
6968688 T 
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III. Damm No.5. Neuer Saal 


Hente Abend, n 
- von 7 Uhr ab: im 


Familien -Coneert, |Hótel de Stolp 


Spiegel, Regulateure, Taſchenuhren⸗ fz 
Lieferung ganzer Ausstenern. 1 
Alte Kunden erhalten Möbel ohne Anzahlung. 


Auf Theilzahlung! 


gleichzeitig Licht und Kraft erzeugend, zur Beleuchtun 

jämmtliher Räume und zum Betriebe von Maſchine 

aller Art. — Sicherer, ſehr billiger Betrieb, kein 
Wartung während des Ganges. 


Näheres durch: Ernst Schichtmeyer, Danzig 


i R grösste Auswahl billigste 
Entree frei. empfiehlt fid zukleiuencheſell. EA (| agen 8 | 
se, Den e ee fee. "(26 j | 
isbem mi aneriolji 2e. eden neitag: 
B. Neumann. Frei - Concert. ER W. J. Hallauel: | 
J. B. Anfang 7 Uhr. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberiihmte internationale 


Heilanstalt für Lungenkranke | 


von Dr. Herrmann Brehmer, KO | 
Begründer der heut maassgobenden Behandlung der Lung | 


Restaurant 
Röpergaſſe 23, Eckedangenmkt. Reſtaurant 


śle a la Königsberg | Th. Spittler, 
wer Breitgaſſe 3, am Holzmarkt. 


guter Mittagstiſch Familien beſtens empfohlen! 


in allen nur denkaren Stoffen, elegant ausgeſtattet, in 
bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze, zu 
billigſten Preiſen empfiehlt die Schirmfabrik 


© 
S. Deutschland, $ 


a Sowie 
sämmllicheArlikel für 


wzi Damenschneiderei E- 
| I 


99990 


ojoj AE OBR „Ausſchank von „eee 32 A & | Aeıztlicher Director ea Na rc sobert | 
een Königsberger Bier |9©©0060000:00000909%| 2 >: A] EE A kawie g, JIA JO 
Frei Concert. |Tiglich t Rinderfieck, 100 Yifienkauten, f. Elfenbein, 75 Pfg. Trieotagen, — | 


Rudoiph Krause.| Eisbein mit Sanerkohl. 


Mi Vorzügliches Billard. 
; alian Geſellſchaftshaus zu Alt⸗ 
1101 ſſchattiand h. Stadtgebiet. 
Zuſammenkunft |ar.aceetiacharte Anena 


wozu ergebenſt einladet 


a Einladungen, Rundgesänge, 
J chzelis - „ . 
5 enu 
liefert ſchnell und zu billigſten Preiſen 


Zaver’s Hum- und Steindruckere 


i, 
Ketterhagergaſſe Nr. 16. (20212 


Baby-Artikel, 


i Handſchnhe, Strümpfe, 


I 


Mein Gold⸗, Silber⸗ und 
Alfenide⸗Waaren⸗Geſchäft 5 


befindet ſich jetzt 


Goldſchmiedegaſſe 29. 


Donnerstag, 21. d. Mts. (22609 Frau M. Malz, M e d i C i í al m Un ar W a i n Nr. 71. * i A pa | 
Haus- l MNA I MANII VB; A e m a Max Olimski- | 
i . Aa er Arenen le ate Soeben erſchien 


Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende und Kinder 

empfohlen, liefere ich infolge directen Bezuges (20987 
i die große Flaſche für 2 4 

Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


in .- G. Homann und 
f F. A. Weber's 


Versammlung 


im Gewerbehause Heilige Geistgasse. 
Mittwoch, den 20. Oetober 1897, Abends 8 Uhr. 
Tagesordnung: 


1. Bericht der Deligirten über den Verbandstag in Leipzig. 
2. Special - Ausſtellung von Parquet⸗ Fußböden neneſter 


8888888660266 
Sohm IInilipp⸗ S 


Vuch⸗ u. Kuuſt⸗Handlung | 
Danzig, Langenmarkt 10, 3 Hypotheken⸗Bauk⸗Geſchäft, 
A Danzig, Brodkänkengasse 14, I Tr. 


Neuer Plan i © Pita ae kd ód n de Want und 
+ ki rivatgeldern und übernimmt die eſchaffun 
non Danzig, mt die Befaffung 


(22608 es nothwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. Ś 
IE Der Vorstand. is 15 38 MEJ” $ 7 "ER 
2 enea ______ Ber Vorstand; _ „ e enbeleihungen es 
Außetordentliche Verſammlung | Kaser 3 nanena 
„ | + ä von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. E = e ee eee Dinge eee 3 
der Achuhmacher⸗Aunung zu Danzig o A || Friedrich  |©Qococecoestoccoo008 


Montag, den 25. October 1897, Nachmittags 5 Uhr. D 
oną r ; A 5 75 bes er, al { 

Endgiltige Beſchlußfaſſung lau i J K 1 
Betreff PAL iw Innung zu einer Zwangs⸗Innung. r 


R. Huse, Obermeifter. 


. Postkarte, |binger Aolkenbrod, Preßtorf 
bur Erinnerung an d. Denkmals Elli e a 

JEDNE R a EE 
$ Ta empfie 2 L N i iſfau % 
gd Bernthal, Goldſchmiedeg. 16 Haupfſtraße 25, am Mart Śnie ep (21109 


4. pti 


5 = 
{a} 
Zu eigener Fache. 
Strafkawnerſitzung vom 16. Oetober. 
Regen Pr Prefverachen, 
DANONE 
er aE eres Blatte u ar 
edgeteur > RR ebenfalls unſerer Redaction angehörige 
Worten, Die Ankle Reise vor der Strafkammer zu vere 
. 45 vom 23. le fih auf einen Artikel in 
Ma ſerhältniß der Elbinger Leh „D. N. N.“ der ſich mit 
Auunlllrak beſchäftigte. de Roca wweſchaft zn dem dortigen 
tiltelis, Pieter gte. de Reise war der Verfaſſer dieſes 
enſelben. Durch trug die preßgeſetzliche Verartwortung für 
Malt dieſes e e in unſerem Blatte erörterten 
ſtellte els fühlte fiH der Maglſtrat in Elbing 
Auen trag. Di gegen, die genannten beiden Redacteure 
pliage aus der e Stagtsanwaltſchaft erhob daraufhin die 
uches und ang SS 185, 156, 194 und 200 des Snalgeſetz, 
Albing trat als 9125 en Preßgeſetzes. Der Magiſtrat 
Sow, enkläger auf, ihn vertrat Herr Rechts⸗ 
TIA 8. Die Angeklagten wurden von Herrn Rechts⸗ 
andgerichtsdirecro t, vertreten. Den Vorſitz führte Herr 
ý at Sid f vertrat 
ach Verler a) TOD z 
Begg z bag es a erklärte der Angeklagte 
a unbedenklich 175 i Artikel geprüft and ſeinen Inhalt 
905 Elbinger 5 a ehen habe, da feines Wiſſens de Reſée 
tunbalb keinen 6 hältniſſe genau kenne; er, Pletzcker, habe 
ngen des Artikels d gehabt, an der Richtigkeit der Behaup⸗ 
chen dem re zu zweifeln, etwas beleidigendes habe 
i EMfANG, er hab zicht gefunden. Angekl. de R ej 6 e erklärte 
n dem Artſtel e nichts Beleidigendes, ſondern nur Wahres 
feine Ben pie er wolle den Wahrheitsbeweis für 
utrecen. 
mit 8 Anwalt des Nebenklägers R. A. Syring theilte 
unten die Beleidigung des Magiſtrats von dieſem in vier 
kotu, daß ei ber gefunden werde: arten ar die Be 
{tlen lajje, zweftens 55 0 Rn a asa 85 
n 12 gegen die e en die ih Ante ree der Lehrer 
drütteng wird esten Behörde getroffen waren, widerſetzt; 
wo de ee a in dem Falle Timm gefunden, 
dar Raft SH 5 at jejondeve Hartherzigkeit und Kurzſichtigkeit 
ei inji egt werde, und viertens darin, daß der Magiſtrat 
worrektheiten 0 des s. Lehrerbeſoldungsgeſetzes In⸗ 
Ą gangen babe, 
the GH GRA 45 a 1 a i drückte der 5 
riſtiſche Zweifel an der formellen Bexech⸗ 
em z Antrages des Nebenklägers aus. Es gehe aus 
Grun ttaut des Strafantrages nicht hervor, daß er auf 
die ben des Ange geſtellt ſei, dies ſei aber 
rages. 
ver egann dann die Beweisaufnahme mit der Zeugen⸗ 
lblebmung. Der erſte Zeuge, Stadtrath Hänsler aus 
urch erklärte zunächit, daß die Stellung des Strafantrages 
galſtraSürgermeiter Dr. Contag thatſächlich auf Grund eines 
fellten ats beſchluſſes erfolgt fet. Die in dem Artikel aufge: 
ab ehauptungen entſprächen nicht den Thatſachen. 
den se daß der Miniſter gejagt habe, die Stadt gehört zu 
a een De der EU 19 er ui 
RAL etwas as Hane h Gabon wle en 
tg n eine Darſtellung verſchiedener in dem incriminirten 
wichen gei@libexter Fälle von Meinungsverſchiedenheiten 
une i em Magiſtrat und den Lehrern und erklärte, er 
Schewe gen AAA s EEE keinen Maugel an 
eg ehrer finden. 
daz reine de Reſse hatte, um 1 1 
(bi agiſtra 
bender ben Le ai e EE aan Ból iz 
ini ben nicht namentlich erwähnte Fälle m RW 
knieje em Magiſtrat und einzelnen EN Wien 
Bet der ein Fräulein Ele Sicher bie auch als Zeugen 
N Fr i > 
VF 
l Ja iſori ing £ 
Aılbeicäftigt war, ſchließlich endgiltig alsvehrerin angeſtellt 
Auen. Sie beantragte damals beim Magiſtrat die 
figę nung der proviſoriſchen Dienftzeit auf das penſions⸗ 
er Dienſtalter. Der Magiſtrat fab ſich auf Grund einer 
Hi en behördlichen Entſcheidung veranlaßt, dieſem Er: 
henden Śmietbanyca duc AMDAN auf Seadanplung 
en Iferenz zwiſchen ihrem Gehalt als proviſoriſche und als 
dlltig angeſtellte Lehrerin. Sie ſtellte beim 
k Blftrat einen dahingehenden Antrag. Nach der 
Meauptung des Angeklagten de Reise hat nun der 
fi strat den Anipruh der Dame zwar anerkannt, aber 
ihr gegenüber auf das Verjährungsrecht berufen 
w lang für 1 1 e l ten ao 
er als vier Jahre zurücklag, die treng nicht gee 
ahlt. Statt 788,75 MÈ. erhielt Fräulein Giede nur 247,50 Mk. 
8 dem Einbehalten des rechtmäßig verdienten 
eldes einer ſtädtiſchen Beamtin aus formal⸗juriſtiſchen 
künden ift nach Anſicht des Angeklagten de R. unbedingt 
sę Mangel an Wohlwollen zu erblicken. Der Zeuge Stadt⸗ 
a Hänsler giebt auf Befragen des Vorfigenden zu, 
daß 
der vom Angeklagten behauptete Sachverhalt zutreffend 


fet, was auch vom Vorſttzenden aus den vorgelegten Magiftrats⸗ F 


Feen feftgeftellt wurde. Vom Vertheidiger Rechtsanwalt 
Ve rendt wurde der Zeuge Hänsler gefragt, ob häufig über 
der dungen des Elbinger Magiſtrats Beſchwerden ſeitens 
at ehrer ergangen ſeien; der Zeuge weiß ſich deſſen 
cht zu erinnern. 
Der Ungeklagte de Reſce führte zum ferneren Beweiſe 
fra Mangels an Wohlwollen folgenden Fall an: Seine Ehe⸗ 
beau ift ebenfalls bis zu ihrer Verheirathung im Schuldienſt 
* Stadt Elbing proviſoriſch beſchäftigt geweſen. Sie ers 
, wie die proviloriich angeſtellten Lehrkräfte überhaupt, 
Se monatliche Entſchädigung von 60 Mark. Der 
wehulcaffenrendant Kaewer, der ebenfalls geladen 
ar, ift nun eines Tages auf den Gedanken 
Pekommen, daß die jetzige Ehefrau des Angeklagten de Nejée 
ja an Sonntagen nicht im Schuldtenſt be: 
Wa g: werde; ferner bedachte ex, daß z. B. der 
er Rat Februar nur 28 Tage habe; und ſo zog 
fet der Dame denn für jeden Tag, an dem fie nach dieſer 
ry EE Calculation nicht im ſlädtiſchen Schuldienſt beſchüftigt 
Da je2 Mk. von den 60 Mk. Entihidigung ab. 
ker, Zeuge Händler beftätigte dieje Behauptung des Ange⸗ 
agten de Heise; der Magiſtrat habe jetzt dieſem Verfahren 
lühalt pethan; feines Erachtens ſei aber eine Auffaſſung, 
1 die des Herrn Kaewer, recht wohl denkbar, 
enn auch der Magiſtrat dieſelbe nicht theile. Herr Kaewer 
fote jedenfalls das Intereſſe der Stadt wahren wollen. Der 
dert eidiger erklärte, ohne daß ihm widerſprochen wurde, 
aß ſolche Manipulationen, die keineswegs von Wohlwollen 
zeugten, auch in anderen Fällen in Elbing beliebt worden jeten. 
N Drittens hatte der Angeklagte de Reſee, um den 
£ angel an Wohlwollen darzuthun, einen Streit zwiſchen der 
Achrerin Frl. Kleſelbach und dem Magiitrat unter 
wawels gestellt. Frl. Kleſelbach jo behauptete der Angeklagte, 
ar vor ihrer definitiven Anſtellung drei Jahre im Elbinger 
` chuldlenſt proviſoriſch beſchäftigt. Bet ihrer Anſtellung habe fte 
teim Magistrat, wie fpiiter Frl. Glede, die Bitte vorgebracht, 
zt die drei Jahre auf das penfionsfähige Dienſtalter angu- 
echnen. Sie fet erft, nachdem fie den Klageweg beſchritten, 
W rem Recht gekommen. Der Zeuge Hänsler gab dagegen 
dar aß Fräulein Kieſelbach mit allen ihren Auſprüchen non 
5 Stadt befriedigt fet und nie gegen den Magiſtrat geklagt 
abe. Durch Vernehmung der Zeugin Kieſelbach wurde feſt⸗ 
Beitels, daß fie allerdings nicht auf dem Klagewege, 
del aber auf dem Wege der Beſchwerde über 
en Magiſt erat die Anrechnung der Dienſtzeit erwirkt hat. 
A In dem ineriminirten Artikel iſt u. a. die Behauptung 
ufgeſtellt, daß der Magiſtrat von einem zum Zwecke der 
ufbeſſerung der Volksſchullehrergehälter erhaltenen Staats⸗ 
uſchuß auch die Bürger ſchullehrergehälter aufgebeſſert 
abe, und um dies nicht in die Erſcheinung treten zu laſſen, 
ann die Vol ks ſchullehrer Quittungen über höhere Ve 
lebe als fie empfingen, unterſchreiben ließ. Zeuge Händler 
peot zu, daß eine Anzahl Volksſchullehrer in der That 
N here Auittungen ausſtellen mußten, daß ſich auch einige 
er Herren deſſen geweigert haben; dieſes Verfahren ſei 
ei er auf Anordnung der Reglerung im Intereſſe der Ver- 
vinfachung Beliebt worden. Man habe, um nicht mit fo 
tlen Quittungen zu arbeiten, immer einen Lehrer für drei 
i Megen quittiven laſſen. Angekl. de Reise: „Iſt tn 
pen Quittungen zum Ausdruck gebracht worden, daß der 
etreſſende auch noch für zwei Collegen quittirte?“ Zeuge: 
ein “ Vorſ.: „Haben denn diejenigen Lehrer, die höhere 
träge quittirten, einen Theilbetrag an andere Collegen ab- 
en mifen?” Zeuge: „Nein!“ Angekl. de Heise: 
pÓerr euge, find zu jener Beit die Bürgerſchullehrer von 
Że, erhaltenen Zuſchuß mitaufgebeſſert worden oder nicht?“ 
enge: „Jawohl, — ich glaube ein Jahr lang, dann 
Participirten fie nicht mehr daran. Inzwiſchen find wir 
aż 9 dahin belehrt worden, daß unſere Bürgerſchuten nur 
dente debobene Volksſchulen anzuſehen ſind und es iſt daher 
ute unſer gutes Recht, fie mitaufzubeſſern.“ Angel, 
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de Refóe: „Es iſt ja ganz gleichgültig, wie das heute 
iſt. Ich conitatire, daß meine Behauptungen in dem 
ineriminirten Artikel bezüglich der Quittungen nach den 
Auslaſſungen des Herrn Zeugen richtig ſind, und bemerke, 
żak Herr Händler in der vorigen Verhandlung ausdrücklich 
zugegeben hat, die Bürgerſchullehrer feien feiner Zeit mite 
aufgebeſſert worden. Herr H. erklärte damals ferner, die 
Art der Qufttungsleiſtung habe dem Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt ſpäter nicht behagt und er ſei bei der Re⸗ 
gierung um Abänderung des Modus vorſtellig geworden“. 
Verth. R.⸗A. Behrendt: „Die Staatsanwaltſchaft hat 
in der letzten Verhandlung den Punkt mit den falſchen 
Quittungen, ebenſo wie den Fall Wendt als Unterlagen der 
Anklage fallen laſſen, und es wäre wirklich beſſer geweſen, 
wenn dieſe Punkte hier nicht mehr zur Erörterung gekommen 
wären. Aufgeklärt iſt die Sache mit den Quittungen jeden: 
falls nicht. Wir haben deshalb auch in dieſer Beziehung 
keinen Entlaſtungsdeweis angetreten, wie ich ſchon in einem 
Schriftſatz zu den Acten zum Ausdruck gebracht habe. Sollte 
jedoch von Seiten des Gerichtshofes oder der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf dieſen Punkt Werth gelegt werden, ſo würde ich 
zu meinem Bedauern die Ladung des Oberbürgermeiſters 
Elditt bean ragen müſſen!“ — Der Vorſitzende erklärt, daß 
es auf den beſprochenen Punkt nicht ankommen werde. — 

Es wurde ſodann in die Beſprechung des alles Timm 
eingetreten. Der inkriminirte Artikel behauptet, Timm ſei 
mit einem Geſuch um Gewährung eines einjährigen Urlaubs 
zur Ausbildung ſeiner guten Singſtemme vom Magiſtrat 
abgewieſen worden und habe den Urlaub erft erhalten, als er 
perſönlich beim Herrn Miniſter Dr. Boſſe vorſtellig geworden 
war, Spater habe ſich der Magiſtrat geweigert, Timm während 
der Beurlaubung das Gehalt zu zahlen. Grit auf Anordnung 
der Auſſichtsbehörde habe ſich der Magiſtrat dazu bereit⸗ 
gefunden. Zeuge Häns ler erklärt hierzu: Timm habe 
zunächſt ein Geſuch direct an den Herrn Miniſter gerichtet 
und zwar mit Uebergehang des vorgeſchriebenen Juſtan zeu⸗ 
meges. Das Geſuch jei dem Maglſtrat zur Aeußerung ber- 
wieſen worden. Letzterer habe daſſelbe nicht b efürwortet, 
weshalb Timm abgewieſen worden jet. Ein ſpäteres Geſuch, 
das T. durch den Maglſtrat an den Miniter richtete, habe 
die Befürwortung des Magiſtrats erhalten und ſet deshalb 
genehmigt worden. Als T. dann nach Ablauf des Jahres 
nochmals einkam, ſei er auf Veranlaſſung des Magiſtrats 
abgewieſen worden. Sein Gehalt habe Te auf Veranlaſſung 
der Regierung zurücklaſſen müſſen; es ſei ihm aber ſpäter 
unter Abzug der Koſten der Vertretung mit Zuſtimmung der 
Regierung auf ſein Geſuch in Form einer Unterſtützung ge⸗ 
zahlt worden. Der Zeuge, Lehrer Carl Timm beſtätigt 
dieſe Darſtellung, ſo weit er dazu in der Lage iſt, meint aber, 


daß der Magiſtrat auch durch ſeine zwette Be⸗ 
urlaubung keinen Schaden erlitten hätte, da aus 
feinem Gehalt die Koſten der Vertretung beſtritten 


wurden und er nur den übrigbleibenden Theil erhielt. Bei 
der zweiten Beurlaubung hätte man ſogar noch Erſparniſſe 
machen können, da ex die Zahlung der Differenz garnicht 
gefordert hätte. de Reise fragt, ob dem Zeugen, bekannt 
ſei, daß in Elbinger Lehrerkreiſen eine große Mißſtimmung 
gegen den Magiſtrat und insbeſondere gegen den Stadtrath 
Hänsler herrſche. Zeuge Thimm: „Dieſe Wißſtimmung 
hat ihren Urſprung in den ſchlechten Gehalts verhältniſſen 
unferer Stadt. Die Lehrerſchaft hat ja jogar eine Denkſchvift 
herausgegeben. in der darauf hingewieſen wird, daß Lehrer 
Elbings an Hunger geſtorben find” Ange E L de Reſe e: 
„Dieſe Denkſchrift iſt in meinen Händen. Es heißt darin 
zum Beiſpiel auf Seite 5: „Daß Lehrer Elbings durch 
Hunger phyſiſch ſo heruntergekommen ſind, daß ſie den 
Anforderungen des Dienſtes nicht mehr genügen konnten, iſt 
ärztlicherſeits wiederholt feſtgeſtellt“. Auch davou, daß 
Elbinger Lehrer die öffentliche Mildthätigkeit in Anſpruch 
nehmen mußten, iſt in der Denkſchrift die Rede, ferner iſt 
ausgerechnet, daß die Elbinger Lehrer, auf den Kopf ihrer 
Familienmitglteder gerechnet, ſich täglich noch um einige 
Pfennige ſchlechter ſtehen als die Inſaſſen 
unferer Gefängniſſe und die Zöglinge des Elbinger 
Induſtriehauſes. Ich überreiche dieje Denkſchrift hiermit 
dem Gericht, gleichzeitig mit einer zweiten Deukſchrift, die 
erſt in dieſem Jahre verfaßt worden iſt.“ 

Ein weſentlicher Stützpunkt der Anklage if die 
Behauptung des inkriminirten Artikels, daß der Miniſter 
Dr. Boſſe zu einer Deputation des Elbinger Lehrervereins, 
beſtehend aus den Lehrern Setzke und Mielke, 
geäußert habe: „Elbing — (und noch zwei andere 
weſtpreußiſche Städte) — find die renitentejten 
Städte der Monarchie!“ Zur Bekundung darüber 
find die Theilnehmer der Deputation Lehrer Setzke und 
Mielke geladen. Zeuge Setzte erklärt nach feiner 
Vereidigung, er ſei ein alter Mann, den ſein Gedächtniß 
total verlaſſen habe. Er könne ſich auf nichts von dem 
beſinnen, was der Herr Miniſter zu der Deputation geſagt 
habe. — Angekl. de Reise: „Vielleicht kann ich durch 
eine Frage zur Auffriſchung des Gedächtniſſes des Zeugen 
beitragen: Beſinnnen Sie ſich vielleicht darauf, Herr 
Zeuge, daß Sie die Aeußerung des Miniſters von der 
Renitenz des Magiſtrats Elbing in Ihrem Bericht über das 
Ergebniß der Audienz im Lehrerverein ausdrücklich wieder⸗ 
gegeben haben und daß der ebenfalls anweſende Herr Mielke 
Sie dieſerhalb nicht berichtigt hat? Zeuge Setzke: 
„Nein, darauf befinne ich mich nicht!“ Verth. R.⸗ A. 
Behrendt: „Möglicherweiſe gelingt es mir durch folgende 
rage dem anſcheinend ſehr ſchwachen Gedächtniß des Zeugen 
aufzuhelfen: Willen Sie noch, daß der Herr Miniſter Ihnen 
den Rath gab, die Elbinger Lehrer möchten ſich ſo viel als 
nur möglich von Elbing fortmelden, er werde ihnen beſſere 
Stellen geben?“ Zeuge Setzke: „Das hat Herr 
Minifterialdirector Kügler geſagt:“ Verth. R.⸗A. Behrendt: 
„So? darauf beſinnen Sie ſich und auf das, was der Herr 
Miniſter geſagt hat, beſinnen Sie ſich nicht?“ Zeuge Setzke 
hat dafür keine Erklärung. Auch Zeuge Mielke weiß 
ſich bei der Länge der Zeit (es ſind 3 Jahre her) nicht mehr 
genau auf das zu beſinnen, was der Herr Miniſter geſagt 
hat. Iusbeſondere fei ihm nicht mehr gegenwärtig, 06 


der Miniſter ihnen oder einer anderen 
Deputation gegenüber die Worte von der 
„Renitenz“ gebraucht habe. Gefallen ſeien 


die Worte jedenfalls, man ſprach in Elbing überall 
davon. Soviel könne er aber noch fagen, daß der Herr 
Miniſter fih ſehr abfällig über den Elbinger Magiſtrat 
geäußert und geſagt habe, daß ihm dieſer Magiſtrat in 
ſeinen Beſtrebungen, die Lage der Lehrer zu heſſern, hart⸗ 
näckſgſten Widerſtand entgegenſetze und ihm überall Weit 
läufigkeiten und unnütze Arbeit mache. 


Rechtsanwälte Syring und Behrendt beantragen 
zur Klarſtellung dieſes Punktes die Vernehmung des Cultus⸗ 
miniſters Dr. Boſſe und des Miniſterialdirectors Krüger. 


Es kommt ſodaun das Zeugniß des wegen Krankheit 
vom Amtsgericht in Elbing commiſſariſch vernommenen 
Zeugen Lehrer Boldt zur Verleſung. Daraus iſt hervor⸗ 
zuheben, daß Boldt gehört hat, der Minifter habe gejagt, 
„Wenn ich lauter ſolche Städte hätte, wie Elbing (und 
zwei andere Weſtpreußens), dann würde mir das Leben ſehr 
ſauer werden!“ 

Der Angeklagte de Reſse erklärt, daß aus Anlaß feines 
Artikels die Elbinger Lehrerſchaft dem Schuldezernenten 
Hänsler eine Bertrauenófnudgebung gebracht hätte. Er 
babe, da ex vor der Oeffentlichkeit ſtehe, ein Intereſſe 
daran, dieſes Vertrauensvotum entſprechend zu kennzeichnen. 
Zeuge Hänsler überreicht darauf drei Schriftitlide, welche 
Vertrauensverſicherungen des Elbinger Lehrervereins, der 
Lehrerinnen und der Hauptlehrer enthalten. Dieſe Schreiben 
find Herrn H. aus Anlaß des Artikels zugegangen. Der 
Vorſitzende verlieft dieſelben und reicht fie dem Zeugen zurück, 
Angekl. de Reſee: „Nach meinen Informationen hat 
die Verſammlung des Lehrervereins, in der das Vertrauens- 
votum beſchloſſen wurde, der Lehrer Eduard Müller geleitet. 
Es iſt derſelbe Herr, der ſich am längſten geweigert hat, die 
falſchen Quittungen zu unterſchreiben. Man ſtaud damals 
gerade vor der neueſten Gehaltsaufbeſſerung. Wenige Tage 
nachdem das Votum Überreicht war, hat M. zu einem 
Collegen etwa Folgendes gedußert: „ ch hätte ja die ganze 
Sache nicht gemacht, wenn ich mir avon nicht Bor 
theile für nus Lehrer verſpräche!“ Ich bin bereit, dieje 
Aeußerung unter Beweis gu ſtellen! Vorſ.: „Der Herr 
hat eben mit der Wurſt nach der Speckſeite geworfen!“ 

Auf die noch nicht vernommenen Zeugen wurde allſeitig 
verzichtet, auch auf die Verleſung weiteren Actenmaterials. 
Damit war die Beweisaufnahme erſchöpft. Es folgten die 
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Bla Staats auwalt Dr. Tſchirch führte aus: Meines 
Erachtens wird in dem Artikel dem Magiſtrat Mangel an 
Wohlwollen, erhebliche Renitenz gegen die auf Beſſerung der 
Exiſtenz der Lehrer gerichteten Beſtrebungen der Ober⸗ 
behörden, drittens Incorreetheit in ſeinem Verfahren im 
Falle Timm und viertens ungenügende Berückſichtigung der 
Lehrer bei der Aufſtellung des neuen Beſoldungsplans vor⸗ 
geworfen. Der von den beiden Herrn Angeklagten an⸗ 
gerretene Wahrheitsbeweis ift meines Erachtens vollig mif- 
glückt. Insbeſondere nach meinem Dafürhalten nicht 
erwieſen, daß der Magiſtrat von den Lehrern Quittungen 
über höhere Beträge, als ſie erhalten haben, gefordert pe 
Thatſüchlich iſt es Schuld der Regierung, nicht des Magiſtrats, 
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den Lehrern zuzumuthen, daß fte über Beträge quittiren 
follten, die fie nicht erhalten haben. Vom Standpunkt der 
Ang klagten könnte man gleichwohl den Vorgang als nicht⸗ 
correct anſehen, aber dem Magiſtrat iſt nicht der mindeſte 
Vorwurf aus der Sache zu machen. Der Wahrheitsbeweis 
iſt in dieſem Falle nicht gelungen. Meines Erachtens hat 
die heutige Verhandlung dargethan, daß der Elbinger 
Magiſtrat jedes Geſuch der Lehrer nicht mit Mißgunſt an⸗ 
geſehen, ſondern ſachlich geprüft hat, daß der Miniſter oder 
der Miniſterialdirector Kügler von der Stadt Elbing als der 
renitenteſten der Monarchie neben Dirſchau und Marienburg 
geſprochen habe, iſt nicht erwieſen worden; ebenſo wenig iſt 
der Wahrheitsbeweis für die an den Fall Timm in dem 
ineriminivten Artikel geknüpfte Behauptungen geglückt. Der 
Artikel iſt in gehäſſigem Ton gehalten und der Berfafjer hat 
das Bewußtſein und die Abſicht der Beleidigung gehabt. Der 
Angeklagte de Neise als Thäter tft eigentlich ſchärfer zu 
beſtraſen, mit Rückſicht aber darauf, daß der Angeklagte 
Pietzcker bereits zwei Mal wegen Beleidigung durch die Preſſe 
beſtraft iſt, dürfte für beide Angeklagte ein gleiches Strafmaß 
am Platze ſein. Selbſtverſtänslich ſehe ich davon ab, eine 
Freiheitsſtrafe zu beantragen, ich beantrage vielmehr gegen 
jeden der beiden Angeklagten eine Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Mk. eventl. 10 Tage Gefängniß. 

Der Vertreterſdes Nebenklägers R.⸗A. Syring erklärte 
daß er der eingehenden Darlegung des Herr Staatsanwalts 
nichts hinzuzufügen habe. 

Vertheidiger Hd. Behrendt: In dem ineriminirten 
Artikel könnte objeetiv eine Beleidigung vielleicht gefunden 
werden. Die Frage iſt, ob es ſich um 
oder eine gunlifieivte d. h. verleumderiſche Beleidigung 
handelt. Der Artikel macht auf den erſten Blick allerdings 
einen etwas gehäſſigen Eindruck. Man fragt auch: 
Wie kommt der Angeklagte de Jiejóe dazu, gegen den Elbinger 
Magiſtrat einen Artikel zu lancieren. Die Antwort giebt 
der Umſtand, daß der Angeklagte de Reſée der Schwieger⸗ 
ſohn des Hauptlehrers Wendt iſt, welcher mit dem Magiſtrat 
vier Jahre im Prozeß gelegen hat. Dieſer Prozeß, der dem 
Herrn Wendt viel Geld gekoſtet hat, hat das allgemeine 
Intereſſe der deutſchen Lehrerſchaft erregt, der Preußziſche 
Lehrerverein hat ſogar Herrn Wendt finanzielle Unterſtützung 
zur Durchführung des Prozeſſes gegeben. Bei dem allge⸗ 
meinen Intereſſe, das die dem in Elbing lange Zeit wohn⸗ 
haften Angeklagten de Reſée befreundeten und verwandten 
Lehrer an der Sache hatten, war er wohl berechtigt, ſich der 
Sache anzunehmen. Der Artikel wirft dem Magiſtrat Mangel 
an Wohlwollen vor. Es iſt nun nicht Sache der Herren 
de Reſée und Pietzcker, dem Gericht zu beweiſen, daß die von 
ihnen behaupteten Thatſachen erweislich wahr find, es ift 
vielmehr Sache der Staatsauwaltſchaft und des Nebenklägers, 
den Beweis zu führen, daß dieſe Thatſachen unwahr ſind. 
Dieſen Beweis hat weder die Staatsanwaltſchaft noch der 
Nebenkläger zu führen vermocht. Nur wenn dieſer Beweis 
erbracht wird, könnte der § 186 in Frage kommen. Aber 
auch der $ 185 findet auf den vorliegenden Fall keine Ans 
wendung. 

Feſigeſtellt iſt, das thatſächlich Unzufriedenheit unter den 
Lehrern geherrſcht hat, dafür zeugen die Brochüren, die die Lehrer 
zu verſchiedenen Zeiten veröffentlicht haben; es wird in 
dieſen mitgetheilt, daß manche Lehrer am Hungertuche nagen 
und Fälle vorgekommen find, wo fie der öffentlichen Wohl- 
thätigkeit anheim fallen mußten. 

Feſtgeſtellt iſt, daß die Stadt Elbing ſehr ſchlechte Lehrer⸗ 
gehälter zahlt, feſtgeſtellt iſt, daß der Magiſtrat die Gehälter 
jetzt ſelber erhöht, nachdem der Miniſter auf die Klagen der 
Lehrer die allgemeine Erhöhung der Lehrergehälter ange⸗ 
ordnet Haz. 

Feſtgeſtellt ift, daß die Lehrer mit dem Magiſtrat 
Proceſſe führen und ſich das ihnen zuſtehende erkämpfen 
mußten. Ganz ohne Grund wird wohl ein Lehrer, der mit 
Glücksgütern gerade nicht geſegnet ift, einen Proceß durch 
4 Jahre gegen den Magiſtrat, feine vorgeſetzte Behörde, 
nicht fübren. 

Der Fall Wendt ift tyviſch, in ihm ift feſtgeſtellt, daß die 
Regierung von Auſang an auf einem anderen Standpunkt 
ſtand, als der Magiſtrat, und als diesbezügliche Anord⸗ 
nungen nichts fruchteten, zwangsweiſe die geforderte Zulage 
eingeſtellt hat. Trotzdem hat der Magiſtrat einen Theil des 
Einkommens Wendts einbehalten, und er mußte ihn ſich erſt 
erkämpfen. Ich meine, der Fall Wendt beweiſt ein recht 
geringes Wohlwollen, denn es iſt hart und ſchmerzlich, wenn 
einem Lehrer ein großer Theil ſeines ſchon geringen Gehaltes 
einer juriſtiſchen Prineipienfragen wegen auf Jahre ent⸗ 
zogen wird. 


Im Falle Giede zeigt ſich dieſer Mangel 
an Wohlwollen aufs ſchlagendſte. Die Stadt Elbing 
weiſt eine arme Lehrerin, die ſich quält 


für ein paar Mark, mit ihrem begründeten Anſpruch ab, ſie 
erhebt in Bezug auf das der Lehrerin zweifellos zuſtehende, 
janer verdiente Geld den Einwand der Verjährung! Da 
fehlt für mich jedes Wort! Es iſt das ein mangelndes Wohl⸗ 
wollen, einer armen Lehrerin gegenüber, wie man es nicht 
kraſſer finden kann. Es kommt nicht darauf an, daß jede 
Einzelheit in dem Artikel wahr iſt, es kommt vielmehr nur 
darauf an, für die unter Anklage ſtehende Behauptung, 
der Magiſtrat laſſe es an Wohlwollen fehlen, den Beweis im 
Allgemeinen zu erbringen, und der wird durch den Fal Giede 
unausweichlich erbracht. Was die „Renitenz“ der 
Sindt Elbing anlangt, fo Hit ja pojitto von den beiden 
Herren, die die Deputation an den Miniſter bildeten, nicht 
bekundet worden, daß dieſes Wort gefallen ſei. Es iſt be⸗ 
dauerlich, daß Herr Setzke in den drei Jahren ſo alt geworden 
iſt, daß er ſein Gedächtniß verloren hat. Nun, mag er 
ſein Gedächtniß für ſich behalten. Herr Mielke weiß ſich 
beſſer zu erinnern, er hat gehört, daß der Miniſter ſich ab⸗ 
fällig über Elbing geäußert hat, wenn er auch nicht weiß, 
ob das Wort „Renitenz“ ihm und Herrn Segle oder einer 
andern Deputation gegenüber gefallen iſt. Jedenfalls konnte 
er feſtſtellen, daß der Elbinger Magiſtrat im Miniſterium als 
einer angeſehen wird, mit dem ſehr ſchwer umzugehen iſt 
und der den Herren da oben ſehr viel Schwierigkeiten macht. 
Die Angelegenheit mit den falſchen Quittungen halte ich auch 
jetzt noch nicht für geklärt. Es thut mir leid, daß ſie heute 
hier vorgebracht wurde, und ich bemerke: Wenn dem Gerichts⸗ 
hof dieſe Sache für die Beurtheilung des Falles diejer An⸗ 
gelegenheit irgendwie von Bedeutung erſchelnt, würde ich mich 
genöthigt jenen, Herrn Oberbürgermeiſter⸗ Elditt zu laden. 
Der Herr Staatsanwalt hat über dieſen Punkt in der vorigen 
Sitzung geſagt, er wolle denſelben außer Acht laſſen, wenn 
das heute nicht neichteht, fo muß ich auch dieſe Angelegenheit 
unter Beweis ſtellen. 

Im Falle Tim m mag der Artikel etwas zu weit gegangen 
fein, aber doch nicht in einem Maße, das eine Beſtrafung redt- 
fertigte. Wie der Herr Staatsanwalt ſeinen eigenen vier⸗ 
wöchigen Ferien⸗Urlaub vergleichen kann, mit dem Urlaub, 
den Timm ſich zu ſeiner Ausbildung, alſo zu einem 
ethiſchen Zweck, erbat, kann ich nicht verſtehen. Daß 
eine Behörde ihren Beamten Gehalt und Ferien giebt, 
iſt doch nicht etwa ein Wohlwollen, das iſt einfach eine ver⸗ 
tragsmäßige Verpflichtung der Behörde. Was die Behörde 
den Beamten darüber hinaus gewährt, das iſt Wohlwollen. 
Und iſt es nun wohlwollend, wenn der Magiſtrat trotz des 
Gutachtens des Profeſſors Phillpp Schmidt, des Lehrers des 
Herrn Timm, dieſem den weiteren Urlaub für ſeine Aus⸗ 
bildung verſagt, obwohl der Stadt daraus keine Koſten 
erwachſen? Herr Stadtrath Hänsler hat dem Gerichtshofe einige 
Vertrauensvota überreicht, die ihm von Lehrern zugegangen 
ſind. Ich zweifle nicht, daß ſie ihm von den Lehrern aus 
freiem Antriebe ausgeſtellt find und daß fie auch innere 
Wahrheit haben, aber Herr Stadtrath Häusler vertritt nicht 
allein den Mapiftrat, der doch nach der Anklage allein 
beleidigt fein fol. Herr Stadtrath Häusler ſcheidet aljo als 
beleidigte Perſon völlig aus, denn es iſt nur für den 
Maglſtrat als Geſammt⸗Collegtum Antrag geſtellt. 
pe 1 5 liegt alſo, wie gejagt, eine Beleidigung vor; 

ehaupteten Thatſachen, in denen die Beleidigung 
gefunden wird, find wahr oder doch nicht erweislich 
unwahr. (s ift zu prüfen, ob die Form des Artikels 
ungebührlich war. Ich kann das nicht finden. t ò ; 
Ka a" der Form zu weit gegangen, fo ift łą Gait 
Saito SRK ©. zu berückſichligen, mit der die 
Der Angerla N 151 Tage hergeſtellt werden. 
Intereſſen die J eise vertritt außerdem berechtigte 
1 0 I eſſen feiner Ehefrau, feines Schwieger⸗ 
aljo der Schu ży Freunde. Mindeſtens muß ihm 
klagte Piebck B des 8, 193 zugebilligt werden. Der Ange⸗ 
Arlikels tcker hat die nöthige Vorſicht bei Aufnahme des 
Goliscę aa: er konnte aus collegialen Rückſichten feinem 
ni 55 p te Aufnahme eines für dieſen wichtigen Artikels 
31 7 ſchlagen. Ich beantrage die Freiſprechung meiner 
enten oder, falls dieſe nicht erfolgen ſollte, eine erheblich 
geringere Strafe als die von der Staatsanwaltſchaft beantragte. 

Die Vertreter des Nebenklägers Rechtsanwalt Syring 
wies darauf hin, daß der Artikel nicht nur objeetiv, ſondern 
auch ſubjectiv beleidigend fet, hielt aber dafür, daß der 
Angeklagte Pietzcker milder zu beſtrafen ſei. Bezüglich des 
Falles Giede bemerkte er, daß auch der Fiscus jederzeit 
den Einwand der Verjührung erhebe und dem Gericht bekannt 
ſein dürfte, daß ein hieſiger höherer Beamter zur Ver⸗ 


„antwortung gezogen wurde, weil er dieſen Einwand in einem 


beſonderen Falle nicht erhoben habe. 


eine einfache] H 


Irlober 1897. 
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Herr Rechtsanwalt Behrendt replicirte, daß ihm der von 
dem Vertreter des Nebenklägers angeführte Fall wohl Be- 
kannt ſei, es handle fich aber bei den Verjührungseinſprüchen 
des Fiseus nie um perſönliche Intereſſen, ſondern um 
Wegerechte und ähnliche Sachen. In einem Fall wie dem vor⸗ 
liegenden einer Beamtin das Gehalt nicht auszuzahlen weil ſie 
unkerlaſſen habe, rechtzeitig zu klagen — das ſchicke ſich einfach 
nicht für eine Stadtverwaltung. Die beiden Angeklagten 
baten um ihre Freiſprechung. de Reſée wies darauf hin, daß 
er in gutem Glanben gehandelt und den Artikel aus der 
Stimmung der Elbinger Lehrerſchaft herausgeſchrieben habe. 
Nach kurzer Berathung des Gerichtshofs verkündete der 
Vorſitzende das Urlheil. Es lautete gegen jeden der tie 
geklagten auf 80 Dit. Geldſtraſe ev. 6 Tage Gefängniß, Un⸗ 
brauchbarmachung der zum Drucke des Artikels benutzten 
Platten und Publication des Urtheils in den „D. N. N.“ 
und der „Altur, Ztg.“ in Elbing. > Eu 

In der Urtheilsbegründung erklärte der Sg reni 

„Unſtreitig ift der Artikel in gehäſſigem Ton gehalten, 
man fühlt bei der Lecture heraus, daß die Abſicht vorlag, 
dem Magiſtrat, wie man zu fagen pflegt, einen „Hacks“ 
zu verſetzen. In dem Artikel ſind nicht erweislich wahre 
Thatſachen behauptet worden. An ſich kann darin aber keine 
Beleidigung gefunden werden, auch iſt es nicht beleidigend, 
wenn dem Elbinger Magiſtrat Mangel an Wohlwollen gegen⸗ 
über den Lehrern vorgeworfen wird. Es iſt dies wielmehr 
nur eine Kritik, die dem Magiſtrat ja vielleicht ſehr unan⸗ 
genehm ſein mag, aber noch nicht beleidigend iſt, denn Wohl⸗ 
wollen iſt keine nothwendige Gigenſchaft einer Be⸗ 
örde. Nur in der nicht erwieſenen Behauptung, daß die 
Stadt Elbing vom Miniſter als die renitenteſte der 
ganzen Monarchie bezeichnet worden ift, hat der 
Gerichtshof eine Beleidigung gefunden. Das beleidigende 
Wort „Renftenz“ bezeichnet einen ungerechtfertigten, bös⸗ 
willigen und hartnäckigen Widerſtand; es tft beleidigend, 
wenn Jemandem dieſer Vorwurf unerwieſen gemacht wird. 

Der Angeklagte Biegder ift zwar nicht der Verfaſfer 
des Artikels und wäre deshalb milder zu beſtrafen als der 
Augeklagte de Reſee, er iſt aber bereits zweimal wegen Be⸗ 
leidigung durch die Preſſe vorbeſtraft, ſo daß ein gleich 
hohes Strafmaß gerechtfertigt erſcheint. Von einer Wahrung 
berechtigter Jutereſſen jeitens des Angeklagten de Nefer 
kann übrigens nicht Rede ſein. 
F A BE ACTA ZZ TATE AES POZA EEA EES AA ET WETO ZACK 

Geſundheitspflege. 

B. W. C. Mit der Verbreitungsweiſe der Schwind ⸗ 

ſucht beſchäftigt ſich ein Aufſatz Profeſſor Löfflers des 


Breslauer Hygienikers, in der morgen erſcheinenden 


„Deutſch. Med. Wochenſchrift“, der geeignet iſt, 
allgemein geltende Grundſätze auf dem 
Gebiete der Luftanſteckung der Tuber⸗ 
euloſe zu erſchüttern. Man nimmt feit Cornets 
Unterſuchungen als feſtſtehend an, daß die Einathmung 
eingetrockneten und in Form trocknen Staubes der 
Luft beigemengten Auswurfes Schwindſüchtiger vor⸗ 
zugsweiſe die Anſteckung vermittle. Auf den Fuß⸗ 
boden oder ins Taſchentuch entleerter Auswurf 
liefert beſonders leicht trocknen Staub, der monatelang 
gefährlich bleibt, da er, eingeathmet, Anſteckung er⸗ 
zeugen kann. Uebereinſtimmend mit dieſen An⸗ 
ſchauungen gehen unſere Maßregeln zur Verhütung 
der Tubereuloſe weſentlich darauf hinaus, das Ein- 
trocknen des entleerten Auswurfes Schwindſüchtiger 
gu perhüten. Die Auffangung des Aus wurfes in wafſer⸗ 
gefüllten Näpfen und die Desinfection der Betten und 
Wohnungen verſtorbener Schwindſüchtiger dienen dieſem 
Zwecke. Profeſſor Löffler wendet ſich nun gegen die 
Annahme, daß vorwiegend der trockene Staub die Bacillen 
übertrage, eine Anſchauung, die durch keine Experimente 
ſicher bewieſen, durch viele neueren Verſuche jedoch 
unwahrſcheinlich gemacht ſei. Er ſieht die Hauptgefahr 
für die Anſteckung in den beim Huſten ver. 
ſpritzten flüſſigen Auswurftheilchen, 
und zwar nicht in den grob ſichtbaren verhältnißmäßig 
ſchweren Tröpfchen, welche ſich eben wegen ihrer 
Schwere in nächſter Nähe des Huſtenden zu Boden 
ſenken, ſondern in den feinſten unſichtbaren, 
aber doch nachweislichen Tröpfchen, die enorm 


leicht ſind und ſich ſtundenlang in der Luft 
halten. Solche feinſten Tröpfchen bilden ſich, wie in 
Löfflers Laboratorium nachgewieſen wurde, auch beim 


Huſten, Nieſen und lauten Sprechen aus der Mund⸗ 
höhle, und häufig konnten in ihnen Tuberkelbacillen nacje 
gewieſen werden. Profeſſor Löffler fordert dringend 
eingegende Unterſuchungen zur Feſtſtellung dieſer Frage. 
Schon jetzt aber hebt er hervor, daß die aus den Aus⸗ 
wurftröpſchen entſpringende Anſteckungsgefahr weniger 
bedeutend ſei, als man auf den erſten Blick 
glauben möchte, und daß die Folge dieſer Anſchauung 
eine Erleichterung des Verkehrs zwiſchen Schwind⸗ 
ſüchtigen und Gefunden bedeuten werde. Das Beta 
meiden rückſichtsloſen Huſtens wird eine 
einfache Vorſichtsmaßregel bilden. Die 
Auswurftröpfchen aber ſind ſtets nach kurzer Zeit wieder 
verſchwunden aus der Luft. Sie ſetzen ſich ab, trocknen 
ſeſt und haben damit ihre Rolle als Luftkeime endgiltig 
ausgeſpielt. Der Kranke hinterläßt ſomit in dem Raum, 
den er verläßt, nicht für längere Zeit die Anſteckungs⸗ 
gefahr durch Luftinfeetion, und mit der Anſchau⸗ 
ung, daß ein jedes Hotelzimmer, jedes 
Eiſenbahncoupee, jeder Wagen, die ein 
Sch windſüchtiger einmal benutzt hat, ſehr 
verdächtig ſeien, wird dann gebrochen 
werden müſſen. Die Desinfection wird trotzdem 
ihre Bedeutung behalten, da die Anſteckungsmöglichkeit 
durch Berührung von Körper zu Körper doch weiter⸗ 
beſteht. Außerordentlich beruhigend aber müßte es 
wirken, wenn die Anſchauung von der Gefahr des 
flüchtigen Contagiums durch die Einathmung ſich ah. 
unbegründet erweiſe. 


5 Handel und Induſtrie. 


Berliner Vörſenwoche. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 


S. Die Erhöhung des Bankdisconts in Deutſchland und 
in England war ſchon vorher erwartet worden und blieb an, 
ſich ohne direeten Einfluß auf die Börſe. Aber der ſteife 
Geldſtand wirkte indirect auf die fejtverzinalichen einheimi⸗ 
ſchen Anleihen und die Pfandbriefe, die langſam nachgaben. 
Auf Hypotheken⸗ Pfandbriefe wirkte noch die präcäre Lage 
der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft ungünſtig, obwohl 
dieſe als Genoſſenſchaft beſtehende Geſellſchaft gar nichts mit 
der Bonität der Actienbanken zu thun hat. Trotz des 
theureren Geldſtandes und ungünſtiger Nachrichten über die 
Finanzen Braſiliens war die Tendenz der Börſe im 
Allgemeinen ſeſter geworden und das Vertrauen mehr zurück⸗ 
gekehrt. Vorläufig tit es aber nur die Börſe ſelbſt, 
welche ſich kaufluſtiger zeigt, während ſich das 
Privatpublieum noch zurückhält. Daher tammen. 
auch die häufigen Coursſchwankungen. Auch die ſtärkere 
Poſition der Contremine gewährte dem Verkehr häufiger eine 
kräftige Stütze, da dieſelbe gegebenenfalls häufiger zu um⸗ 
faſſenden Deckungen ſchritt. 
revieren lauten anhaltend günſtig und wirkten beſeſtigend 
auf Kohlengetien. Ueber die Zuſtände in der Eiſeninduſtrie 
bringt beinahe jeder Tag andere Nachrichten, die Börſe aber 
hielt ſich an die günſtigeren Berichte aus Rheinland und 
Weſtfalen und glaubte einer allerdings ſtark tendenziöſen 
Meldung der Berliner Politiſchen Nachrichten, wonach die 
Preisheradjegung der Gijenvreije nur durch ſpeculgtive 
Manöver der ſchleſiſchen Großhändler herbeigeführt ſein fole. 
Dieſe Nachricht paßte der Börſe in ihre Tendenz, während 
andere, ungünſtigere Berichte über die Gijeninduftrie keine 
Beachtung fanden. Die Haue in amerikaniſchen Eiſenhahn⸗ 
werthen nahm nur anfänglich auf hohe Mehreinnahmen 
Fortgang, ſpäter drückten Anden Arbitrageverkäufe un 
Realiſirungen. Auch für ktalieniſche und öſterreichiſche Bahnen. 
herrſchte in Folge geringerer Einnahmen Angebot, während 
auf gute Transporkausſichten deulſche und auf beſſere Bere 
ſtaatlichungsausſichten schweizer Bahnen auzogen. Die Gee 
ſammtlage der Börje bleibt unbeſtimmt un der theure Geld⸗ 
Hand kann nicht ohne bleibenden Einfluß fein. Bemerkens⸗ 
werth ift die Nachfrage des Publteums nach guten, höher 
verzinslichen Anlagepapteren, wie die bedeutende Ueber⸗ 
zeichnung der 4proc. ruſſiſchen Sldbahn⸗Prioritäten beweiſt. 

Bericht über Getreide und Producten. 

Die Feldbeſtellung Ht in der vergangenen Woche infolge 
günſtiger Witterung kräftig gefördert worden. In den 


Die Berichte aus den Kohlen⸗ 
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l 
Winterweizengebieten Nordamerikas iſt endlich der Heli |85,00-36,0) ME Speck: Die Nachfr i 

i i ; 0080, 3 : Nachfrage bleibt recht flott 
erſehnte Regen gefallen, aber die Anbaufläche iſt infolge der] und Ste Ankftufle gehen ſchlank weg. Wir notiven: Ia friſchen 
langen Dürre vorläuftg noch weſeutlich kleiner als im Bor- geſalzenen amerik. Rückenſpock je nach Stärke 47—49 Mk. 
Stettin, 16. Oct. Spiritus loco 42,7.—42,80 bezahlt. 


jahr und weitere ausgiebige Niederſchläge ſind nothwendig, 


um die ſchädlichen Folgen der Trockenheit gut zu machen. Hamburg, 16. Oct. Kaffee good 


In Süd⸗Europa haben ausgiebige Regenfälle die hinaus⸗ per October 84, per December 34½, per März 34¾ per 


geſchobenen Feldarbeiten ermöglicht und gefördert. In allen | Mai RAJ, 
Abrigen Ländern vollziehen ſich die Feldbeſtellung und 
Entwickelung der jungen Saaten in meiſt günſtiger Weiſe. 
„Auch in Argentinien haben reichliche Rogen die Befürchtungen 
für die Saaten zerſtreut, und die Ernteausſichten Auſtralſens 
und Oſtindiens find andauernd gut. Während augeſichts 
dieſer Umſtände die Ausfuhrländer, ſpeeiell Nordarmerika, 
Rußland und die Douauländer zu Waarenverkäufen geneigter 
murden, zeigte ſich ſeitens der woſteuropäiſchen Einſührländer 
mehr Kaufluft, da die einheimiſchen Zufuhren in der jetzigen 
Hauptzeit der Feldbeſtellung nachlaſſen und vor Mitte 
November kaum zunehmen dürften. Daher nahmen ſpeelell 
Frankreich und England die billiger angebotene Waare 
ſchlankk auf und ſtützten dadurch die Preislage. 
In Nordamerika beginnt anſcheinend wieder der Mals eine 
große Rolle zu ſpielen, da noch große alte Vorrüthe yoy- 
handen ſind und die neue Waare demnächſt an die Märkte 
gelangen wird. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Mais auch 
diesmal eine weſentliche Rolle bei der Preisbildung der 
anderen Getreidearten ſpielen wird. An den dentſchen 
Märkten belebten ſich die Umſätze angeſichts der kleineren 
Randzufuhren. Für Roggen beſtand Nachfrage nach den 
Elbgegenden und Weizen fand von der Magdeburger Gegend 
und vonf Berliner Lager gute Verwendung nach Mord: 
frankreich. Mehl kaufte der Conſum in ſtärkerem Maße fir 
den augenblicklichen Bedarf. Hafer blieb in guten Qualitäten 
gefragt und Rüböl beſſerte ſich vorübergehend auf erhöhte 
Forderungen für indiſche Saat. Spiritus war anfänglich 
abwartend, ftieg dann aber angeſichts der geringen Beftands- 
ziffer, welche die Septemberſtatiſtik ausweiſt. 70er Loco 


notirte am 8. 42,50 und am 15. 43,— Mk. 
(Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 


white foco 4,80 Br. 
Bremen, 16. Oct. 


ver November⸗Februar 28,95, ver 


December 358 ¼, per 


December 39, per Jauuar⸗April 39 ½. 
bewölkt. DO k * 


Paris, 16. Oet. 


28, per Jannar April PR 
Peſt, 19. Oct. 


11,92 Gd, 11,9 Br. Roggen per 


5,20 Br. — Wetter: Schön. 
New⸗Nork, 16. October. 


Berlin, 16. Oct. ; 
Butter: In dieſer Woche machte fiğ eine recht rege 
Bodarfsfrage bemerkbar und konnten feine Qualitäten zu 
höheren Preiſen ſchlank plaeirt werden. Die Abnahme der 
Production ift in dieſer Woche noch um ein Weiteres fort 
geſchritten und genügten daher die Einlieferungen kaum um 
den größer gewordenen Conſum zu decken und konnten die 
Preiſe deshalb für feine Butter um 3 Mark anziehen. 
Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 


inte für 97 Aus 8 
butter Ta. Qualftät 10? ME, bo. la. Omal ga Mer, auf Käufe für Rechnung des Auslauds. 


Weiſe und ſchließt ſehr feſt. 


Kaufluſt für ſpatexe Termine recht gut. Die heutigen Bericht über Preiſe im 


tät 


Hamburg, 16. Det, Petroleum leblos. Standard 


neh vol pad. en CAŁA en 
8 u ruhig, ner October 17,75, per Jannar⸗April 18.00. | © 
Menil feft, ver Oetober 62,50, ver November 62,85, per | Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — ME 


A 26%. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per October 277, per November 27%, per Oetober⸗Januar 


Produetenmarkt. 1 
behauptet, per October 12,22 Gd, 12,25 Br., per Frühjahr 


9% Br., per Frühjahr 8,45 GÒ., 8,50 Br. Hafer per Herbſt 
6,05 Gd. 6,07 Br., per Frühjahr 6,31 Go., 6,33 Br. Mats 
October per 4,45 Go., 4,50 Br., per Mai⸗Junt 5,18 GÒ., 


zog auf bedeutende Exporte ſowie auf Wetterberichte über 
Kälte, auf umfangreiche Käufe und Deckungen im Preiſe an 
wührend des ganzen Börſenverlaufs. Nur geringe Reaction 
machte fiH im Verlaufe geltend. Schluß behauptet. — Mais 
infolge von Deckungen, unterſtützt durch beſſere Kabelmel⸗ 
dungen und entſprechend der Feſtigkeit des Weizens allgemein 
feft, während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß behauptet. mehl 8,20 Pik 
Chicago, 16. October. Weizen ſchwächte ſich nach der 20 Mk., 
Eröffnung etwas ab auf große ſichtbare Vorräthe und auf 
bedeutende Ankünfte, exholte ſich jedoch ſpäter infolge be- 
deutender Entnahmen ſowie auf unbedeutendes Angebot und 10,00 Me 
i Geit Schluß e ja è 
AA m — Mais gab noch der Eröffnung im WBreije-nach auf Zu⸗ 
Landbutter nominell. — Schmalz. Der Markt verlief von | nahme der Eingänge und weil ber bu nee Regen 
gauz geringfügigen Schwankuimgen abgeſehen in ruhiger jetzt eingetreten ift, erholte ſich jedoch ſpäter entſprechend der | = 
Hier iſt der Bedarf und die Feſtigkeit des Weizeus. Schluß behauptet. 
Kleinhandel 


V. 


ger Neueſte Nachricht 


Schweineſchmalz 


„„B ) Raffinirtes Petroleum. 10 Mk., — 
(Ofſteielle Notivung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. 1.40 ME, 
W Paris, 16. De Gerveidemartl. 0% Mk. Gi tic 8 sił yi 
Weizen feft, ner 29.25 b mhon © „78 Mk., Eier pro S u — Pf. 

àen feft, ver October 29.25, per November 29,10, IE ME, 805 nn Stüc Pf., f. 
Haſe 4.00 Mk., 


November⸗ februar 6145, per Jannar⸗April 61,00. Riböl] Suppenhuhn 1.25 Mk., 0,80 ME, 
matt, der October 58¼, per November 584, per November: 0.50 Mk., 
0 Jaunar⸗April 584, 
feit, per Oelober 89, per November 39, 
Wetter: Theilweiſe 


Gutritu3 [1.75 Mk., 


— Pfg., Reis 50 


sa iit Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. | 
Weizen eröffnete feſt und Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 DE, Extra ſuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superſine Nr. 0 11,50 Mk., CENĄ Nr. 0 und 1 
10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 


graupe 14,50, 


in der 


Notirungen find: Ohoice western steam Schmalz 30,50 Mk., ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 10. October bis 


Hamburger Stadtſchmalz 33,00-34,00 Mk., amerikaniſches 16. October 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
00 q niedrigſter Preis 3.20 DEE, Rinder⸗Filet1Kilo 2.40 Mk., 2.00 Pk., 


Tafelſchmalz 34,0035, Be 
eee ee eee e 


ner Bratenſchmalz 


Roſtock, leer. 


Lauge 


, ugeben. ½ Loose à 17,60 4, I, 

M „44% Auch find noch Rothe 

3,30 M vorräthig. (22600 | vollſtreckung: 
O. Schmidt, Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 

Danzig, Langgaſſe SL. 


1 Plüſchteppich 


auch su Kinder in allen Grössen, eee. 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Ad. Zitala fi, || 


Gr. Woliwekeryasse 


Grosses Lager von Trauer-Stoffen 
und sämmtliehon modernen Besätzen. 


Maass. 


im Saale 
des Bildungsvereinshanſes. 


SSEBTĄJ 
yoru Sunfiejuy ejsjjauyog 


Schnellste Anferti 


TUAE er |51 Kiſten mit 3296 fd. 
Ju kanntımachungen Kamerun⸗Cacao 


in "ry, ½ und / Pfd. Carton- 
1 Verpackung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (22487 


Donnerstag, d. 4. Novbr., 
Vormittags 9 Uhr werde ich in 
der LeihanſtaltderFraubewan- 
dowski, Breitgaſſe Nr. 85, die 
Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt oder 
prolongirt worden find, von Nr. 
085068 biso9 299 pin Herren- und 
Damenkleider, 2 Pelze, Betten, 
Bett-, Tisch- und Leibwäsoke, 
Herren- u. Damenuhren, Gold- 
und Silbersachen meistbietend 
verſteigern. Der erzielte Ueber⸗ 


Der Abonnementspreis beträgt für den telegraphiſchen 
Bezug des Nord- oder Oſtſee⸗Eisberichts je 40 % (22596 
Küſtenbezirks⸗Amt III. 


Ba AA nne 
Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines geſunden Knaben 
wurden hoch erfreut 
9 Bingen a. Rh., 
den 15. Oet. 1897 
$id Karl Marotzki, 
2 techniſcher Director 
$ | J derſtädt.Elettrieitätswerke 
in Bingen a. Rh., 


zu vertonfenHätergafjedß. (22514 


— — 
S Als Verlobte empfehlen ſich 3 


Auguste Schliehliug 
Albert Kassner. 


& 


IIIIIWT 


8384333833 


Lindenau Danzig © und Frau Beatrix ſchuß iſt nach 14 Tagen von 

October 1897 geb. Schmidt. der hieſigen Ortsarmeneaſſe 

33093000%0000060900 WWE abzuholen. (22680 
e" W. Ewald, 


Re 


v. d. Kgl. Reg. vereid, u.Gericht8= 
taxat,Alfst. Graben 104 a. Holzm. 


Auction 


Kehrwiedergasse Nr. 1. 
AMMittimorh,d.20.Dct,97 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
1 Kleiderſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. A (2264 
Nenmann, Gerichtsvollzieher 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Hnetion 


j | Kehrwiedergasse Nr. 1. 
Am Mittwoch, d. 20. Oct. 97 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
2 Teppiche, 2 Tlſchdecken, ein 
Servirtiſch, 1 Anſatztiſch mit 
Maſchine, 1 Barometer, eine 
Säule, 2 Sophaſäulen, 1Waſch⸗ 
tiſch, 2 Viſitenſchalen, 1 kleiner 
eppich, 1 Kanarienvogel, ein 
„Fink, 1Papagel,1Schaukelſtuhl 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern (22642 
her 


Neumann, Gerichtsvollzit 
Bieferitabt Nr. 31. 
Kaufgesuche 
1Jadentiſch und 1 Slik: 
lampe wird zu kaufen gefucht. 


Offerten mit Preisang. 
u. W 296 an die Exped. d. Bl. 


TTT 
Heute Vormittag 10%, Uhr ſtarb nach langem 
chwerem Krankenlager ſanft und gottergeben mein 
innigſt geliebter Mann, mein herzensguter Vater, der 


ö Hauptlehrer 44 
| Johannes Lipezynski ® 
im 70. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen an ſtatt jeder beſonderen Meldung! 
Danzig, den 16. October 1897 ; 


Valeska Linczynski geb. Suter. 
Dr. Erich Lipozynski. 


har Siertejanfe, Unter dn sA Vormittag 10 Uhr 
vo b u unkergaſſe 5 St. | 
Kirchhof, Große Allee, ſtalt. nach dem St. Nicolai 


r 


uctiónen. 


ji» We 

8 — s | mę t 1 her 

Auction Altst. Graben64. |.Etg. 

Mittwoch, den 20. October, Vormittags 10 ihr 

werde ich daſelbſt ſehr gut erhaltenes nuſſbaum und mahagoni 

Mobiliar meiſtbietend verſteigern, als: 

ißbaum Pianino, 2 Plüſchgarnituren, 8 Klelderſpinde 

In 1 Wäſcheſchrank, 1 Schaukelſtuhl, 2 Bellgeſtelle 
mit Matratzen und Betten, 18 hochlehnige Stühle, 
6 Wiener Stühle, 1 große Speiſetafel m. 5 Einlagen, 2 Sopha⸗ 
tiſche, 1 Spiegel mit Spindunterſatz, 1 Regulator, 4 Comtolr⸗ 
ſeſſel, 1 ganz neuer Sorgſtuhl, 1 Nachttiſch mit Marmor⸗ 
platte, 2 Waſchtiſche, 1 Küchenſchrank, 1 Schlafcommode, 
2 Ständer mit- Marmorvaſen, 2 Salonlampen, werthvolle 
Bilder und verſchiedene Wirthſchaftsſachen, 

wozu einladet 


J. Meinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt Nr. 15, 1 Treppe, 


gat erhalt, Danerhrandofen 


annan.Iaffapia |änstion in Stutthof. 
INN lassen Lotterie. Auction den 19. October 
Zur 4. Claſſe habe ich noch einige Looſe ab⸗ e AI 


Loose | bem Fleiſchermeiſter Herrn Otto 
Kreuz- Looſe Enders im Wege der Zwangs⸗ 


1 nußb. Pfeilerſpiegel mit 
Conſole,[Nähmaſchine, 1 nußb. 
Wäſcheſpind, 1 Sopha mit br. 
Bezug, 3 birk. Rohrſtühle, 
1 Tombank, 1 Tafelwaage 
und Gewichte, 1 Hängelampe, 


(=>) 
ER: i ar den Meifkbietenben genen 
a aarzahlung verſteigern. (22566 
- Trauer-Kleider eg T in a 
a in grossor Auswahl, [4072 Gerichtsvollzieher 


Auction Hintergasse 16 


Mittwoch den 20. October, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage für Rechnung wen es 
angeht aus einer Streitſache: 


8 Schottland 7, 1, Karl Schmidt. 


zu kaufen gejucht 2. Damm 5, 1. 


Eine guterh. Salonkrone w. zu ff. 
gej. Off. u. W 289 a. d. Exp. d. Bl. 


Mehrere alte, noch 
brauchbare Pelze 


werden zu kauſen geſucht. An⸗ 
gebote nebſt Preisangabe ſind 
bei der Expedition dieſer Zeitung 
unter Nr. 22597 einzur. (22597 

Gelbwachs wird zu hüchſten 
Preiſen gekauft Breitgaſſe 99. 
Suche e. preisw. Haus v. Selbſt⸗ 
verfüuf. bei 6-8000. 4 Anzahl. zu 
kaufen. Off. u. W303 an d. Exp. 

10-12 m alt. Drahtgeflecht zum 
Hühnerſtall bill. zu kaufen geſ. 
Off. mit Preis u. W299 an die Exp. 


i Doppelpult 


in Tiſchſorm wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht Brodbänkengaſſe Nr. 35, 
hinten im Comtoir. 

Suche Schankgrundſtück oder 
gutes Reſtaurant auch mit Garten 
baldigſt zu kaufen oder zu pachten. 
Offerten unter W 285 an die 
Expedition d. Blattes. (22593 
Suche mehrere Grundſtücke mit 
Mittelwohnungen für zahlungs⸗ 
fähige Käufer. Thurau, Holz⸗ 
gaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 


Altes Pianino 


wird gegen Vaarzahlung zu 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 344 an die Expedition d. Bl. 


Altes Gold und Silber 


kauft zu hohen Preiſen Eugen 
Wegner, Uhr⸗ und Goldarbeiter, 
Fiſchmarkt20/ 21, Ecke Häkergaſſe. 
N j Möbel, Betten, Kleider, 

al 0 Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (21520 
Rothwein⸗Fl. per St. 5 J kauft 
R. Sehrammke, Hausth. 2. (22475 
Kaufenleider, Wäſche, Geſchirr u. 
Rummel Schüſſeldamm27, Hof, l. 


Ein Hausgrundſtück, 
hier oder Vorort, gut verzinslich 
und in guter Lage, bei 3—4000.% 
Anzahl. ſofort zu kaufen SĄ 
Off. u. W 267 an die Exp. d. Bl. 

Ein Clavierſeſſel, ſchwarz, 
nverſtellbar, zu kaufen geſucht. 
Off. u. W 263 an die Exp. d. BL. 
Gute Gebinde vongtum, Cognac, 
Arrae u. Wein kaufen Gebrüder 


Engel, Milchkannengaſſe Nr. 10. 


Ein noch gut erhaltenes Fahrrad 
wird zu kaufen geſucht Neu⸗ 


Eine gut erhaltene Copir= 
presse wird fär alt zu kauf. 
geſucht Heil. Geiſtg. 97 pt. (22592 
1 gut erhaltenes Repoſitorium 
für ae wird gekauft 
Fiſchmarkt 27, part. (22585 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbeſit 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowite Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 
Vorſtaͤdtiſchen Graben 44. 
Fernſprechanſchluß 330. 
Zeitungspapier kauft jed. Poft. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, in der 
Herings- u. Küſe⸗Handl. (22470 


z 


keddig, Stellmacher é 0o. 


anzig, Ankerschmiedeganse 9 
faufen Rohbernstein 


in allen Größen zu üchſten 
Preiſen. 5 96151 


en. 18. October. 


A 4 Petter 

Rinder, eule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., hagen mit Gütern. Corl” GD, Capt Cat Kelterer, von 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., jamn mit Kalkſteinen. önigsberg on 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Nückenl.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruft Baltimore mit Petroleum. „Königsbe, Capt. Iſendyk, v 
1.20 BER, 1. 0 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.20 Mk., von Buckie mit Heringen. 
average Santos 1% Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk, Gammel- Sunderland mit Kohlen. 

a bruit und Bauch 1.10 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — 
120 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
rzmtunae tw. | Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


er November: | Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 
y 1.60 Mk., Aale 1.60 Mk., 1.50 Mk., Zander 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
genie MY e I I 
Rohzucker rr 88% loco 26 — „Bletie 1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 10, ji 

audex subine BEN, 150 DE. Mohrrüben 8 Bund 10 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0,10 ME.,0,05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
Weizen loco pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf,Speiſebohnen (weite) 1 Kilo 36 Pig. , 
— Big, Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg. 
Herbſt 8,71 Gb. 30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrü 


Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,40, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. 
feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
Grü tz 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer- 
grütze 14,50 Mk. 


Schiffs⸗Rapport. 


Angekommen: „Mlawka,“ SD, Capt. Kutſcher, von 


8 Ketterhagergaſſeſla, 2 


ſſon, von Lim: 8 


„Paulae SD. „1 Capt. Winchester, 

„Danzig , i 
Aalborg m 

wable mit Seles 


1 
Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., „lende en 


1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
Mk., Sckinken, geräuchert 160 Mk., 


Memel mit Ballajt. „Agnete“ Capt. genon 


Rehziemer mit Holz. „Ernſt,“ SD, Capt. Haye, nach 


Rehkeule 8.00 Mk., 7.00 Mk., Gütern. „October. 
200 Mf, Słedńuói 150 Mr, 0,80 ME, Neufahrtunfler, den, T anil 50 
„ — Mk., Angekommen: „Mietzing,“ nita,“ Capt. Scharm: 
Brathuhn 1.00 Mk., Dunſtan mit Kohlen und Coks. 1 Kafemann,“ SD., 
Gans 6.00 ME, 3.00 Mk., Ente 400 Mk. berg, von Liverpool mit Coks. „A. R ohlen. 
2 Tauben 070 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg. Capt. Steinhagen, von Sunderland mit „nach Windau, 


| swit 
Geſegelt: „Toledo,“ SD., Capt. Garw 1 
leer. „Buteſhire“ Capt. Harroway, nach maj “a ene 
, 
o 
4 irn.“ t. Brink, n s 
mit Holz. „Olencairn Nenad Gina sg 
Aukommend: 2 Segler. 


ii Zawiliewkifaj. 


Silbeuräthſel. er. 

Die Zahlen find durch Silben ję tuby 
ſetzen. 1.3 Fluß, 2.3 Organ, zländtſche 
4.5 oxientaliicher Name, 5. 1 1 6. 
Münzen, 5.2 Stadt, 5.6 BO waśnie 
Ordnung der Säugethiere, 7.5 ber 9 4 
— eines anderen Erdtheils,7 e se Boruame, 
König des Mittelalters, 1. 2. 3 Stadt, 4. a Frucht. 
5.4.7 Pflanze, 8.2. 7 Deutſcher, 2.9. 
Auflöſung in Nr. 246. 


Pfg., — Pfg., Koflrabi 


eizen 40 Pfg., — Pfg., 


ER 4 Pfg., 
Pfg., 40 Pfg., Fadenuudeln — Mk., — Big, || 


Mk., Schrot⸗ 


d ; 40, der Sohn 20 und die 
Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. Die Mutter war 40, 5 


15 Jahre. = 
it Das Gelz ſche präparirte Gerſten. 
Sanitäres. mepi MA fiber 50 Saar 


von ärztlichen Autoritäten als das bewährten M3: 


Perl⸗ 


en pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 


Hausbibliothek 


Danziger Toustoachrichle 


Soeben erſchien: 


| | Stut⸗Füllen 
ere en ein et S 
owie eine gute eiſerne vot- 
Zoppot. mühle zum Dampf und Roß⸗ 
Das Grundſtück Südftr. 18, werkbetrieb hat zu verkaufen 


Süd⸗ u. Eiſſenhardtſtr.⸗Ecke iſt Schwenzfeier Band 14: 
Erbſchaktsregul. halber zu verk. 3 = 66 
Näher. Eiſſenhardiſtr. 10.122464 Trutenau. (20 „Geldheirathen 


= 75 lvorzgl. Jagdhund, Hühnerh.,z. v. 
Ein Grundstück Sandne Ca Wien. üg. C2817 
mit Waſſerkraft, zur Fabrik⸗ 1 Rothkehlchen u. 1 Zeiſig zu vrk. 
anlage paſſend, zu verkaufen. Jungferng. 28, Eg. Kl. Bäckerg. 2. 
Off. unt W280 an die Exp. d. Bl. T Junger wadjan. Leonberger 
2 nene Häuſer mit 8 ſofort zu verkaufen. Langfuhr, 
Wohnungen, mehrere Mittel⸗ Brunshöfer Weg 38a, 3 Tr. 
Wohnungen, Nordſtr. in Bröſen Gehpelz 

zu verk. Näheres bei Hoffmann. billig zu verkaufen Hundegaſſe 
Ein kl. Haus, Rechtſtadt gel iſt Nr. 102, 2. Etage. (22511 
bei 1000—1500 4 Anz. zu verk. Neuer Winterüberzieher, b. W., 
Näh. Scheibenrittergaſſe 10, Pt. | mittlere Figur, ift billig zu ver: 
8 e kaufen Langgaſſe 49, 1. (22522 
eſchäftshäuſin Danzig habe im 7, Dygd. gr, weiße / neue Damen: 
dane 8 G emen een ſchürd am vr Gr Oelmühleng. gl. 
gafie 95,8, Eg Müncheng. (22874 Ein gut erh. Dam.-Balet. Wiftel: 
Grundſtücks⸗Verkauf. figur, gu verf Biſchofsgaſſe 14, 2. 
Neues Grundſtück, Niederſt., Ein ſchwarzes Damen ⸗Jaquei 
mit herrſch. Mittelwohnungen, und 1 Winke een Deine 
often Hypotheken, 3%, u. und 1 Winter⸗Reberzieher billig 
gerege pet heten la u. 2 nert Vorſtädt.⸗Graben 6, 2 Tr 

4½%, ſofort umſtändehalber zu eee 27 
Gut erh. Winterſachen bill z berk. 


verk. Gute Hypotheken werden 

in Zahlung genommen. Offert. Alt⸗Schottland 114, 1 Treppe 
unter W 291 an die Exp. d. Bl. Ein Matelacé⸗Mantel billig zu 
verkaufen Langgaſſe 76. 


Für Rentiers! e e 


zu verkauf. Ketterhagerg. 6, 1Tr. 
Grundſt. auf d. Lande,meneuem 


Gut erh. Damenkl., 1 Herbſt⸗ u, 

1W.⸗Jaquet b. z. v. Kökſcheg. 7, 2, r. 
mafi. Wohnhaus, neuer Scheune, Fim Tanner d ee 
Stall, 24 Morg. vorz. Acker, ſchön. 


gr Plüſchmantel und ein 
i interüberzi gut erh. 
Sbftguzt, Pferd, Gch ac, Betel. | bidin zu vertan £ Sann S 
Lager? / km Chauſſee v Garniſ⸗ Gut erh. ſchw. Winterjag. u. e. k 
Stadt m. 20000 Einw. gel. Kirchen Waſchtiſch zu vrt. G 15 20 118. 
u. Schulen beid.Confeſſ.am Orte, Waſchtiſch zu vrk. Grün. Wegl 1,3, 
ebeni. Bahnhof, iſt für d. bill. aber e o e 
N ee nme Ein Pianino, 
alber jof.o. ſpäter zu verkauſen. wenig gebraucht, mit vollem Ton 
Anzahl 8-900 0e Auch kann die | ift billig zu verkaufen Röper⸗ 
agent n tej. 700.6 Jahre. Lane. 2, 1 Treppe, Lints. 
agentur m. reſp. abrese | ee 
eing om den e g. ener Ke aga bon 
efl. Off. e man unt. P. R. Ai 
postl. Grogs-Wittenberg Westpr.] verkaufen Große Mühlengaſſe 9 


zu jenden. Retourm. erb. (22598 am Holzmarkt. (22139 


Ffottgehendes Wein- und Billige gedranchie Pianinos 


Bier⸗Geſchäft nebſt Serter- zu verkaufen oder zu vermieth. 
Fabrik mit auch ohne Fuhrwerkt Otto Heinrichsdorff, 
GAJ gi oe. Sf a Ar Poggenpfuhl 76. (21615 
t e unter W287 | Yertieinerungsnlb. g vt: Schlaf⸗ 
an die Exped. diejes Bl (27005 font, Speiter, Sophat Pfeife 
Für Bäckerei: 1 Längtiſch m. Conſol.,Vertic. 1 Satz Bett. kl. 
mit . ift billig zu] Pfeiſerſp., Stug Cylinderbur., 
verkaufen Tagnetergaſſe 15. ingel Bild Regul Commode, 
„u$eubude, Badem Juftkurort)] Waſcht. Gr. Oelmühlg. 11. (22542 
Ikl. Haus mitObften. Gemüſeg. g. | I mah. Sophatiſch, 1 Schreſbpult, 
f penj. Beamteg. v. Off. u. M302. 1 Grudeofen, 1 Petroleumkanne, 


Ein Gr undſtü m mehr. Winterüberzieher, 1 Not- 


figur z. v. Grün. Weg 16. Meierei. 
bei Ohra an der Chauſſee, in 


Eine Zimmer⸗ Einrichtung 
welchem feit eg. 20 Jahren eine | fortzugshalbe chiedenen Größen, zu verkau 
Fleiſcherei mit ben Erfolge F 40 > 


! Langfuhr, Brunskóferw. 38 a, 3. Wollwebergaſſe 10, Lad. (224 
betrieben wird, das ich auch Bu verkaufen: Eichene Spelſet⸗ verka 1 fig u 

` h tfen: Eichene elſet.⸗ » 
15 5 Jo für 18000 m. 4 Einlagen, verſchied Reſtaur. Henes. $ ahrrad verk. 
künfen. Das Wohne du ver: Tiſche, a. pai. f Comt. 1 Handw., | Of... W 288 an die Exp 9: fff 
"w AA Sohujaus, ſowie gal teinkrüge, 1gr., 2kl. Schrbt.,1 Tſehr wach]. ſtubenr⸗ Pint 1 77 
Schuppen u. Gddner bende | Arm. Gaste. Hunden, 78, 2 Tr. | bil. gu vert. Breitgafie 25,4 m 
0 5 im guten baulichen Zuſtande. Mahg. Sopho, Gpirifusfafjeebt. gut erhalt.Korbjeijel bi 2 1. 

A 3 ann 915 1 verkauft 

werden. getten verbeten. 
Off. unt. W 300 Exp. d. Blatt. 
Hübſches Grundſtück mit Gatt. 
in Schidlitz, Hauptſtr., zu verk. 


von Paul Oscar Böcker 11 
(mit 25 Illuſtrationen von er 
Verner, Porträtu. Wee 


Selbſtotographie d. Verfa 
Ein Roman, in dem ein da 
nur zu zutreffendes pay | reiſe 
dem Leben der beſſeren wirb. 
unſerer Zeit entworfen die 
Der Band kann, ebenſo WIE wę 
Sa 

ücher atz !, ur żąci 
Expedition ſowie unſere Trägé 

bezogen werden. 


Preis: 20 Pfennig. 


Nach auswärts geg. Einſend 
von 25 J. 


Gut erhalt. Hundebude, EM 


bettgeſtell, 2 Paar einfp. 4 50 
deichſeln b. z. v. ane TG 
= H a 
Quitten har angeben 

Zankenzin bei Danzig⸗ r 
II Tafelwaage u. Ein ſeggenn , 
verkauf. Langgarten 86/87 9% 3 
Eine guterh. Nähmaf g. 9335 
Wilſon, zu vrk. Petershagen 
Gut erhaltene, alte Fenſter ift 
billig zu verkaufen. Heilige gehe. 
gaffe 127, 2 Tr. 8.10 bis 2 


Silberkrang den e a, 


neu, für h 

Fleiſchergaſſe 15 zu. vert. (2262 

Doppelbiet - Bodenhols 299 
räthig Ohra, Schönfelderwege⸗ 
Handwagen Fnenepf Bierben . 
Hotels, w. b. verk. Holzmarkt 7 
1Hängelampe, l Unijormpaleih 
1 Winterüberzteher, 1 Fran 
anzug, Beinkleider ꝛc., billig Tal 
verkaufen Vormittags —ne 857 


Weidengaſſe 32, 1 Tr. z 
Fünf 20:Machtüde Sale, 
Friedrich) geg. etw. Aufgel f 


verkaufen. Off. unter W 278 
Fuhrwerks⸗ Verkauf 2b 
Ein leicht. Tafelwagen, ein un 
flotter Gänger u. e. neues pier ibn 
seigir, fow, 919 J 9514. 5 

pult fortzugs halb. zu verk. ZIE 
W 286 an die Exp. d. Bl. 2 

Eine große Partie zurn 
geſetzter Schuhwaaren wide 
billig verkauft bei FE ch 
brach, Langebrücke 5, gegen 


E r 
% jehr gu er⸗ 
euſter, halten, in A en 


Matr. u. Bettgſt. 20. Bft. Grab. 17 
mahag. hochlehn. Stühle find . 
Näh. Liebert, Plefferſtadt 44, 1, | f. 27 3 25 łópergafie 3 1. | 22576] Langgarten a a 
Ein Haus bei Zangfahr Żeltgcfel mit M aral Bin Pianinokasien weztawten 
mit Geſchäft und Land “ifi zu | 1 Wäſcheſchrank, 1 Spiegel, alte | Kaninchenberg 12b, 1, e 
verkaufen. Anzahlung 4000 4 Stühle und Betten zu ver⸗ 1 Petrolcum-⸗Fochapp., Rin a 
kaufen Töpfergaſſe 14,3 Treppen. | tragemantet und mehrere an fen. 
Seb ſchöne, graue Yetnetten | Lleidungsſtücke zu verkau 
(Winteräpfel) find Jäſchken⸗ Neugarten Nr. 224. - 
thaler Weg 17a billig zu haben. Ga. 70 Spazieritdeke zu gesch. 
Eine gut erh. pi Netoria-Droſchke Altſt. Graben 101, Cigarreng 
gu vert. Borftäbt. Graben 52 1. Bt. Kleſderſch m Schreſbſee „at 
wel Romane, gal hans und Noa. Blitzl.Z.v. Johannteg I” 


„Schinderhannes“ lautend, zu 2 Patenti. a7 Ju. eln fl. 24. 


vert. Baumgattichen, 21,2, Beil. | appar.1.2,50.4.4.0.Zagneterah 
1 Haucthüre mit Oberlict bilig | Nähmaschine su verkauf 
zu verlaufen Gr. Rammbau 23. | Kleine Oelmiiglengafje Nr. 


gut erhalt., preiswerth zu v 


oldfiſche ſind bill. 
zu verkaufen Breitgaſſe 89, 2. 


1 feft mahi jibh Stuben und 
1 dunkelp. Kinderbettgeſt. 5 mE 


treppen. 


nach Oſtende mit Holz. „Friederike, mike Rotterdam 


Auflöſung der Rechenaufgabe aus Nr. 142: Tochter 


u. Bodenrum. z verk, Judeng.5, 2. verkaufen Sandgrube 40, Tran: 
Hasche Sopha,2Seſſ., 150.4, Pk. 
etigeftm. Fedmtr. 38.4, n. Fed. Nad 189 (et Model 
U 


| ür Waschküche, eller, Boden 


Nr. 244, 


Bo 
anggaſſe 26, 1. Etage, 
befte Lage, als Gefchäftstucal 


ne- nung oder 

i La eder als Privat -Wohnung zu vermiethen. 

3167) uggajje 26, dritte Etage zu Weggehen. "ER 
H. Liedtke. 

2 Verſetzungshalber TER 

ift in Neufahrwaſſer zum 1. Jan. 


dn 
eine Wo! WAR 
BALI. Wohnung, ns e wią twa i 


immer, helle Kii behörzuvermiethen Zu erfragen 
e pe uma 86.2900, | Bernie e 
lust. htftadt per 1. April] Drehergaſſe 22, T. Wohnung f. 

233 Erbed dietten unter | 10 4 an kinderl. Leute zu verm. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. October. 7 
W .... 0 oo 00 0000 0000 000 000 000 00 


Heilige Geiſtgaſſe 100 iſt f Ein Laden nebſt Wohnung von ; FE 
ein hübſch möblirtes Vorder⸗ gleich oder ſpäter zu vermiethen 
Zimmer per 1. November zu Häkergaſſe Nr. 1 an der Markt⸗ 
vermiethen. Näheres daſelbſt hallen⸗Ecke. Näheres 1 Treppe. 
e Eine Scheune, J km von Danzig, 
1 kleine Stube für e. g. Mann gu 60 Fuß 18,50 Fuß br., 18 Fuß geſt., 


l zy a Suche ſofort für ältere Herr 
Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ſchaften (ſehr gute Stelle) ein 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- Mädchen das etwas kochen kann. 
zahlung) ſuchen wir noch | Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 


h : a rtęci auf 2 GIB B 
haben Ketterhagerg. 14, 9.(22617 ſof zu vrm. Nh. Vorſt. Graben, 1. Agenten DOŻY. Mitarbeiter, | I Aufwürterin RACE 


Baer ſichGGoldſchmiedeg. 25. 0skar Rast. 
dblicte immer mit Ein kleiner Laden nebjf Stube, die bei e 3 ; ; [Mädchen kann ſich meld. für den 
r ; 3 l Ł S 1 entſpre 1 L si j ; hen kann fiH meld. für den 
ene 108 S za 1 92015 der fich zu jedem Geſchäft 1 1 und Nane e a 1 Vormittag Breitgaſſe 94, part. 
PER 30 z EE 1 1 9 1 1 a R. bad 7, ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine Zwei auſtäud. jg. Mädchen 
Preen ant 0, 2 Tr., ein (LDL A0 a W de „Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen fi) unter genauer können als Lehrling geg. mon. 
m Zimmer zu nerm. (22645 Im Bäcker⸗Laden. Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchrifllich wenden Vergüt. in m. Schuhgeſch. eintr. 
Frauengaſſe 11,1 Tr. |. m. Zim. an das Bureau der Max Philipsohn, Langebrücke 8, 
as große Jadenloca 
u. Cab., a. W. Burſchengel. z. vm. YU 9 N ; Friedrich Wilk N [ej Eingang Bootsmannsgaſſe 8. 
Kohlenmarkt 2, 2 Tr, ift ein Milchkannengaſſe 13, zu jedem an me m - Gesellschaft | Suche eine jüngere Merz 
freundl.möbl. Zimmer zur verm. Geſchäft paſſend, per ſofort billig in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. i 
zu vermiethen. Näheres 1. Etg. 


5 i , Sope || | cänferin fürs Papiergeſchäft 
Möbl. Bordergim., fep. Gg. ſof. $ Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt mit guten Zeugniſſen. 


A. 


d. Blatt. erb. Hohe Selig. l lmteniwi Gotdih, 
$ ohe Seig.21 Hinterm.t. Vordrh. 
U bung von 4—5 Bimm. u. St. Cab. u. Zub. f. 16.43. 1. Nov. 3. b. 


u miethen e (6. 0 7 aj 
ucht. Off.mit | € hör ; h 513 y SE. h r ; 
ee E EE E ($2515 || if, werden Bereitmiligft eingeführl. (21708 ||| _Haräegen Nachfgr. _ 
ut Leute ſuch. E. Kleine | billig zu verm. 3. Damm 12, 1. Ein möbl. Vorderg mit auch ohne 3 . Sn. ŚM PER EEE | Crfahr.Landwirth.5.1.u.15.2tov, 
Uber 1. 90 für 9-10 4 von gleich. Eine Wohnung v. 5 Zimmern | Perl. bill zu vm. Tagneterg pt. vager Keller find zu ver⸗ Tin zuverläſſiger nüchterner] Gin vrdi, Knabe, welcher Luft | Stubenmädch.f. G.tücht. Hausm., 


miethen Kaufhaus Hohenzollern. 


22519) W. Herrmann. | 1 zuverläſſiges Kindermdch. gej. 


Knecht von gleich gefucht | hat die Tiſchlerei er 0 
Karrengaſſe Nr. 4, 1 Treppe. ſich . J. Dann Nachf., Jopeng. 58. 
Ein Holzdrechsler findet Arbeſt eee op. Arbeltsburfche] Geübte Hoſemnähterm kann 
Heilige Geiſtgaſſe 99, parterre. 1 Lehrling e ſich 1 Häkergaſſe 45, 2. 
Schneidergeſelle auf Tag kann ſofort eintreten Tiſchlergaſſe 8. Eine ordent. Nufwärterin 
fich melden Poggenpfuhl 66, 1. Knabe, der Vergolder w. mill, | wird von ſofort geſucht Portes 
Schneidergeſellen und Mädchen kann ſich melden Jopengaſſe 25.chaiſengaſſe 9, parterre. 
finden Beſchäft. Holzgaſſe Nr. 8. Lehrl. f. Raſireu.Friſeurgeſch-gef.] Tord. Mädchen zum Einlegen an 
Barbiergehilfe zę 3. Karsten, Mattenbud. 4. (22606 der Maſchine findet Stell. in der 
findet angenehme Stellung. Gm Sohn achtbarer Eltern, Buchdruckerei Frauengaſſe 3, 
Max Krumbügel, welcher Luſt hat das Kunſt⸗ 1 1. Mädchen 
Lauenburg in Pommern. Bernſteindrechsler⸗Gewerbe Frauen U. e 1 chen 
Ein durchaus nüchterner ordentl. zu erl., kann fof. eint.bei | finden dauernde Beſchäfti⸗ 


Man RG „gte wird für] Johannes Jaglinski Of der in der Chemischen, 
lüchtiger Arbeiter enk e Bernteind⸗ oe: gung in ber Chemise 


CD. Off. u. W 262. gleich auch ſpäter gu vermiethen. Boots mannsgaſſe 2,1 Tr., kleine 

SM in 1. Der ein Wohn mit | Näh. Vorſt. Graben 7, pt. (22525 Stube ohne Zubehör zu verm. Groter Geller 
Off. u. RE A, Altit.geleg.| Eine kleine Wohnung it an] Laſtadie 14, hochpart., möbl. Großer Keller 
Nom an die Exp. d. Bl. kinderloſe Leute zu vermiethen | Vorderz.gl.auchz.1.Nov.zuum.(* Lauggaſſe 17 zu vermiethen. 
Aan oh Kdr. Tuch. e. kl. Wohn. Altſchottland 25, amSchweizerg. | Breitgaffe 00, 1. GE, eleg. möbl. | Näh. dort im Laden. (22319 
im pie en 308 a. d. Exp.] Langfuhr 18 iſt 1 Wohnung zu Vorderz n. Cab. joj. od. 1Nony. zu eee N 5 e 
tihe Won oder 1. Nopember vermiethen. Preis 400.4 (22608 | verm. Näh. daßſod. im Bierkeller. fe eE 


im gohnung von 2 Stuben fa © ütdiezweite | Gut módl, Zimmeu. Cab. ſof. od. z. Eng 
Beni gel für Kinder, 4. Damm Ar. 3 deu 1. Nov. zu verm. Fiſchmarkt 39, 1. Männlich. 
> 204 GE beſuch Angeb, Etage an ruhige Einwohner 5. Steindamm 33,1, iff ein möbl. GdaBi nań 
ſofort billig zu vermiethen. 10 Maſchinenſchloſſer 
. , 


Herrsehaitliche Wohnungen, | morth Crater u 2 Eiſendreher, 
3, 4, 6 und 8 Bimmer u. gu: 2 Former 


möbl. Zimmer mit auch ohne 
behör (ſchüne Lage) per ſofort 


| 


Penſion vom 1. Nov. zu verm. 


e e ee eee eee i ? 2 22607 | 
Fein möbl. Wohnung, auf Wunſch e ( 


N : > 15 AB e von ſofort fürpauernde Winter: | Dejfillation fof. geſucht. Off. u. sztywną wię 55! a E 
WSKA ju Lot. Selena Weldeng. 20, wę Oih | miBu2fepengel. Landger. befehiftigung. Cchloffev, bie im | W 283 an Die Exp. ©. Bl. (22620 Weiblich. een a AR 
. G. tes Zimmer mit e | SC [LDL möbl. Simm. tft g. Penſ. Bau landwirthſchaftlicher Mak ihren e | o OS AO RE 
Off. mit Prs. u. W 274. | Fleiſcherg. 78,1, Woh, 3 Hime, gr. 949,2 men, beo reine; Tüchtige melden Hundegaſſe 86. 
as B)). Datena Mädchen Eine kräftige Anwärtern 


Fin nböltrtes Zimmer mit] ſchinen erfahren find, erhalten 
en Eing. OD gleich evtl. auch bei gutem Verdienſt den Vorzug. 
mit Bekäſtigung zu vermiethen |H, Kriesel, Zirſchau. (22478 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 70. 


fi eden 2 uber find. dauernde u. lohnende Arbeit | wird für den Nachmittag geſucht. 
) J Zündwaaren⸗Fabrik [Baumgartſchegaſſe (Schule). 
werden ſofort eingeſtellt. „Bukowski, Schellmühl. 22280 n Gin Mädchen mit guten 


dblirteś Zimmer Kell., 1. Oct. für 750 , zu verm. 


Mit — ?x———— 
Ahe fer ohne Peuſion in der Eine Untergelegenheit nebſt 
un (dit od. Holzmkt. ſucht Stall zu nerm. Altſchottland 91. 


; » Ba = Specialfab. f. Häckſelmaſchinen. TU | © ooniiie ird St nie Anor 
aufm. O Een 7 7 ; aaa 204 BEAL Mama lern Tüchtige | zeugnijjen wird für eine kinder⸗ 
Nn l u. M255 .d. Erp. Schmiedegafie 25,1 Tr. it eine | in elegant ibblirtes Vor- PETAN TAA g E 1 
M, Cabin tes Vorderzimmer,a, | Wohnung von? Stuben, Küche u. . e nebſt Cabinet, ſepa⸗ üchtige maurergeſellen © E. & 0. Koerner, Ste erin 3 GOA Rie» uno 31, 
Patgójęgy” mit a ohne Benfion, | Bubehör von ſofort gu vermieth. | ratem Eingang, auf Bunich |f und Arbeiter x Wei chte (38618 pp nen Z ordentl. oea 
Nien Tall. Markt, Jaulgr. Wohn. v. Stub. Tab., K., K. u. St. Burſchengelaß zu vermiethen. werd. b. Neubau Fiſcherſtr. — Sundegaſſe Nr. 112. finden ſofort in meiner Schuh⸗ mal be RES anuanua 
D erlen . geſucht. ſof. bill. z. v. Neuſchottl. 190. (22510 Hundegaſſe Nr. 126, 2. Et. a in Neufahrwaſſer eingeſt. Ein Schuhmachergeſelle fabrikmitekraftbetrieb dauernde Läbe g, gaſſe A r. 
an de Erp. nę Jaßengeſſe 68, 1 er ift emi Dieldungen bei Maurer- | fana fiğ meiden auf dauernde) Steitung bei hohem Rob. | eip tę aber nu leder gut 
tey Nodbr. mid ein un [ES imme 3 |möl, Zimmer an einen Herrn nolter Reinke dortſelbſt. E Arbeit Brabant Nr. 1. Meldungen erbeten bei (22474 Beſchäft a er nur ſolche, findet 
Gingana 5. Zimmer mit fep, I ger zum 1. November zu vermieth. Kur, Architect u. Baue] Ein Schuhmachergefelle E. Munter, Schuhfabrik, |. ung Langgaſſe 76 2Tr. 
d0 eng im Preiſe von 20 bis | Petershagen a. d. Rad. 12, pt. r. 1 Cabinet ijt an e. alleinſt. Perl. gewerksmeiſter. (23419 kann ſich melden auf dauernde Marienburg. 3. Damm 7,3 Tr. kann ſich eine 


ſaub.Aufwärterin meld. m. Buch. 
Anſt Mädchen mit Zeugn für den 
Nachmittag zu Kindern geſucht 
Altſtädtiſchen Graben 71, part. 
Suche eine anſtändige Auf: 
wärterin v. 14-16 Jahren, 3 
können ſich Dienſtmädchen jed 
[Art bei hohem Lohn melden. 
S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Ein Aufwartemädchen 
für den Nachmittag wird ge⸗ 
ſucht Kaninchenberg 7, 2 Tr. 
Eine ordentliche Garten 
arbeiterin kann ſofort eintreten 
Otto F. Bauer, II. SEE BUREIER,| 
1 anſtänd. Dienſtmädchen kann 
ſofort eintreten Fiſchmarkt 4, p. 
Mädchen a. H.⸗Arb. kann ſich mid. 
(bei 9 Lohn) Breitgaſſe 83, 3. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchenf. Berlin u.a. St. f. Danz. 
tägl. zahlr. Köch., Stuben Oms, 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
Aufwärterin für den Vormittag 
ſogleich geſucht Hirſchgaſſe 7, 1, r. 


Ordentliche Arheiismädehen 


können ſich melden. Korkfabrit, 
Langgarten 102/108, 


Eine Caſſirerin 


kaun ſich melden 
agazin zum Pfan, 


JAAA 


4 ge naa „| find Zimm.möbl.od.unmöbl., mit 
vun fee 22590 i sA Penſ.v. gl. zu vm. (22226 
q far DOT eg 11551 Fraueng.8, 2 Tr. i. e. eleg.möbl. 
‚ir H 115 tea leo poci orderz.n. Cab. m. o. oh. Penig. v. 
bannig, „Dämme, Breitg Jo: | Ein freundl. módl. Zimmer 
uehenTobiasg., Fiſchm. gel, w | lit vom 1. November zu vern, 
Mieten t b. anſt.Leut. z. 1. Nov. zu Hint. Lazaxeth 4, part. (22564 
R Del. Off. u. W 301 Exp. | Kohlenmarkt 11 ift g 1. Non. e. f. 
mi Stube wird U. 1. No. zu | möbl. Bimm, z.vermiethen. (22563 

Bei Langąt. 104, H., Th. 45. I möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Sun. Oneiderin juchtz.L.Nton. Hirſchgaſſe 2, 2 Tr. liuks. (22452 
eau ee Möb1. 3.3.v. Am Stein 1422507 
d „Aufnahme als Piitb. Hirſchgaſſe 2, 2, rechts, freundl. 

. W 307 an die Exp. d. BI. Maul ner ſep. Ein ang, 


Arbeit Langebrücke Nr. 18. Amme, 30—36 A monatlich, 
Gin tücht. Schneidergeſelle kann ſucht ſofort Berkhan, Berlin, 
ſich melden Häkergaſſe Nr. 4. Friedrichſtraße 49. (22496 


4 77 Junge Dame m.frndl. Umgangs⸗ 
50 Mark Monatlich Senge findet Stelea. Tatai, 
werden thätigen Agenten ga- | J. Koenenkamp, Langg. 15. (22542 
rantirt, fpóter angemeſſene Srei- 2 perfecte Köchinnen, 
gerung, Avancement zu In⸗ 1 Küchenmädchen und 
jpector u. |. w. bei der „Deutſch⸗ 1 Hausdiener 
land“ Vorſt. Graben54. Mld.9.11. finden vom 1. November ab 
Suter Rockarbeiter kann Stellung im Stadtlazareth am 
ſich melden Johannisgaſſe 19.] Olivaerthor. 22500 
Suche Einw. |. it. u. Pferdekn. Im Stadtlazareth in der Sand- 
Off. u. W 293 an die Exp. d. Bl. grube findet ein Mädchen, das 
gut kochen kann, bei hoh. Lohn 
Ein mit der Feuer⸗Ver⸗ dauernde Stell. Eintr. am 1. Nov. 


ſicherungsbrauche vertrauter Melde im Bureau daſelbſt. (22494 


2 N 

junger Mann Kochmamſells 
wird von ſofort zu engagiren bei hohem Salair "BYE 
geſucht. Offerten mit Gehalts- ſucht zahlreich B. 9 
anſprüchen erbeten unter W 297 f Heilige Geiſtgaſſe 97. (22 
an die Exped. dieſes Blattes. 1 Aufwartemädchen für den 
d REIN i ganzen Tag melde ſich jofort 
Guter Nodarbeiter wird ein: Fleiſcherg. 41/2, Hinterh., 1, Lts, 
geſtellt G. Nagel, $raueng. 9, pt. | Aufwärterin für den Vorm. 

Für eine auswärtige Fahr⸗ geſucht Laſtadie 14, 1 Treppe. 
rad⸗Reparatur⸗Werkſtatt wird Gin ordentl. Laufmädchen juhi 
ein tüchtiger ſofort B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


5 0 Ein ält. Mädchen oder Wittwe 
f nni 171 zur Führung eines kl. Haushalts 

geſucht. Off. u. W 256 an die Exp. 
1 Vorſtellung bei C. Le Ein ig: Mädchen, im Näh. geübt, M 


zu verm. Häkergaſſe 61, 2 Tr. 
Einen jüngeren Schreiber 


[ſtellt ein das Rechtsanwalts⸗ 
bureau, Hundegaſſe 42. (22508 
v. 1. Novemb. an Hrn. zu verm. 
Laſtadie 7, 1 Tr., ein fein i 1 lo er 
1. Nov. zu verm. Näheres 2 Tr. J 
Gut möbl. Vorderzimmeru Cab. finden dauernde Beſchäftigung 
Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 3 
| E 7 industrie - Bahnwerke. 
landgtubo 37 Parterre linde] Su meiden beim Werkmeiſter 
„ yy tiger Mann ſucht zum von ſogleſch zu vermieth. (22531 £ k a en, 
gim t. ein kleines möblirtes Tmöblirtes Vorderzimmer iji zu gelag, Pferdeſtall, ſogl. gu Senk ſelbahnhof. 22 38 
2 jg. Leute finden anſt. Logis mit Schuhmachergeſellen finden 
R 13 an die Exp. d. BL | zzz 
j D PITOA Neiterg.9, 1 Tr., neb. d. Reiterk., = 5 tę j 25, ha 
AN PETUS || w y Junge Leute finden Logis Vorſtädt. Graben 25, parterre, 
Miethgesucheyć Ir ei i Borberatmmsr an uev. Jungfergaſſe 2, Hinterh. 2 Tr. Ein Sattler 
Schnee⸗ Tab en , ente n nern, A 2 — Rühm 19, 1 Treppe. Vorſtädtiſcher Graben 66, 1 Tr. 
ab: ift an 2 Ig Bente au verm. Nanſt Jg. Cenie ind. Lg s im eig, Für unfere Berzen-Eonfechon 
LF Altſt. Graben 105, a.$olgnt.inól. > ć i 
er Nähe des Neugartener Zim. m. Cab., fep.Eing.a.Hrn.z.n. | Junge Leute finden Logis mit R i 
Tores wich zu pachten geſucht. e er. Beköſtigung Malergaſſe 1, Th. 1. p chueider, 
angfuhr erbeten. (22865 m az ſofort ſauberes Logis im heizb A i f 
teundl, möbl, Vorderzimm an rk, „ſofort geſucht. Offerten unter 
gemeine goral und Strafen: AMT zu verm. tehe 14,2 Cab. Barthol.⸗Kirchengaſſe 6, 1. W 259 Expedition. d. Blattes. 
ktriebsverwaltung Danzig. | nebit gut. Penſion an Hrn. zu vm. Fazareth Nr Si L. ARE n. d. Apoth. b. H. Kremskl, Schuhm. 
en ER ET I mol. Parferrezimmer n. vorne, Ein jung. Mann findet gut Logis li | | 7 Ist 
IM AAEN, 


Fee 


e w verheirathete 
möbl. Border- Zimmer zum, 
Ging. ſep., mit oder ohne Penſ. Deutsche Feld- und 
find gut möbl. Zimm., Burſchen⸗ Schwerdtfeger, am Weich⸗ 
NA I bie Gzy. Bł bee eee 115, 1 C+. | ai o wmftgafie1$ 19, ITL | Bawernbe Beſcheſtigang i Pasje 
1Heizb.Cub.mit auch oh. Möbel zu "Gin junger Mann findet Logis für mein Fuhrgeſchäft geſucht 
ühladepla F Cabinet Spendhausneug. 4, pt.h. wird ein äußerſt tüchtiger 
Metten nach dem Hauptbureau zimmer, jep: Cing., bill. zu verm. Ein anſt. ordentl. Mann findet | der ſelbſt zuſchnelden kann, von 
Nee, bahn⸗Grſelſchaft S Geſſtg. 124.5, blmdor Fim. Junge Leute finden Logis Hint. Scr heben See 
mit Beköſt. Johannisgaſſe 15, 3. 


kann ſich melden bei Briehn, 


m. dotz. Penſ. a. e. Hrn. z. 1. Nov. 


L aden zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 85, pt, Ląd ae gate Nr. „Panie, Thornſche, Langgrt⸗Hinterg 5, Th. Tr. . Damm Nr. 8. 
V Holzgaſſe 4a, 1, ift ein gut möbl, ihenri ; älterer junger Mann, Ber] mmo ce erden Suche von gleich ein jauber. | Ein owderńlicheś Mädchen mit 
frol. Vorderz Ae Hrn zu vm. Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. polniſchen Sprache mächtig mit Tüchtige Bautiſchler werden ch 8 Buch zum Dienſt oder zur 


8 telit 3. i Dienſtmädchen. Näheres Schw. 

Ti i 11 Irgehlfen en Meer, Gr. Berągajje 6, part. i 
„ I ein | HI t ' 

Jon, Hartmann Sehens. Hbr gesunde andammo 

are ae (22518 Off u W 260 an die Exp. d. Bl. 155 Wodzaoks, Breitgafie 41. 

bebe Tan fh melde | &osiapgaffe Nr. 1b, Tree. Stellengesui 

Gebr. Loeventhal, Langgart. 11. Tür das Jadengeſchiſt mener das Ladengeſchäft meiner 


Ein ardentl. Tanfburſche eicneurfob nir obite Ansſchank 


8 ſuche zum 1. November eine 
wird geſucht 1. Damm Nr. 21. mit beſten Zeugniſſen ausge⸗ 


D Ein Laufburſche, ſtattete, gewandte u. li 
Sohn ordentlicher Eltern, melde f A ee 


X + * 
a swinie | Verkäuferin. 
rüftiger Laufjn eſuch 
Celle Weit. Secianel. ML M L. Matzko Nachfl. 
mann, Danzig, Heil. Geiſtgaſſegs. Altſtädt. Graben 28. 
EinLaufburſche kann iG meld. | Lepri. Aufmärterin mit g. Zeugn. 
8. Deutschland, Langgaſſe 82. für d. g. Tag gej. Vorſt. Grab. 8,2 Off. u. W 275 an die Exp. b. BI 
Ar Lauf gef. Kohlenm. 27. (82017 Mädchen k. d. Weſßzeugnähen Ean nan e 
Wallfbürſchen ſucht en | chf mit der Hand u. Maſchine gründl. Ein junger Mann 
j j li ) erl. (wientgeltl.) Fraueng. 23,3. möchte ſich in feiner Freizelt mit 
L. Michaelis, 3. Damm 6.| Junges auſtänd. Mädchen 


für den Nach Linde Pf. A. W 273 an Bie Gzo 8. Kl. 
f è 1 (22048 für den Nachm. zu einem Kinde Off. u. W 273 an die Exp. d. Bl. 
j Ein Lehrling, geſucht Wieſengaſſe 4, 2 Tr. r.] Funger Mann wünſcht Abends 
er die Klempnerei erlernen 2 junge Mädchen m. Schreib⸗od. Rechenarbeiten 
will, findet unter günſtigen Be: | aus anſt. Familie können ſo⸗ gegen Entgeld beichäft.z. werden. 
dingungen ſofort Stell Paul Erb, | fort in unſere Abtheilung für | Offert. W 278 an d. Erp. d. Bl. 
Klempnermeiſter, Schöneck Wyr, | Kurz u. Wollwaaren, ſowie 

T Putzbr. als Lehrling gegen 


Suche für meinen Sohn eine 
E 1 tl, Wetgiiti intret. 
in Lehrling eee igo entet 


Leoehrlings⸗Stelle "ZW 
in einem Getreidegeſchäft, coth, 
f auch anderer Branche. Offerten 
wird zum ſofortigen Antritt für Mädchen, die gut nähen finden d. 
das Comtoir eine Aſſecurauz⸗ | Bejch. Kl. Nonnengaſſe 1,1, v. l. 
Geſchäftes geg. Remuneration | Ein ord- Mädchen für d. Vorm. 5. 


unter W 272 an die Exp. (22573 

Ein jüngerer Materialiſt, 
eſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ saafi Tr 
Aung ſind unter W 209 ar Aufw. gej. Hundegaſſe 76, 2 Tr. 


Aufwartung kann ſich meld 
Häkergaſſe Nr. 8. 19 hit 


$itergafje Mr. 8 || 
Ammen py Be 


eingeführt, ſucht Engagement 
in der Weinbranche. Offerten 
unter W 264 an die Exped. d. Bl. 
S 
Zuverl. peni. Beamt. f. Beſchäft. 


je 


flotter Verküufer, ſucht zum 
1. November er. anderweit En⸗ 

Erpedition dieſes Blattes zu Jeuinoch.ſeleichte nachm Stelle. 5378 an di iti 
i Laſtadi i a unter Nr. 5378 an die Grpeditio 
richten. altabie 20, im Garten rechts. der „Dirſchauer Zeitung“ in 


gagement. Briefliche Meldungen 
5 Aufwärterin kann ſich mid 
„Aufwärterin kann ih mid. c . © 
kollddłer - Darlin 1.8.8.0. 6—10 Abegggaſſe da, 8, x. Un rtr ht 
l j Empfehle eine junge Köchin i dą 


f 5 
* i M 
ni sse. Nebenraum, f 1. Mann find.jofe.anft, Logis bei | der Deſtillations⸗Branche voll- 
l. zu haben Holzgaſſe 8a, 3. = z 7 
With von alter guter Ki En e gu yaren eee, Anſtänd. junge Leute fimo. rt bei R. Oontnerowski 
r 1. Suli 51808 öder teen gut möblirtes Bimmer gutes Logis mit Beköſtigung Eigliſſeldamm Nr. 30. 
Schmiedegaſſe 17, 1 Treppe. = - dergeſeh 5 
fl. Offerten unter W 119 || roor, Vorder em m a öh. P. Ein ig. Mann find. gutes Logis. find. Beſchäftig. Röpergaſſe 21,1. 
R die j e 5 9 tóbl, Vorderzimm. m. u. oh. P. 8. erir. Pfefferſt. 62, Gg. Wandą. Ed eee eee 
RD 15ervn gu verm. NaH. pt. (22577 ya 
| RE r [unge Leute find. iof, Logis mit|fujt T h. Burgmann, 
H 2 gi e Im anjt. Haufe ft e. möbl. Cabinet G aht Berii Schiedam. 115 Sattlermeiſter. 
Ade Ein leeres Vorderzimmer ME | u. Stojt Altſt. Graben 91, part. ) 
ü 1,3 4 « 2 tali tion 
b Ranggaffe für ſofort oder | Beutlergaſſe 1, 3 Tr, au verm. Junger Mann find. anftANS. Mate ia 92 0 8 io 
Preisangabe unt. H 119 pofte | Mattenbuden 20, t Tr. (22579 | gnije 30, 2 kl. Tr. Nähe Fiſchm. | 
ligę x 0 FT. möbl. Zimm z. J. Nov. a. ein.] Junge Leute finden gutes dogi | Ein veloluter (226: 
vermiethen Zapfengaſſe Nr. 7, | fg. Mann find. B. al. gonis init Leitung einer Gaſtwirthſchaft 
2 gr. fröl. Bimmer, Cab. Entre, Bett Faulgraben 10, T rechts. verbunden mit Fremdenverſohr 
Mattenbuden 82, 1, im Gatt. ift | Tag üb. Beſch. hat, a. Mitbewohn. i 
A Nähe des Schüferebſchen ein ant. möbl, Zimmer mit fep: | gej Schidlitz Unterſir.04, 5, 1, Its. Heilige Geiftaafje Nr. 92. 
„Ut. unt. W25ga. d. Exped. d. Bl. eiterg. T, piy I. gut mbl, Vrdrö. Schidl.,Nonnenacker 8401, Hinth. melden Kaſſubiſchen Markt 8. 
"Wohnün gen mit jep. Eingang jogleich zu bern. Talt. Frau od. Mädch. ſofort als F EE? ſofort o. 
en a. Pe pf. x. 
ohn, von 3 Zimmern, i 
zimmer, mit od. ohne Benfion au | njan. Miibewohner, kann | Veren eimgefteitt WR | 
zu vermiethen. (22287 | warez Ketterhanergafie 14 2: | fie melden Bötichergaſſe 19, pt. | giay Hirse i nefchäft. 
um ale 10 2 Fr imm. mit a, ohne Penſ. bill. zu v. iY ie sic £ 
KU i ? * | qieummól.móbl Zimmer ganz ſep. e 
Cab AE on Freundlm ur 5 12 p bherer Behranftalt. | Banzeichn. u. fel URSS 
; a vermiethen. Breitgaſſe 21 . ig auffichtigung der Schularb.] m OŁ 
SaL.Getą 17, Tr. ift 1 gr Al. | og a, Ttücht. Schneldergefell 
ang gaffe 50,8 Try ift eine cdl. Hefl.⸗Geiſtg 17, 2Tr. ift 1 gr.frdl.] Gand. phil. Metzler, Peter ehen r 
Weng, l. Zimmer, gr. Cnty. 3 À { 


Ml. Zi tePenſ. für 40% : : 
M beſter Lage befindlich, eu Wwe. Dlskl, Zifchlergafie 49,8, ſtändig vertraut, melde ſich per 
rüher In wetten Aether nebſt Cabinet zu vermiethen. Johannisgaſſe 63, parterre. Fin Schneldergeſelle Matarbeit, 
Mattenbuden 8 zu vermiethen. 3 a li | iil hili 
attes er à 28463 8 | m — 0 Kl Rammb Nr. 1 
erbeten. J Breitgaſſe 114 möbl. Zimmer an finden lunge out Logis, men il om Il (ll 
ER 7 BEL Ein anſt. J. Mann findet g. Logis Einen jün ; Büffelier 
Miter j et. © öbl, Zimmer zu verm. ; ; 177 ga 
zu miethen geſucht. Offert. | Ein kl. mäbl. 3 ö Logis mit Beköſtigung Häker⸗ B. Seybold, Hell. Geiſtgaſſe 97. 
tno Br . (22551 5 ° 
D 5 Herrn z.verm.Schmiedegaſſe 52. Vorſt. Graben 65, H. l, 3. Köpke. verheiratheter Man 
Gin möbl, Vorderzimmer | Ein anfi. jg. Mann find gu Logis 1 
f T- | rau mit fep, Eing e enge Woda mit Benjion Drehergaſſe 9, part. | mit ca. 200 Caution, wird zur 
6 9 4 SAL e Yan klade p doła ZA kai Ak cj ucht durch (22582 
Im irn Küche zu verm. YILETO N eee Mädch. od. Frau mit Betten, d. d. P> 6. ieybold, 
u 
Shane zu miethen geladi: Eing mlt auch ohne Penj;gu orm: | Sieme. Dtirbewobn. wird gej. | 3 tiichtige Arbeiter können ſich 
ders \ i Brig per Zimmer ehen. Mitbewohn, gef. Malergaſſe 2. 1. Nov. zahlr.geſucht 1. Damm 11. 
Sha an Loder 2 Herrn gu vermiethen. E. Jg. Mädch findet bel e. Wwe. Ma 7 
pae ——— ————̃ —f 81. . 
ehe W Gleg. möbl, Salon u. Schlaf anft Whn. pendhausneug. 16. uicht. Simmergefellen 
kt en Preis von 450 M 
altgajje 2, 1 Tr. ift e. fubl,mdbl, Fin Klempnergf felle wiede 
W im ý i er ; 1 
binet a ze von 2 Bimmer | Eingang mit vorzüglPenfion zu Anden liebevolle Peuſion mit (Kaufm. fof. gef. Off w 2840.81 
Dod. ſpäter zu verm. (22453 $ ‚Di. 
möbl.Vorderzimm. fogl. 5. verm. hagen an d. Radaune 12.(22228 auerube Beſch. Siabtgebier e 
: iet 6, 


[9 2 U wz cr iiYG AiiÓ 
Ne ſofort für 450.4 gu verm. Netterhagerg.d,2 möbl. Vorderz. Für cin. jungen Mann eine gute Fir Die TrAbılfehe Franken ee j e cin Stell. a. Comtoirdien, beh, 
Ró rel aga ów 9—22527 u. Cab. a. W. Burſchengel. verm. Msiige Penſſon piat Off. mit nb en Wat en dn gegen monatliche Remuneration] mit mehrjährigen Zeugniſſen Dient UE: We Bata Jes. 
Freundſ. möbl Vorderzimmer Pr. unter W295 an die Erp. d. Bl. Ar ter ſtellt ein Wodzack, Breitgaſſe 41. 1. Offerten unter W 292 an dieGrp. 


an 1 auch mehrere Herren zu geſucht. Lohn 15 „ monatlich 


vermiethen. Junkergaſſe 8,2 Tr. r. 
Ein gut möblirtes freundliches 
er ſogleich zu verm. (22558 Vorderzimmer, 1. Etage, ift von 


! . j | 1 Mädchen f.d.Nachm.bei e Kinde "Ein zuverf, Mann mit guten 
w en DRE Tie Max Olimski, wird geſucht Johannisgaſſe 67,4. Denen toż Stellung “as 
pier |__Goldjdimiedenaife 29. _|Türhtige ſelöſtſſändige Sailen | Kuticher oder Hausdiener. Näh. 


e Nr. 1— M é 7 7 
gali A (C2611 | in Anabe, der Willens Ff | arbeiterinnen ſucht Frau Th. Gr. Schwalbeng. 20, Hoffletzte Th. 


ya nu | jofott gu vrm. Johannisg. 62,1. Hoſenſchneider werden einge⸗ die Bäckerei zu erlernen Rieser, Vorſt. Graben 57 al, 1. 
een; i keit Sr. Woltwebergaffe 18, I. melde fih Sandgrube 45a,  |Terfabrenes Mähhenmeibetie . 


tey tl zu] E. frd. mbl. Bimm. n. vorn ift an 
u nern u. Zub. von Apr | 

Nah. Ves, Grab. 7, p. 422592 e. anſt. Hn. 3. v. Schüſſeld. 10, pt. 
ift die erſte Gtage | Vorſtädtiſcher Graben 66, 3, ift 
per ſofort zu ver- | ein gut möblirtes Vorderzimmer 
n. Näheres part. (21459 mit oder ohne Penſion zu verm. 


2 tüchtige iſchlergefellen 
könn. ſich meld. Poggenpfuhl 66, 
Ein Schneidergeſelle Finder d. 
Beſchäftigung Dienergaſſe 17,1. 


1 Stellmacherlehrling kann ſich für den Tag Heil. Gelſt aſſe 66, 2. IRlätterinm.f.d.erft.Z.1.d. Woche 
melden Weißm.⸗Kirchengaſſe 3. Ein ant. Mädchen von 1516 $. Beſch. Zu erfr. Fleiſcherg. 8, 3. 
Ein Schmiedelehrling kann ſich zum Aufwarten für den Vor⸗ Perf. Schneiderin wünſcht in u. 
melden Böttchergaſſe Nr. 14. mittag gej. Am Sande 2, part. auß. d. H. Beſch. Gr. Gaſſe 21, 1. 


Laden und nung zu verm. 
Pommerſche Straße 5. (16999 


Reiſender, nd Ponnen 


8 
EN in bittet außer dem 
Aühterin Haufe um Beſchäſ⸗ 


tigung Schidlitz Nr. 62, 2 Tr. 
Eine Da 24 Jahre alt, 

Ame, wünſcht eine 
Stelle als Stütze der Hausfrau. 
Offerten unter u 261 an die Exp. 


Gebild. Jame, 


geſetzten Alters, mit der 
ſelbſtſtändigen Führung 
des Hanshalts vertraut, 
ſucht Engagement als 


Hausdame und 
Repräſentantin. 


Beſte Zeugniſſe und 
Referenzen. Gefl. Offert. 
nnter E. 1900 an die 
Expep. d. Blatt. erbeten. 

Ein anſtändiges 


junges Müd (h tii, 


keine Danzigerin, im Bäcker⸗ 
geſchäft bemand., ſucht Stellung 
in einem ſolchen. Selbige iſt mit 
jeder häuslich. Arbeit vertraut, 
kann auch als Stütze eintreten. 
Zu erfragen Holzgaſſe 8a, part. 
Schneiderin, w.gut u. bill. arbeit., 
w. Beſchäftigung in u. außer dem 
Haufe Tobiasgaſſe 32,3 Tr. links. 
Jung. Mädchen b. um eine Auf⸗ 
warteſtelle Johannisgaſſe 28, pt. 


Eine junge Dame, 


mit einfacher und doppelter 
Buchführung vertraut, welche 
ſchon in einem Comtoir einige 
Zeit thätig geweſen, ſucht an 
der Caſſe ꝛc. Stellung. Off. 
unt. W 266 an die Exped. (22575 
Frau bitt. u. e. Stellez. Flaſchenſp. 
O. drgl. Off. u. W279 an d. Exp. d. Bl. 
Aufwärterin ſucht Stellung. 
Zu erfr. Tiſchlergaſſel9, 1, vorne. 
1ord. Frau bitt. im Waſch. beſchäft. 
zu w. Spendhausng.gunt., 2. Th. r. 
Anſt. Wittwe ſ.Beſchäft. i. Nähen, 
Sticken, Stricken Breitgaſſe 83,3. 
Soran uht Stell. z. Waſchen u. 
Reinm. Spendhausneug. 14/15, r 
Anſtänd. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſtelle Biſchofsgaſſe 17. 
Ordtl. Frau b. um e. Stelle zum 
Waſchen u. Reinm. Kumſtg. Spt. 
Eine gute Schneiderin bittet 
in u. außer dem Hauſe um Be⸗ 
ſchäftigung Töpfergaſſe 21, pt. ks. 
| Wirthin, Haus⸗ 
Empfehle und Stuben⸗ 
mädchen mit guten Zeugniſſen. 
T. Bernowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
Waſchfrau ſucht Beſchäftigung 
Näheres Am Stein 8. 


Wer ertheilt einem Militär grdl. 
Nachhilfeſt. in Deutſch u. Rechnen. 
Off. mit Preis u. W277 an die Exp. 
Obersecundaner 
ertheilt erfolgreiche Nachhilfe: 
wie Arbeitsſtunden. Offerten 
unter W 271 an die Exp. d. Bl. 


Von meiner Sindienreise 
zurückoekelrt! 


Zeichnen und Malen 
wach lebenden Modellen, nach 
Stillleben, Früchten u. Blumen, 
als Vorbereit. für Skizziren 
im Freien im Sommer. 
Portraits werden, je nach 
der Zahl der Sitzungen und 
je nach Ausführung zu den 
illigſten bis zu den höchſten 
Preiſen angefertigt. (22572 
Für Lehrerinnen bill. Unter: 
richt Mittwoch Nachmittag. 


Anna v. Parpart, 


Portraitmalerin, 
Melzergaſſe 3. Sprechſt. Vrm. 


Pere de famille dósire 
Mademoiselle pour 
Etude et conversation 
francaise; deux soirs 
ar semaine. Écrire 

eneste Nachrichten 
sub. W 257. (22590 


6 * . p 2 
Violin⸗Unterricht 
ertheilt Paul Klein, Große 
Mühlengaſſe Nr. 18—19. 
Franzöſiſchen Unterricht 
in Grammatik, Converſation, 
ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 
per Stunde Mark 1,50 — 1,00. 
Mile. Robert, franz. geprüfte 
Lehrerin, Heil. Geiſtg. 3, 2. Etg. 
Schön⸗ und Schnellſchreiben 
ertheile in eg. 4 Wochen für den 
Preis non 10 % monatlich. Um 
rege Metheiligung bitt. B. Groth, 
2. Damm 9, 1, Eing. Breitgaſſe. 


apitalie 


Höchſten Zinsfuß 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
3000, 5000, 6000, 8000, 10600 4. 
v. gl. z. 1. St. zu begeb. 8000, 9000, 
12000 æ v. 1. Jan. zu begeb. Näh. 
b. Thurau, Holzgaſſe23, 1. (22273 


Ibo Piandbriele 


zu verkaufen (22457 
Poggenpfuhl 22, parterre. 


80060 Mark 


zur 1. Stelle innerh. des Feuer- 
caſſenwerthes ſofort ohne Ver⸗ 
mittelung vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Off. unt. W 258, (22686 


E 


bei abſoluter $2 


150 % werd. auf Weti. u. g. Sich. 
gej. Off. u. W265 an die Exp. d. Bl. 


2000 Mark 


gegen Sicherheit, zu 6% Zinſen 
u. 100 4 Proviſion auf 2 Jahre | 
geſucht. Off. u. W 251 an die Exp. | 

4000 „4. vom Selbſtdarleiher 
auf Hypotheken geſucht. Näheres 

5 — 600 4 jude zum Ausbau 
meines Grundſtücks (Rechtſtadt) 
bei abſoluter Sicherheit auf 
6 Monate. Offerten unter W268 
an die Expedition dieſes Blattes. 


— — — 


5000 ik zur 2. St., hint. Bank: 
Al geld, auf e. neu. Geb., 
Langf., Mittelwohn, all. bew. fof. 
gej. Off. u. W281 a. d. Exp. d. Bl. 


11000 jil zur2.©&t., hint. Banfe 
4 » geld, auf 2 neue Geb. 
Langi., all. bew., Mittel wohn, ſof. 
gej. Off. u. W 282 a. d. Exp. d. Bl. 
600 Mk. auf 3Mon.g. Wechſeu. g. 
Sich. b. e. freiw Honorar v. 50% 
ſof. geſ. Off. u. W 310 an die Exp. 
150 Mk. auf Wechj., geg. abſol. 
Sicherheit wird v. e. Beant. gej. 
Off. unt. W 309 Exp. d. Bl. erb. 
300 Mk. auf abjol. Sicherh. od. 
Wehi. ohne Eintr. a. e. Grundſt. 
geg. hohe Zinſ. u. gute Proviſ. v. 
Eigenthümer gef. Off. u. W 314. 
11000 4, //, zur 1. Stll. nach 
Oliva, und 3000 4 3. 2. St., 5%, 
für hier bald gej. Off. u. W 804. 


Hypoth.⸗Darlehne, 
Wechſel⸗Darlehne, Capital⸗Po⸗ 
licen ꝛc.zu haben beider „Deutſch⸗ 
land, Otto H. Hein, Danzig, Vorſt. 
Graben 54 (Rückporto erb.) 

Auf ländliche und ſtädtiſche 
Hypothek find v. gleich zu vergeb. 
2000. 3500, 4000, 5000, 
6000, 7000, 8000, 10000, 
15000 Mk., vom 1. Januar 


8-, 9-, 10-, 12, 20000 Mk. | D 


Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 

500 Thaler zur erſten Stelle, 
Rechtſtadt⸗Grundſtück, Erwerbs⸗ 
preis 5000 Thaler, ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M305 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Sonnabend, D. 9. d. Mis. if i 
kl. Strandſchuh verl. Abzugeben 
Ohra, Boltengang 421, Butz. 
E. Brille i. Futteral vor. Gej. url. 
G. Bel. abzug. Karpfenſeigen 15. 

Eine Violinſaite iſt gefunden. 
Abzuholen Heil. Geiſtgaſſe 31, 4. 
Ein gold. Trauring Sandgrube 
gefund. Abzuh. Sandgr. 24, Hof. 
Eine Rolle Plättwäſche iſtMittw. 
fr. v. Wurchm.⸗G. l. d. B. b. Bolten- 
gang 421a verl. Abzugeb . daſelbſt. 


Grau-Papagei 
ee Mittag von der Gr. 
Schwalbengaſſe fortgeflogen. 

Wiederbringer erhält hohe 
Belohnung Große Schwalben⸗ 
gaſſe 15a, 1 Treppe. 

Vor Ankauf wird dringend ge⸗ 
warnt, da beſondere Merkmale 
vorhanden. 

Broche mit r. Stein (Andenken) 
in Langfuhr verloren. Gegen Be: 
lohnung abzug. Langenmarkt25,3 
Ltl gelb. Hund hat ſich Sonnt. perl. 
Geg. Bel. abzug. Nonnenhof 14. 
1 SHerrenuhrkette gefunden 
abzuholen Rittergaſſe 1, 1, bei 
Bordihn. 

1Hofh. h. f. eingef. Gg. Inſ.⸗u. Fut⸗ 
te rk. i. 3 T. v. Alt Weinb. 858 abzh., 
widrigenf. er als Eigenth. betr. w. 


Verloren 


goldene Damen⸗Cylinderuhr 
mit Kette und Berloques auf 
dem Wege Glockenthor, Holz⸗ 
markt. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Holzſchneidegaſſe 3, pt. 
Gold. Medaillon, Buchform, 
mit Kettchen, Sonntag Vormitt. 
verloren. Gegen Belohnung 
abzg. Ketterhagerg. 14, im Comt. 
I nenes Portemonnaie m. Inh. 
ift Sonnab. Ab. verlor. Geg. Bel. 
b. daſſelbe abzg. Kl. Nonneng. 2,3. 


1 weiße Bulldogghündin 


„Minka ift abhanden gekomm. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Breitgaſſe Nr. 111. (22615 
D r 
Sonnabend zwiſchen 8 
9 Uhr Abends find auf dem 
Wege vom Vorſtädt. Graben 21 
bis Mauſegaſſe 4 2 Kartons 
mit einem roſaſeidenen und 
einem hellblauwollenen Kleide 
mit Stickerei ſowie 2 Fächer 
und 1 Karton mit Blumen 
verloren. Ehrlicher Finder 
wird gebeten dieſelben Vorſtädt. 
Graben 21 gegen ein Finder⸗ 
lohn von 

30 Mark Belohnung 
abzugeben. i 


kin. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Achtung! 


Zwei gebildete Herren ſuchen 
die Bekanntſchaft zweier hübſcher 
junger Mädchen, am liebſten 
Geſchäftsdamen, behufs ſpäterer 
Verheirathung zu machen. Off. 
unter W 136 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (22460 


Montag 


Danziger Ne 
. | 
e 


N 


Ich habe mich, nach $ | 8 


e £), jähriger 
Thätigkeit, 


Assistenten- 


in Danzig g 
Z als (22444 È 
8 N 
s Augenarzt 
a niedergelassen. 
® y 
s Dl. Albert Berent, $ 
z Augenarzt. 
2 Langgasse 3. 
© Sprechstunden: 2 
(2E) + 


88 


e 
8080030806600808988 


e 8 N 3 
ronenſtr. 2, 
br. Heyer, | 1 


heilt Geſchlechts⸗Haut⸗ u. Frau.⸗ 
Krankh.,ſow. Mannesſchwächen. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. ebenf. i.ſ.kurz. Zeit, 
Honor. mäß. Sprechſt. 11½ 2 ½, 
5½ —7½ Nachm., a. Sonntags. 


Auswärts geeign. Falls mit gl. 


Erfolg briefl.u.verſchwieg. (8144 


+, 79. Brief von A.D. 


100 hauptpoſt⸗ 
lagernd D. ſofort abholen. 


Ein Beſitzer (kath.), 


28 Jahre alt, wünſcht mit einer 
jungen Dame in brieflichen Ver⸗ 
kehr zu treten behufs baldiger 
Verheirathung. Vermögen dr bis 
6000 A erwünſcht. Discretion 
Ehrenſache. Offert. möglichſt mit 
Photographie unter D 18/10 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


andw. 28 J. alt, ev., bereits ſchon 
20. ſelbſtſtänd.,ſuchtd. Bekanntſch 
e. Mädch. i. Alter v. 18-24 J.,mögl 
v. Lande zu mach. Diejen wie. gl. 
Ehe eing. woll, werſucht, i. Off m. 
Ang. d. Verm. u. D 16/10 Exp. einr. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


i Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1 
Ein ordtl. tücht. Maurer übern. 
fu. gr. Maurerarbeiten, ſowie a. 
Dachdeckerarb. b. gut. u. bill. Aus⸗ 
führung. Off. u. W 298 an d. Exp. 

Der Herr, welcher aus Ver⸗ 
ſehen den Spazierſtock mit⸗ 
genommen hat, wird gebeten, 
denſelben beim Caſtellan in 
der Synagoge abzugeben. 


Herren⸗ und Damenpelze, 
Capes, Muffs ꝛc. werden an⸗ 
gefertigt, reparirt u. moderniſirt 
22610) J. Teuber, 

Kürſchner, Reitbahn 14. 


+ + a 
Die Beleidigung, 
die ich dem Fräul. Therese Bach 
zugef. habe, nehme ich abbittend 
Eleg. ſom.einf. Dam. ⸗u. Kinderkl. 
w. gutſitz. angef. Laterneng. 22,2. 

Junge Damen aus der Pro⸗ 
vinz, im Stricken, Häkeln 
und Kreuzſtichſtickerei geübt, 
liefern billige und ſaubere 
Arbeiten. Offerten unter 
E. 18,10 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


10 Mark Belong! 


Ein Kohlen⸗Laſtwagen mit 
dem Schild H. Brandt iſt jeit 
ca. 3 Wochen abhanden ge⸗ 
kommen. Wer den Thäter nach⸗ 
weiſt, ſo daß der Wagen wieder 
erlangt wird, erhält obige Be⸗ 
lohnung Hopfengasse 95. (22578 
ZES Damengarderoben 
werden elegant und billig nach 
der neueſten Mode angefertigt. 
Off. u. W 252 an die Exp. d. Bl. 
Reparat.⸗Werkſtätte für Nähm. 
und Fahrräder Frauengaſſe 31. 
Wenn Frl. M. S. nicht ihre Sachen 
innerh. 1 Woche abholt, betr. ich 
dieſelb.a.m. Eigenth. Trebczyck. 
Zum Polſtern v. Sophas, 
Matratzen, Anfertigung von Ta⸗ 
pezier⸗ Arbeiten empfiehlt ſich 
R Berendt, Tapez Hirſchgaſſe 14. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Herrn C. Hirsch zugefügt habe, 
nehme ich zurück J. Trinitowski. 
1 jg. Frau v. Lande ſucht Stück⸗ 
od. Monatswäſche zum Waſchen. 
Off. u. B K poſtl. Oliva. (22583 

Gummiſchuhe und Stiefel 
werden ſauber und jehr billig 
reparirt Jopengaſſe 6. (22315 


Kl. Mühlengaſſe 3, 1 Tr., wird 


ſauber und gut geſtrickt. (22524 
Möbel⸗„Tafelwagen, Spazier⸗ u. 
Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu haben 
Langgarten 51, P. Selke. (22096 
Sieſta⸗Verlag en 5, Hamburg. 
u 

Frauen 2 Ehe 
u. Kinderſegen. 1% Briefm. (22396 

Auf Hinterterran am Doe 
minikswall ſollen 


Baulichkeiten 


für Specialzwecke, als Bazar, 
Fabrik-, Comtoirräume pp, 
auch mit Oberlicht hergeſtellt 
werden. Großer Hofraum vor⸗ 
handen. Intereſſenten, deren 
Wünſche berückſichtigt würden, 
belieben ihre Adreſſen unter 
022145 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (22145 


93285930609293800868 


des Menſchen, 


Trinken beſeitigt. 


Stuhlverstoplung 


Magen und Gedärmen. 


g Entkräftung 


Kräuter⸗Wein 
und 1,75 Mark 
Neufahrwaſſer, 
Schöneck, 


in 
Prauſt, 


Kräuter⸗Wein 
Deutſchlands porto⸗ un 


100,0, Rothwein 240,0, 


Enzianwurzel, 


Fracks 


und (22594 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (22604 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Seit vielen Jahren litt ich an 
ſehr heftigen nervöſen Kopf⸗ 
ſchmerzen mit qualvollem Er⸗ 
brech., Schwind. Bitt Schwäche, 
Schlaf- wie Appelitloſigkeit, feit 
den letzten Jahren verging kein 
Tag, wo ich nicht mit demſelben 
aufſtand und wurde dieſes ner⸗ 
vöſe Leiden nach und nach ſo 
ſchlimm, daß ich meiner Häuslich⸗ 
keit nicht genügend nachgehen 
konnte. Alle angewendeten 
Mittel und Heilverſuche waren 
erfolglos. Herrn F. M. Schneider, 
Meiſſen, Neuſtr. 5, an den ich 
mich brieflich wandte, ebührt 
mein innigſter Dank für bie 
dauernde Heilung. (22602 

rau Lehrer Langenberg, 
Pod, Ketzerberg 1/2, 3 Tr. 


Frauenburger Mumme 
empfiehlt G. Lange, 
Brunshöferweg 43. 


ZU Cenin, Sanerkohl f 


habe billig abzugeben. 


Bernh. Kurowski, 


vorm. H. Friesen, (22559 


Baumgartſchegaſſe 29. 


Blaue Kartoffeln 


für den Winterbedarf in befter | 


Waare eingetroffen. Daberſche 


und Magnum bonum in Kürze. > 
MaxHarder, Fleiſcherg. 16.(22255 I Ba 


neſte Nachrichten. 


Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer ver⸗ 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 

unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrz, Magenkrampf, Magenſchmerzen, 
ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 


zugezogen haben, fei hiermit ein gutes Hausmittel! 
empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen jhon $ 
feit vielen Jahren erprobt find. Es ift dies das bekannte 


Verdauungg⸗ und Zlutreinigungsmittel, der 


Taberb (leiet see Aränter-Nein, 


Dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen, heilkräftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet und 
ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 
3 | ohne ein Abführmittel zu fein 
Kräuter⸗Wein beſeitigt alle Störungen in den Blut 
gefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen 
krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf 

die Neubildung geſunden Blutes. 15 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man 
ſollte aljo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen 
ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor 
zuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeiten mit Er 
brechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden 
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Ma 


und deren unangenehme Folgen, wie 
ŻĘ Beklemmung, Kolikſchmerzen, Herz 
klopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 
Milz und Pfortaderſyſtem( Hömorrhoidalleiden)werden 
durch Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗ 
Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem 
Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch 
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 


Hageres, bleiches Ansfehen, Zlutmangel, 
ſind meiſt die Folge ſchlechter Ver⸗ 
dauung, mangelhafter Blutbildung 
und eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei gänz⸗ 
licher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung 
und Gemüthsverſtimm ung, jowie häufigen Kopf- E 
ſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke 

langſam dahin. D Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten 
Lebenskraft einen friſchen Impuls. meg” Kräuter-Wein f 
ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und ver⸗ 
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und 
ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
u iſt zu haben in Flaſchen à 1,25 
Danzig, 


Zoppot, Dirſchau, Marienburg, Elbing, 
Neuteich, Jungfer, euftabi Wpr., Berent, Mewe, f 
Stuhm, Marienwerder, Rieſenburg, Roſenberg, 
[Graudenz, Hammerſtein, Cuim, Culmſee, Thorn 
und ſo weiter in den Apotheken. 
Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, 
Leipzig, Weſtſtraße 82,“ 3 oder mehr Flaſchen 
zu ZA e nach allen Orten 
kiſtefrei. 


B Vor Nachahmungen wird gewarnt! -$8 ER 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich’schen Kräuterwein. 
— — —UU— nenn 


. KRTALRONT 

Meinkkräuterwein ift kein Geheimmittel; 
theile find: Malagaweln 450,0, Weinſprit 100,0, incert 
\ bereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 
320,0, Fenchel Anis, Heienenwu zel, amerik. Kraftwurzel, 
Kalmuswurzel aa 10,0. (16415 | 


angfubt, | $ 
—— 90605 


N 


Ohra, Oliva, 


Lanugfuhr, Carthaus, 


ſeine Beſtand⸗ 


1 gross, Posten \elulmaaren 


habe ich zum Ausverkauf ge- 
ſtellt und offerire: 
Herren⸗Schaft⸗Stiefel 4 5,00 
Herren⸗Gamaſch,Roßl., , 
„ Schuhe . von y 
Hohe Damenſchuhe „ „ 
Damenſchuhe „ v 
Mädchen⸗Knopfſchuhe, „ 
Knabenſchuhe ze „ „ 
Kinderſchuſgſe . p „ 
Reparaturen werden ſtark und 
ſauber ausgeführt nur (20308 
Altſtädt. Graben 100. 


Meine anerkannt uörfüglichen 


reinwollenen 
Herreuſocken 


pro Paar 75 Pfg., 


bringe in empfehl. Erinnerung. 


J. Koenenkamp, 


Langgasse 15, 


S 


Langfuhr 18. (22308 


H. Wandel, ; 


Gomtoir ; Frauengasse 39. 


Engliſche und oberſchleſiſche 
Steinkohlen, Liverpooler 
Heizeokes, Anthracit⸗Nuſt⸗ 
kohlen, Braunkohlen⸗Brikets 
Brennholz in all. Sortirungen. 


Billigſte Preiſe. (22569 | p 


Frei Haus und in Waggon- 
ladungen nach allen Bahnſtat. 


A. E. Mohr“ 


Ie 


im Geſchmack und Nähr⸗ 
wert gleich auter utter 
empfiehlt (22297 


pro Pfund 
70 Pfg. 


J. Bauer, 
Tiſchlergaſſe 17. 


18. October. 


fördert 
Geflederpracht der 
wie das 


—————— — 


re 


— 


über welches folgende 


vorliegen. 


V. 2. Aug. 1893: 


misehungen: 
Nachtigallenfutter, 


den Mischungen ist 


v. 1. Aug. 1893: 
„Nachdem wir 
gebrachten 
gewandt haben, sind 


sehr gut.““ 


v. 9. Aug. 1893: 


fac 


bezeugen 
erreichte Kenntniss 


bereitet ist, füttern 
zurückweisen. 


und Oscar Fröhlich. 


die viel rauchen, gute Qualität 
rauchen und doch billig rauchen 


wollen, mache ich auf meinen 


Gelegenheitskauf 


aufmerkſam! 
Cigarre, die 5 Mk. reellen Werth 
hat, verkaufe ich, ſo lange der 
Vorrath reicht, 
mit 3 Mark pro Kiſte. 
Zur Probe gebe ich ¼ Kiſte mit 
1,75 m, 10 Stück 40 „3. 
Wiederverkäufer mache ich 
ganz beſonders darauf auf⸗ 
merkſam. (22144 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. 


Glücksmüllers S% 
> Gewinnerfolge = 
sind rühmlichst bekannt!) 
Grosse Görlitzer 
a Classen-Lotterie $ 
1. Ziehung 20.u. 21.October, [E 
2. Ziehung 15. bis 18. Dee. $$ 
Hauptgewinne i. W. v.event. 
250,000 Mi. 
150,000 M. | 50,000 M. è 
# 100,000 M. | 40,000 M. etc. $ 
|| Loose 1. Cl.: / „4 6,60. 


4 Classon ½ «11, ½ 5,50. 
a Porto u. Liste 80 A, für 
HM Velllose 50 J extra, 
Ketzer Domb.-Loose A A i 
w 3,30, (22160 
Kothekreuz-Loose &.43,30, 9 
Porto andListe je30,Yextra M 
empf. u. vers. d. Bankgesch. | 

Ludwig Müller Co. 

Berlin 0, Breitestr. 5, A 
beim Kgl. Schloss. gun 


|. lange, Lang, 


Brunshöferweg 43. 
Von heute ab (22465 


Frauenburger Mumme, 


Specialität für 
ſchwache u. blutarme Perſonen. 


die Gesundheit, 


„Voss sche Vogelfutter 
mit der 


Wrtheile 


berufenster Autoritä 


I. Direetion des Zoologischen Gartens i 


Nach eingehender Prüfung, der am die 
gelegten 1 9 15 bescheivigen wir gern, dane 
von dem Hoflieferanten h unten Vogelkuttar. A 

5 i ach K 
ACE ae i Kanarienvögel, A 
Drosselfutter, 
Cardinal- und Prachtfinkenfutter von 
tadelloser Reinheit und Qualität sim 
die Stubenvögel eine durchaus pass 
zuträgliche, naturgemässe 


Lieblings-Sämereien ete. der betreffenden 
Rücksicht genommen.“ 


II. Direction des Zoologischen Gartens in E 


die von Ihnen in den Ha 
ter mehrere Jahre 
wir in der Lag®, 
als vorzüglich bezeichnen zu könn 
Vögel frassen die für sie bestimmte 
gern ohne viel auszuwählen und hie 


Vogelfut 


III. Direction des Zoologischen Gartens In Antwer 


; 8 50 Fi i 

„Die Vogelfuttor - Specialitäton dor n 
Gustav Joa in Köln sind von uns de 
eingehendsten Prüfungen unterworfen un 
verwendet worden. 
trefilicher Güte und hervorragendem 
eine durch langjährige 


der verschiedenen Vogelarten und können Jan ; 
Vogelliebhaber auf's Wärmste empfohlen wer 


Diese competenten Urtheile werd 
Tausende Anerkennungsschreiben ilte 
Kunden bestätigt. Jeder Vogelliebhaber 4er M 
daher nur Voss'sches zu- 
Schwalbe, das für jede Vogelart extra M 


In Danzig erhältlich nur bei Richard Utz, er- 
gasse 2 und Berggasse 20, Opitz Nachil., Wollwe $a 
5 21, Gebr. Dentler, Heilige Geistgasse 47, B 

diger, Tischlergasse; in Zoppot bei 


Wenn man Ihnen auf Ihr ausdrückliches 
Verlangen Mann & Schäfer’s echte Rund- 
pliisch-Schutzborde nicht geben kann 
oder will, so fragen Sie lieber in mehreren 
Geschäften nach, bis Sie unsere echte 
Waare finden, es lohnt sich der Mühe. 


die befte Glanzwichſe ber 


Sangeslust und 
Stuben vögel mehr, 5 


——— 
. 


Schwalb e“, f 


ten 


n Berlin 


ns vor 


Voss in 


für „ 
Papageien, 
durebaus 2% 
d und für UA 


Nahrung bilden. A 
mit Sachkenntniss auf die 


óln g ; 
nadel $ 


en. 
Mischun 
liten sie 


pen ę 


rm* > 


d viel- 
von unüber- 
Nährwert B 
Erfahrung A, 
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